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⸗—“⸗ Depeſchen. 


Geliefert von der ' er "Associated Prese’' 


Inland. 


Die erbarmungstiofe Kälte! 
Im Weiten fowie auh im Oiten. 

New York, 5. Jan. Das Weiter: 
büro jagt für heute Abend Nullmetter 
für New York und Umgegend voraus. 
Bereits im Laufe bes Vormittags iſt 
ein Temperaturſturz von 25 auf 12 
Grad eingetreten. Ein ſchneidender 
Nordweſtwind erhöht die Unzuträg— 
lichkeit ſehr. 

Während der Nacht hatten wir leich— 
ten Schneefall. 

Davenport, Ja., 5. Jan. Das Wet— 
teramt meldete um 9 Uhr Vormittags 
bier eine Temperatur von 14 Grad 
unter Null! 

Des Moines. Ja., 5. Jar. Das 
Regierungsthermometer verzeichnete 
bier um 9 Uhr Vormittags eine Tem: 
peratur von 15 Grad unter Null! 

Burlington, Ya., 5. Jan. Der Mif- 
fiffippi war heute Vormittag durd 
Eis verfperrt. IJemperatur 7 Grad 
unter Null. 

St. Louis, 5. Jan. Die Tempera- 
turen im öftlihen Miffourt und im 
füdlihen Jllinois jchmantten 
heute zwifchen zwei Grad unter Null 
und 16 Grad über Null. Erjtere Tem= 
peratur war u. W. zu Hannibal, Mo., 
zu verzeichnen, legtere zu Cairo, SU. 

An St. Louis felbjt zeigte das 
Thermometer 5 Grad über Null, und 
für morgen wird ein Fallen auf 2 
Grad erivartet. Bis jeht mar heute 
bier die niedrigfte Temperatur des 
Winters. 

836 Obdachloſe ſchliefen geſtern 
Nacht an dem Unterkunftsplatze, wel⸗ 
cher vom Polizeidepartement gehalten 
wird. 

St. Paul, 5. Jan. Heute früh um 
8 Uhr war hier die Temperatur amt- 
lich auf 28 Grad unter Null gefun- 
fen! Das tft für diefen Winter biöher 
die niedriafte nach offizieller Angabe. 
Straßenthermometer jedoch verzeich⸗ 
neien eine Stunde zuvor 30 Grad un— 
ter Null. 

Ein Dreißigmeilenfroſtwind iſt für 
Menih und Tier jchier unerträglich... 

Duluth, Minn., berichtet 32 Grad 
unter Null! 

Minneapolie, 5. Jan. Aus Little 

Hs, Minn., wird berichtet, daß dort 

Vormittag eine Temperatur von 
39 Grad unter Null herrfichtet —- —- 

Hier in Minneapolis zeigte das 
Thermometer 28 Grad unter Null, — 
der kältefte Januartag jeit 8 Jahren. 
Der Straßenbahndientt war aus 
"Rand und Band; und bei Wohltätia- 
feitsorganifationen tiefen viele Berichte 
über Leiden armer — ein. 

Kanſas City, Mo. 5. Jan. In un⸗ 
ſerer Stadt ſank die — * ‚nur“ 
auf 4 Grad unter Null. Huton, ©. 
D., meldet aber 24 Grad unter Null, 
Siour City 18 Grad, Omaha 14, Des 
Moines 15, und St. Xofeph 8 Grad, 
—fämmtlih unter Null. 

Das MWetterbüro fündigt an, daß 
jet die Iemperatur in Miffouri, 
Nebrasta und Jowa wieder ſteigen 
werde. 

Die große Kälte war nicht weit 
weſtlich vom Miſſourifluß noch zu 
ſpüren. In Wyoming, Kolorado und 
im weſtlichen Nebraska waren die 
Temperaturen ſogar 10 bis 15 Grad 
höher, als geſtern. Denver hatte 16 
Grad über Null. 

Der Südmeften hatte feine jehr 
ftrengen Xemperaturen. Widita, 
Kanf., zeigte 10 Grad über Null, 
Dodge City, Kanf., 2, Otlahoma City 
18, Amarillo, Ier., 22, Fort Worth, 
Xer., 24, Fort Smith, Ark., 22, und 
Little Rod, Ark., 26 Grad, fümmtlich 
über Null. 

Atlanta, Ga., 5. Jan. Nach einer 
Woche voll Regen hat Atlanta, nebit 
einem großen umgebenden Gebiete, 
jehr zu frieren! lim 7 Uhr Vormit- 
tags zeigte das — * 23 Grad 
über Null, — nur 2 Grad höher, als 
am fälteften Tage der Saifon. 
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Wafhington, D. K., 5. Jan. Das 
Abgeorbnetenhaustomite für Mittel 
und Wege, reip. ein mit diefer Ange: 
legenheit betrauter Unterausjchuß, 
einigte fi auf eine Vorlage, melche 
alle Stahl- und Eifenzölle des Payne— 
Aldrih’fhen Tarifgejeges um 30 bis 
35 Prozent herabfegt und bebeuten 
würde, daß Zimmermannsiwerkzeuge 
und mande andere im alltäglichen Ge- 
brauch vorfommenden Artikel auf die 
Sreilifte fommen. 

Sm Senat — ber heute nicht in 
Sigung war und erjt Montug mizder 
zufammentritt — griff Hitdicod von 
Rebrasta geitern Nachmittag die Eni- 
würfe. der Schiebsgerichtöperträge mit 
Großbritannien und Frankreich fcharf 
an. Sen. Rayner, vom Ausfhuß für 
auswärtige Beziehungen, gab feinen 
Minderheitsbericht zu — wel⸗ 

die unveränderte Guihe.gung 


cher 
dieſer Vertragsentwürfe begünftigt. 


Waſhington, D. K., 5. Jan. Das 


5 Abgeordnetenhaus vertagte fich bereits 


am 12.46 Uhr Nachmittags, und zwar 


Es va 


d ıf Dahingefgjiebenen —— 
ee Senat tritt, iwie — erwähnt 
erſt am Montag wieder —— 

— 


ordnetenhauſes erſucht, am 10. Januar 


Ausſagen zu machen; und er willigte 
auch ein. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
auswärtige Beziehungen beſchloß die 


| Verböre über die Vorlage für inter- 


nationale Befhügung von Robben 
und Dttern im nördlichen Teil des 
Stillen Dzean2. 

Das Senatstomite für zmilchen- 
ftaatlihen Handel nahm feine Verhöre 
über die Truitfragen iwieder auf. 

Die Münztommilfion trat zufam= 
men, um ihre legteHand an den Bericht 
zu legen, welcher dem Konarek über 
den nationalen Geldreferveverband un— 
terbreitet werden foll. 

Stirandverlader itreifen. 
Sum erjten Mial feit 50 Jahren in Bojton. 

Bofton, 5. Yan. Der erfte all: 
gemeine Streif der Strandber: 
lader dahier, welcher Teit 30 Jahren 
borgefommen ift, trat heute jrüh in 
Kraft; und die Abmefenheit von 2500 
Leuten von der Waflerfront beein- 


trächtigte das allgemeine Schiffäwejen ; 


ſehr. 

Im Gefolge des Streiks wurden 
auch 500 Frachthantirer an den Ter— 
minalwerften der Eiſenbahn „abge— 
legt“. 

Der Feuerdämon. 

Racine, Wis, 5. Jan. Eine Di- 
itanztelephonbotfchaft meldet, daß im 
Dorfe Eorlif ein Feuer mütet und 
raſch weiter um ich greift. 

Nach den legten Nachrichten jtehen 
ein Hotel, eine Barbierjtube, die Hoy- 
er’ihe Majchinenwerfitatt und das 
Millergebäude in Flammen. Die 
aroße Kälte macht es jehr jchrwieria, 
die Flammen zu befämpfen, die aud 
durch Starten Wind begünstigt werden! 

(Eoriiß liegt etwa 7 Meilen mweitlih 
bon Racine.) 

Golumbia, ©. R., 5. Nan. Ein 
Teuer, meldhes in den WUnlagei. der 
„Sibbs Machinery Co." um 10 Uhr 
Vormittags entftand, zeritörte das 
Hauptgebäude und noch fünf andere 
Bauten und bedroht den ganzen Grof- 
handelsdiſtrikt. 

Bis jetzt wird der angerichtete 
Schaden auf $300,000 geichäßt. 


Ein:eliteuer foll eingeführt werden 


Geattle, Wafh., 5. Jan. Der Stabt- 
rath hat zwei Zufäte zum ftäbtifchen 
Treibrief qutgeheißen, welche in ber 
nädhjiten allgemeinen Wahl denStimm:= 
gebern zu unterbreiten find und bie 
Emführung munizipaler Einzelfteuer 
verlangen, wie fie bereits in mehreren 
Städten des nordmeitlichen Kanada 
beiteht. 

Das eine Amendement verfügt eine 
Landjteuer, fofort einzuführen und zur 
Aufbringung aller nötigen Cinnah- 
men der Stadt zu benugen. Das an 
dere Amendement verlanat ftufenmei- 
fen lUebergang zu einem vollftändigen 
Einzelfteuerfpitem. 

Noch 28 andere Zufäße wurden vom 
Stabtrath autgeheigen. Darunter it 
einer, welcher dem Bürgermeifter Die 
Vetogemwalt entzieht; und ein anderer, 
welcher neue linternehmungen für eine 
gewilfe Anzahl Jahre von der Befteue- 
rung ausnimmt. 


„Strahenbahntrieg‘‘ zu Ende. 


Toledo, D., 5. Jan. Die Beamten 
der Straßenbahn- und Beleuchtungs- 
gejellichaft dahier und die Stadtver- 
mwaltung haben fich dahin geeinigt, jo 


| ziemlich alle fchwebenden Prozefje fal- 


len zu lajjen, und die erjtere Gefell- 
haft verpflichtet fich, billigere Fahrt 
auf allen Linien zu gewähren, mit all- 
gemeinen freien Umſteigegelegenheiten. 
Undererjeits hat fich aber der Bürger- 
meijter Whitlod verpflichtet, die, Ießten 
Montag Abend vom Stabtrath anges 
nommene „Drdinanz, melche ein Fahr: 
geld von 3 Cents verlangt, mit feinem 
Beto zu belegen. 


Neuer Oberarzt ernannt. 


Wafdington, D. K., 5. Jan. Präf. 
Iaft ernannte Dr. Rupert” Blue von 
Südfarolina zum Oberarzt des öf- 
fentlichen Gefundheitämwefens und des 
Marinehofpitaldienites, als Nachfol- 
ger bon Dr. Walter Wyman. Die Er- 
nennung geht dem Senat zu. 

Dr. Blue fteht fchon feit Jahren 
mit dem Marinehofpitaldienfte in Ver- 
bindung, und ihm wurde die Anerfen- 
nung für die Ausrottung der Beit in 
San Franzisto zuteil. 


Platina wird immer /heurer! 

Nem York, 5. Jan. Der Preis von 
Platina ift jet auf $730 pro Pfund 
geftiegen, — die höchfte bis jetzt dage— 
mwejene Stufe. 

Wenn fi die Hoffnung, in Alasfa 
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Chicago, Freitag, den 5. Januar 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


Neuer Bahnraub. 

Rebding, Kal., 5. Jan. Der Poit- 
wagen eined Dregoner Erprefzuges 
auf der Southern Pazifitbahn wurde 
bon zwei Masfirten frühmorgens um 
alle regiftrirte Poftjachen beraubt. 
Drei Bahnpoitfefretäre wurden gebun- 
den und gefnebelt.e. Das mar, ehe ber 
Zug nad Rebding fam. Die Räuber 
entfamen mit ihrer Beute. 


2=e+-0 ——— 


Ausland, 


Was fucht er in Berlin? 

Der maroffanifhe Miniiterpräfident. — 55 
Todte in einem Kampf mit Mlaroffo- 
rebellent. 

Berlin, 5. Jar. El Mori, der 

Großweſir von Marokto, iſt unerwar— 

tet hier eingetroffen. Sein Erſcheinen, 


ſo bald nach dem Abſchluß des deutſch— 


| 


neue Entdedungen folder Metalllager | 


zu machen, nicht jehr bald verwirklicht, 
fo dürfte der Preis nod) bedeutend 
höher jteigen! 


Alter Krieger geftorben. 


Richmond, Va., 5. Jan. Kapt. 
John Tuffons flarb in ſeinem Heim 
Glen Allen, im County Henrico, ivo 
er ein Haug bon 100 Zimmern batte, 

Er war im Bürgerkrieg Späherchef 
unter General Stonewall Jadjon und 
General Lee, in der Konföderirten- 
armee, und fpäter machte er fich im 
Weiten jehr befannt ala Xndianer- 
‚betämpfer. 


Tampfernadhrichten. 
Abgegangen: 


— Hort: Venesia nad — wire et. ‚be 


franzöſiſchen Abkommens, verurſacht 
viele Spekulation. 

Im deutſchen Auswärtigen Amt 
wird einfach erklärt, die deutſche Re— 
gierung wiſſe nicht, aus welchem 
Grunde er hierher gekommen ſei, und 
habe auch keine Vorbereitungen für 
ſeinen Beſuch getroffen. 

Tanger, Marokko, 5. Jan. Eine 
drahtloſe Depeſche aus Fez meldet: 
Eine große Streitmacht marokka— 
niſcher Stammeskrieger griff das 
Städtchen Sefrou an, eine Tagesreiſe 
ſüdlich von Fez. Die Garniſon, unter 
dem Kommando franzöſiſcher Offi— 
ziere, leiſtete tapferen Widerſtand. 

Nach einem achtſtündigen Kampfe 
zogen ſich die Rebellen nach der Wüſte 
zurück und ließen fünfzig Todte auf 
dem Felde. Die Garniſon hatte einen 
Verluſt von fünf Todten und fünfzehn 
Verwundeten. 


Friede zwiſchen Italten u. Türkei? 


Noch kein greifbares Ergebniß der betref— 
fenden Bemühungen. 


Berlin, 5. Jan. Mehrere der euro— 
päiſchen Mächte, einſchließlich Deutſch— 
lands, haben wieder Rom und Kon— 
ftantinopel über die Möglichkeit ein- 
geholt, einen Waffenftillftand zwiſchen 
Stalten und der Türkei zu bereinba- 
ren, welcher den Wen zum Frieden 
bahnen könnte. Doch find bis jet die 
Eragebniffe diefer Bemühungen nur 
unbeftimmter Art. 


Schule ftürzt zufammen. 


Diele Kinder, und — Lehrer, getödtet 
oder verletzt. —“ 


Sevilla, Spanien, 5. Jan. 
große Zahl Schulkinder, zuſammen 
mit ihren Lehrern, wurde durch den 
Zuſammenſturz einer Privatſchule da— 
hier getödtet oder verſtümmelt. 

Man hat bis jetzt 7 Leichen aus den 
Trümmern gezogen, darunter die von 
3 Kindern, von 3 Lehrerinnen und die 
bom Oberlehrer. Es wird befürchtet, 
daß noch viele andere unten liegen! 


Chinas Kuddelmuddel. 


London, 5. Jan. Der Shanghaier 
Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ meldete: 

Der chineſiſche Premier Juanſchikai 
hat ein Telegramm an Dr. Wuting— 
fang als Vertreter der Rebellen ge— 
ſandt und um eine weitere Verlänge— 
rung des Waffenſtillſtandes bis zum 
18. Januar nachgeſucht. 

Das paßt wenig zu den „ſchneidi— 
gen“ Nachrichten aus Peking. 

Peking, 5. Jan. Ein ſchwerer 
Kampf zwiſchen den chineſiſchen und 
den Mandſchutruppen iſt in der Nach— 
barſchaft von Lantſchau im Gange; 
und die Telegraphenlinien ſind durch— 
ſchnitten, einſchließlich der Privatſy— 
ſteme, welche der Chineſiſchen Inge— 
nieurs- und Bergbaugeſellſchaft gehö— 
ren. 

Britiſche und deutſche Truppen 
ſind aus Tientſin nach Lantſchau ent— 
ſandt worden, welches der ſtrategiſch 
wichtigſte Punkt der Eiſenbahn von 
Peking nach Mukden iſt. 

Mukden, Mandſchurei, 5. Jan. Die 
Provinzialregierung dahier hat Wei— 
ſungen erhalten, Vorkehrungen zur Ab— 
haltung einer Delegatenwahl für die 
Nationalkonvention zu treffen, welche 
die künftige Regierungsform Chinas 
beſtimmen ſoll. 


Dampfernachrichten. 
Aibagegangen: 
Sureendtown: Merion, von Rbiladelvbia nad 


Liverpool. s 
Ribmouth: Olympic, don Nein Port nad 
Southampton: Chbemnig, don Baltimore nad 


Bremen 


,,® 


Eine 


Zolalberidht. 


Bon Flamme.ı beöroht. 


$euer auf den Diehhöfen hat Mienfchen: 
leben gefährdet. 


Heute Nachmittag brad) im Tranfit 


| Houfe auf den Viehhöfen, mutmaßlic 


in der im hinteren Teile des Gebäudes 
gelegenen Küche, Feuer’aus. Diefes 
ariff unheimlich jchnell um fih. Die 
fofort alarmirte Feuerwehr mar 
pünftlih zur Stelle. Mit Hilfe der 
einem 2—11 Warm Folge leiftenden 
Verftärfung murden ein Dutend 
Frauen und Kinder, die fich im zivei- 
ten Stod befanden, gerettet. ⸗ 
Eine ganze Anzahl Mädchen flüch— 
tete über die Rettungsleitern auf die 
Straße. 3 verlautet, daß alle Per- 
fonen, die fie RR Zeit im —— 
—— Ze 


—— a 


Prozeß der —SE 


Sinanzverwalter der „Wational Pading 
Co.'— Miles’ merfwürdiges Gedächtnif. 

Arthur Eoldy, Direktor und früher 
Sefretär der National Pading Eo,., 


der Gejellfihaft, durch welche die Groß: 
fleifcher, laut Anklage, die Einkaufs— 
preife für Schlatvieh und die Ver: 
faufspreife für Wleifch geregelt haben 
follen, wurde heute in dem Prozeh der 
Großfleifcher vor Bundesrichter Car- 
penter vernommen. Der Zeuge war 
Großfleifher in Neiv York, ehe er vor 
aht Jahren in die National PBading 
Eo. eintrat, wo er die yinanzpermwal- 
tung, aud) der Zweiggejellihaften, be- 
forgte. Als legtere nannte er folgende 
Firmen: Colorado PBading & Provi- 
ion Eo.; ©. H. Hammond Eo., Mi- 
chigan; Hamnond Packing Co., Kolo⸗ 
rado; Detroit Beef Co., 
Anglo- American 
Anglo-American 
Co.; Fowler 


Michigan; 
Proviſion Co.; 
Refrigerator Car 

Packing Aſſociation, 

Kanſas; Kanſas City Refrigerator 

Car Co.; Omaha Packing Co.; United 

Dreſſed Verf & Propifion Co., New 

York; St. Louis Drefied Beef & Pro: | 

pifion Co.; Hutdhinfon Pading Co., 

Kanſas; National Car Eine Co., New 


Serfey; Provifion Dealer Dispatch; | 


Continental Pading Eo. 

Aus dem Protokoll der National 
Pading Eo. ging hervor, daß fie fol- 
gende Gefchäfte erwarb, wofür fte an 
Armour, Swift & Morris, welche die 
Kapitalien geliefert hatten, Antheil- 
cheine der National Pading Co. im 
beigefügten Nennwerte ausitellte: 


G. H. Hammond Eo., $3,6600,000; 
Hammond Pading Eo., $1,000,000; 
Dmahba PBading Co., $2,200,000; 
Hutdhinfon Pading Eo., $100,000; 
Anglo American Propifion Co,, 
$2,000,000; Fomler PBading Co., 
590,000; Stodyards MWarehoufe Go, 
530,000; United Dreffed Bee Co., 
$1,900,000; ©&t. Louis Drefied Beet 
and BPropifion Go., 2,100,06. ; 
Anglo American NRefrigerator Car 
Co. $360,000; Kanfas Eity Re: 
frigerator CGo., $130,000; Fowler 
Gommiffion Co, Xtd., $70,000; 
Friedman Manufacturing Company, 
$110,000. 

Der Wert der Aktien diefer Firmen 
mar $8,399,050, und Dafür erhielten 
%. Daden Armour, Guftanus %. 
Smift und E. Morris Anteilfcheine 
der National Bading Eo. im Werte 
von $15,000,000,.. nämlich. Armour 
40.7, Smift 46.11 und Morris 13.19 
vom Hundert. Die_ Antorporatoren 
der National Pading Co. maren 
Louis B. Dailey, W. H. Mitchell und 
KR. K. MeLaren, Beamte der Corpora: 
tion Truft Co. Jeſſe P. Lyman wurde 
zum Präfidenten, James D. Standijh 
zum Gefretär und Schagmetiter und 
außer ihnen aud zu Direktoren ge= 
wählt: 

J. Ogden Armour, Guſtavus F. 
Swift, Edward Morris, P. A. Va— 
lentine, Arthur Meeker, Edward Til— 
den, O. H. Veeder, T. E. Wilſon, 
Jeſſe P. Lyman und James D. Stan— 
diſh, Direktoren, ſetzten ihre Verhand— 
lungen auf Dienſtag Nachmittag zwei 
Uhr an, genau dieſelbe Stunde, zu wel— 
cher der frühere „Pool“ zuſammentrat, 
deſſen Tätigkeit die Angeklagten fort— 
geſetzt haben ſollen. 

Der Zeuge Miles, welcher früher 
lange in Dienſten der Armour Packing 
Co. war und als Belaſtungszeuge 
plötzlich große Gedächtnißſchwäche vor— 
ſchützte, legte einige Notizen über das 
Geſchäft jener Firma vor zwölf Jah— 
ren vor, worauf der Reingewinn da— 
mals 3202,875 im Jahre war, von 
204,820 Rindern, und von dem Ge— 
winn famen angeblih nur 314, Gent3 
auf das FFleifch, per Kopf, das andere 
auf Nebenerzeugniffe. Die Ausfagen 
des Zeugen, deſſen Gedächtnißſchwäche 
in dieſer Beziehung gänzlich geſchwun— 
den war, erregten die Spottluſt der 
Bundesanwälte. 

Es ging übrigens aus den fragli— 
chen Aufzeichnungen hervor, daß die 
Profitrate am Fleiſch nur deshalb ſo 
niedrig war, weil alle Betriebskoſten 
auf das Fleiſchkonto geſetzt wurden. 

Bundesanwalt Wilkerſon las aus 
dem Protokoll vor, daß die Angeflag: 
ten in den legten drei Jahren, alfo in 
der Zeit, auf welche die Anklage jich 
ertredt, Direktoren der Gejellichaft | Y 
waren. 


eber die Frage der Zuläffigteit des 


handlungen, und als die Mit- 
eintrat, hatte der Richter 
heiduna noch) nicht abgege- 
* Die Verteidiger beanſtandelen 
das! Groiotoll als Berweismaterial, 
weihi nur von Edward Tilden un- 
terzeichnet worden war und daher 
nicht ala Beweis gegen die anderen 
neun Angeklagten dienen fönne, denn 
diefe hätten von dem inhalt des Pro- 
tofoll3 feine Kenntni gehabt. 


—:43 — — 


Kraftwagenbrand. 


Im Kraftwagenſchuppen von Ostar 
und Louis Mayer, 441 N. Clark Str., 
ſetzte ein Funke aus dem Ofen einen 
Kraftwagen im Werte von 855000 in 
Brand. Der Wagen verbrannte, und 
der Chauffeur, Harry Milling, erlitt 
Brandwunden an Geſicht und Händen. 


* Charles B. Morriſon iſt von den 
ti tern Ö 


ee enbesrheitogen | m ttaufcher 


ine | Sampfu um den Stadtrat. 


Ald. Peter Neinberg fiebt fih einem 
fhweren Kampf gegemüber. 


Neue Kandidaten für den Stadtrath 
Ichießen täglich wie die Pilze nad) einem 
warmen Kegen aus dem Boden. Die 
Vorwahl für den Stadtrat findet am 
29. Februar ftatt. Der erite Tag, an 
dem Petitionen von Stadtratstandi- 
daten eingereicht werden können, iſt der 
30. Januar. Ald. Peter Reinberg, der 
langjährige Vertreter der 26. Ward im 
Stadtrat, jieht fich einer lebhaften Op- 
pofition innerhalb feiner eigenen Par: 
tei gegenüber. Die Anhänger Roger 
E. Sullivanz haben als Gegentandi- 
daten gegen ihn R. %. Weber, einen 
Ziegeleibefiger, herausgebraht und 
machen alle Anjtrenaungen, ihrem 
Mann zum Sieg zu verhelfen. 

Auf republitanifcher Seite bemwirbi 
ji George Pregel, ein Steinhauer, 
um die Nomination. Die Republiia- 
ner haben fih in früheren Jahren, 
wenn Wld. Reinberg „lief“, jehr zu: 
rüdbaltend verhalten, da jie die Aus— 
ſichtsloſigkeit ihres Beginnens wohl 
erkannten. Ob ſie dieſelbe Haltung 
auch in dieſem Jahr einnehmen wer— 
den, muß ſich allerdings noch zeigen. 

In dei 23. Ward ift auf republita- 
nifcher Seite ein nachdrücdlicher Kampf 
um die Nomination zu erwarten. Die 
republifanifhe DOrganifation unter 
Führung Charles W. Andrews’ hat 
Sohn Kiellander, den früheren ftädti- 
Ichen Wichmeifter, indoffirt, während 
die fortfchrittlihen NRepublifaner 
Harry T. Ellis, den Kampagneleiter 
Ald. C. M. Thomſons, unterſtützen. 
Ein demokratiſcher Kandidat hat ſich 
noch nicht jehen laffene In der 24. 
Ward ftehen ih im Kampf um die 
demofratifche Nomination der gegen- 
märtige Aldernan der Ward Kohn 
Haderlein und Kofeph Weber, ein 
Schanfwirt, gegenüber. Haderlein ift 
borgejtern vom Nord-Ehicago Wirts- 
berein indoffirt iworden. in der 22. 
Ward find zwei Stadtoäter zu er: 
wählen. 

Ald. 8. F. Clettenberg bewirbt fir 
um eine Wiederwahl. Auf demofrati- 
Iher Seite fämpfen Biltor Schäfer 
und %. E. Werbell um die Nomi- 
nation. Für die Erfagmwahl, die Ald. 
Baulers Ableben nötig gemacht hat, 
hat fi) ein Kandidat noch nicht ge- 
funden. nm der 21. Ward bemirbt fıch 
William Brown jr., Schatmeifter der 
Drganifation- Woodrom Wilſons, um 
die demofratifche Nomination. Auf 
republifanifcher Seite ift fomeit Alb. 
Britten ald Kandidat anzufehen, 
fall3 er fich nicht um die Nomination 
für den Kongreh bemirbt. 


—..>. — 


Sein Stern im Erbleichen. 


Arthur Taube wird fich vor dem Jugend» 
richter zu verantworten habeır. 


Am 26. Dezember wurden der 13- 
jährige Raymond Ducdien, Nr. 834 
©. 13. Uve., und fein elfjähriger Bru- 
der Arthur dem Stedtrichter Pintney 
unter der Antlage borgeführt, ihre 
Lehrerin in der Maymwoopfehule be- 
ftohlen zu haben. Als der Vater der 
Jungen dem Richter erzählte, daß der 
freimillige Jugendgerichtsbeamte Ar: 
tbur Taube aus Maymood $2.50 Ge— 
richtzfoften von ihm verlangt habe, 
verfchob der Richter die Verhandlung 
auf heute Nachmittag und [ud Taube 
und feh® Zeugen vor. Die von dem 
ftellvertretenden Voriteher der Yugend- 
gerichtsbeamten, Yofeph 2. Maß, in- 
zwifchen eingeleitete Unterfuchung hat 
angeblich ergeben, daß Taube nicht da= 
bor zuriücdaejchredt jei, durch fragmür- 
dige Methoden feine Einfünfte zu per- 
mehren. yerner foll er eines Abends 
um zehn Uhr in Maymood mehrere 
Bogenlichter ausgefchoffen und am fel- 
ben Abend eine Flüfterfneipe bejucht 
und Bier gefauft haben. Er wird jich 
alfo wegen angeblicher Kleingrabiche- 
rei und eined Beamten untmürbigen 
Betragens zu verantworten haben. 

— 1 — — 


Bon Gas überwältigt. 


Bon gefrierendem Leuchtgad über: 
mältigt wurden heute von Hausgenoi- 
fen bewußtlos in ihren gemeinfamen 
Schlafzimmern aufgefunden: Norma 
Kohn und Grace Wilkins, 21 und 20 

Sabre alt, 667 Dearborn pe, und 

Albert Willard und Robert Ridhofr. 
ı 32 und 50 Yahre alt, 450 Nord Elart 
Str. Lebtere itegen im County-, erftere 
im PBaflapanthofpital. Aller Zuftano 
ift bedenklich. 


—- 


— — 
2chensgefährlid verlegt. 


Der 16jährige Samuel Dolff, 2321 
N. California Ave., wurde an Wriabt- 
wood Ave. und N. Elarf Str. von ei- 
nem Kraftwagen der Lee Power Eo., 
welchen Benj. Mo$, 2442 Belle Blaine 
Upe., lenkte, überfahren und lebenäge- 
fährlich verlegt. Er ift im North Ehi- 
cago Hofpital. Moß wurde nicht ver- 
haftet, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
218 
Kleine Anzeigen 


‚Der Arbeitsträfte — 
rheit, juct, wer efmas zu verka 


Die firenge Kälte. 


Fünf Grad unter Null in der ver: 
gangenen Nadıt. 


Keiden der Armen. 


Städtifche Herberae, Bezirfswahen, Woh': 
tätigfeitsgejellihaften und Urmenpfleger 
beftürmt. — Derfebrsftörungen und Un> 
fälle. — Eislauf. 


Die ftrenge Kältewelle, die zur Zeit 
über das Land geht, langte geitern | 
mit einer Iemperatur von 5 rad 
unter Null, etwa 16 Grad Kälte nad) 
den Reaumurthermometer, in Chicago 
an. Gie hatte jchon geitern Abend 
eine Veränderung des gemohnten 
Styaßenbildes im Gtabtinnern zur 
Yolge, die Straßen waren ziemlich 
berödet und die Theater fpärlich be> 
fuht. Im Lyrictheater war e3 jo 
fühl, daß viele Zufchauer ihre Ueber- 
fleider anlegten und die Schauspieler 
bor Kälte zitterten. Der Norbmeit: 
wind brachte die eifige Quft herbei, um 
6 Uhr Abends mar da3 Duedfilber 
auf den Nullpuntt, um 10 Uhr auf 5 
Grad unter Null gefunten. So falt 
ift es feit dem Jahre 1896 hier nicht 
mehr gewejen: 1, 2, 3 und 4 Grad 
unter Null waren die tiefiten Puntte, 
welche die Winterfälte in den legten 
Jahren erreicht hat, wie aus den nach— 
ttehenden Daten herborgeßt: 

27. Januar 1907: 3; 4. Februar 
1908: 1; 6. Januar 1909: 2; 7. Ja⸗— 
nuar 1910: 4, und 5 . Januar 1911: 
3 Grad unter Null. 

Außerhalb Ehicagos hat die jtrenge 
Kälte 13 Menfchenleben gefoftet, fünf 
Perfonen find in Kanfas erfroren, 
äwet in Michigan, drei in Minnefota, 
zwei in MWiskfonfin und eine in Dan: 
pille. Hier in Chicago wurden aejtern 
zwei Fälle von erfrorenen Gliedern ge- 
meldet. John Fitz fand ſich mit er— 
frorenen Ohren auf der Desplaines 
Str.Bezirkswache ein, und der Ar— 
beiter Alexander Kollosky wurde an 
Desplaines und W. Madiſon Straße 
mit erfrorenen Händen und Ohren ge— 
funden. 

hilferufe. 

Are öffentlichen Hilfs⸗ und Zu: 
fluchtsſtelien werden von armen Leu- 
ten, welche unter der Kälte furchtbar 
zu leiden haben, beſtürmt, nicht zum 
wenigſten das Büro der Deutſchen Ge— 
jellihaft, welche das deutfche Publitum 
dringend um Zumendung abgelegter 
Kleidungsſtücke und dergleichen erfucht. 

Die Gejchäftsjtelle der Deutfchen 
Gejellichaft befindet fich an der Nord- 
oftefe von LaSalle und Randolph 
Straße, eine Treppe hoch. 

Beim Armenpfleger, Joſef Meyer, 
gingen geftern 240 Bittgefuche ein, 
und mehrere Bezirfämachen der Weit: 
feite mußten einigen hundert Obdad- 
lofen, die in ber ftädtifchen Herberge 
feinen Pla mehr finden fonnten, Un- 
teritand gemähren. Die Desplaines 
Str. Wache beherberate 217 Mann, 
und aud in den Wachen an W. Chica= 
go Xve., Marmwell Str., Warren pe. 
und Ganalport Ave. fanden FFrierende 
Dbdad, desgleihen in den Räumen 
der Vereinigten Wohlthätigfeitägefell- 
Ihaften, den Siedelungshäufern und 
denFrauenklubs. 

Verkehrsſtörungen. 


Eine halbe Stunde Aufenthalt er— 
litten Tauſende von Fahrgäſten auf 
der Südſeite-Hochbahn heute früh, 
weil eine Weiche am Schnellzuggeleiſe 
an der Haltejtelle an 43. Str. zugefro- 
ren war. Die nordwärt3 fahrenden 
Züge mußten zunäadft 13 Minuten 
marten, und jpätere Verzögerungen 
infolge der Anhäufung der Züge ber- 
urfachten eine Gefamtverfpätung bon 
30 Minuten, ehe man die Hocdhbahn- 
chleife erreichte. In den Wagen war 
der Aufenthalt nicht3 weniger als be- 
haglich, denn die Thermometer zeigten 
nicht mehr alö 25 bis 35 Grad an. 
Die Fahrgäfte vermummten fi, fo 
gut es ging, und fuchten fi Durch Be- 
mwegung, Füßeltampfen u. f. mw. zu er- 
mwärmen. Kalte Wagen und Berfpä- 
tung, allerdings nicht jo lange, waren 
auch auf der Daf PBarl: und der 
Nortgmeitern-Hohbahn die Regel. 

Der Vorortverfehr auf der Xllinois- 
Zentralbahn mit South Chicago ftodte 
eine Stunde lang völlig. Nach dem von 
der Halteftelle Bryon Mar um 7:16 
Uhr abagehenden Zuge ging erft um 
8:11 Uhr der nächte ab. Ynzmwifchen 
flapperten auf den Zmifchenftationen 
zahllofe wartende Fahrgäfte vor Kälte. 
Als der erjte Zug endlich fam, ftürzte 
fih Alles wahllos in ihn, aber e8 war 
ein Sonderzug, der zwifchen Parffide 
und Ban Buren Str. nicht anbielt. 
Eine Menge Schultinder und Univer- 
fitätsftudenten mußte wohl oder übel 
mit bis in die Stadt und dann auf 
verfpäteten Zügen zurüdfahren. 

Noch gut abgelaufen. 


Um 8 Uhr. Heute früh mehte der 
Wind von einem in Randolph Str. an 
der Stadthalle borüberfahrenden Wa- 
gen ein Dugend größere leere Kiften 
auf den Bürgerftig und auf das 
Straßenbahngeleife. Zum Glüd wur: 
be feiner der borübereilenden Stra- 


Bengänger — 


24. Zahrgang—Re. 


Tode des 55 Jahre alten U N 
H. Handjian, 840 €. 55. € 
heute Morgen an €. 55, ( 
‘adfon Ave. von einer El 
überfahren und getötet wurde 
hatte den Kragen feines Mantels’ 
aefchlagen und hielt ven Kopf vor De 
Winde gejentt, jo daß er den E 
nabenden Wagen nicht —— 
ſtarb bald nach dem Unfall in der na 
hen Wohnung eines Arzies. 
In der ſtädtiſchen herbetge. 
In der ftädtifchen Herberge, 160 
Union Str., fanden 625 — 
dach während der Nacht und 
und Brot. Vorfteher Rogers fagt, { 
eine Mehrach! der Leute im me 
Tagen Beihäftigung auf dem La: 
| heim Eishauen im Dienfte der E 


ſellſchaften erhalten wird. 


Schlittſchuhbahn a 
Die Teiche der öffentlichen — 
hat die Kälte mit einer glatten, 
Eistrufte verfehen, die eine borz 
Schlittſchuhbahn bildet. Im Line 


| Part laufen die Poliziften Shlitt- 


ihub, um fich warm zu halten umd 
gleichzeitig ihre Runden zu machen, 
Gejundheitsamt rührt fidh. — 

Anſtalten zum Schutz armer Leute 
vor der Kälte wurden heute vom Ges 
fundheitsamt getroffen. Das Gebäude 
841 W. Lake Str., unmittelbar weit 
lih von Halfted Str., ift gemiethet 
morden, um über 200 Berfonen Unteı 
funft zu verfchaffen. Das Gebäu 
wird geheizt, beleuchtet und bis zum 
Abend als Nachtquartier hergerichtet 
werden. 

Aud) für Betten und Nahrung wirb 
nahMöglichkeit geforgt werden. Durch 
diefe Vorkehrungen wird bie St 
in den Stand gefekt, doppelt fo ti 
Dbdachlofe zu beherbergen, als 
her, und nur wenige biefez Unglüd- 


lichen werden in den BER: Ä 


Zuflucht fuchen müflen. 

In den‘ Räumen . der. Stabiäale 
wurde heute feitens der Beamten d 
Schreiber allgemein über den i 
Luftzug durch die Yenfterrigen‘ ae: 
klagt. 


Die Zmeigjtellen des Armenpfleger⸗ 


amts wurden auch heute von zahleei= 
chen Männern, Frauen und 
welche um Hilfe baten, beſu 

Einige Fälle im S. fatt Str.s 


Stabtgericht Hatten auf die Kälte Be- & 


zug. Richter Dolan murde der 65 

Sabre alte Julius Gromer Yen Bar: 

den man.heute friih hinter dem 

ftone Hotel, an einen. Quftihacht g 
funden 


lehnt und mit Ruß bededt, 
hatte. Er fagte, er habe dort ich mär: 


men wollen, und twurbe dem Armen 


pfleger übermiefen. Er wird ins Ve 
— gebracht werden. 

Um 2 Uhr heute früh taumelte Jo⸗ 
ſeph Dayton, ein 17jähriger — 
Menſch, halb erfroren in das S. Clart 
Straße-Stabtgericht, 
und fpärlich befleibet. 


Reinmacher anzuftellen. 
Opfer der Kälte wurden heute: 
Kohn Futch, Keller, erfrorend 
Ohren, Eountyhofpital. 


Str., Arbeiter, rechte Hand erfroren, 


wurde vor der Wache liegend Sera 
den. 


Armeniihe Shwarshänder. 


Derhandlung gegen Dr. Alfred Gelbert 
und Sarfis 5. Dedimedjei. 


Vor Bundesrichter Landis, in deſ⸗ 


ſen Gerichtshof Dr. Alfred Gelbert 


indern, 


a 


ohne Weberrod. 2 
Richter Dolan 
gewährte fpäter feine Bitte, ihn als 


Stanislaus Jolowsti, 3658 George 
Chicago Ave.-Bezirkätache, Jokowsti 


und Sarkis H. Deckmedjei wegen Ber 
fendung erprefjerifcher — an ‚A 


die Teppihhändler ©. T. und 
Puihman, 16 ©. Wabafh Abe 
zejfirt werden, jagte heute der 
William . Sentin, 814 € 
AUne., aus, daß er von den Yngeklagten 
berarlahf —— fet, mit ihnen im 
almer Houfe zujammenzutzeffen. 
Dedmedjei hätte ihm gefagt, er beaba 
fihtige Geld aufzubringen zur = 
freiung der Urmenier vom ode der 
Türken. Die Pujhmans feien reich, 
wollten aber nichts beifteuern. 

Der Detektive W. R. Smith bee 
zeugte, daß die Angeflagten an einer 
gebeimen DVerfammlung son Mes: 
meniern in Dedmebjeis’ Gejchäft, Rı 
717 Oft 43. Straße, teilge 
hätten. Die Regierungsanmälte legten 
heute die an die Brüder Pufhmen ge⸗ 
ſchickten Drohbriefe vor. 


Dr. Gelber erklärte auf dem Zeu⸗ 


genſtand, ſich an der Sache nur 
teiligt zu haben, um Stoff zu einem 
Roman zu bekommen. Als erfolge 
reicher Chemiker habe er nicht —— 
Geld zu erpreſſen. 


* Stadtrichter Harry P. Dolan 
bietet ſich, während des laufend 
Schaltjahres alle Brautpaare, die 
ihm kommen, koſtenfrei zu trauene 
jede MNebenbedingung. Ber I 
jeldit wird demnädjit in den | 
der Ehe treten. - 


Das Wetter. 


„Sets und Uıngegend: Heute Abe 
gen andauernd Mar und Tall; a 

Mindeittemperatur mwäbrend: der Rad J 

— nordweſtliche an Stärte a nel 


— und Wislkonſin; 

morgen klar hei andauernd ft 
Steven: Michigan: Heme U 

Schneege eſtöber U RE FR 
J ; Deute Abend und wabridheik 


mi ‘ie * 


— 





gann er zu klagen: 


— — — — — 


— — 


r oßer 20% Habattverkauf 


Be — 


» 7 


Während des ganzen Monats Januar bieten wir als fpegielle Offerte 
für diejenigen, Die ganze Hansansftattungen, ober einzelne Stüdfe von 


e Augs, Öefen, Draperien etc. 


fanfen, einen 


aarenrabatt von 20 Prozent. 


bebentet, dat wenn Ahr für $20 Waaren Fauft, Ihr einen Rabatt von $4.00 in Waaren abfolut frei 


erhaltet. 
ud ber Höhe Enres Einkaufs. 


0% Rabatt 


Auswahl und bedentt: 


md reitag?. 


Uumal Hünder 
Roman von Charlotte Niefe 


‚+ (85. Sortfeung.) 
—— legte ſich Willibald im 
gen zurüd. Er fam fich grokartig 
 Gemwiffermaßen der Beichüber 
feiner Kufine zu fein und ihr auch 
einen Heinen Stich zu verfegen. Sie 
hatte ihn wirklich verbient. 
‚mBie geht's Ihrem Entelhen?“ 
Natalie, ohne auf feine Reden 
19 ‚ und er machte ein ver- 
es Geſicht. 
ſoll der Kleinen beſſer gehen 
- ” meine rau behauptet e3 menig- 
Mens. Aus Schwachen Kindern mer- 
en’ja manchmal gefunde Menjchen. 
"Bir Haben die Kleine neulich getauft.“ 
3 wei Ihr Schwiegerſohn mar 
d freundlich, mich einzuladen; aber ich 
Halte an dem Qage ganz bejonders 
biel zu thun, jo daß ich ablehnen | 


ke. 

Si haben nicht viel verloren. 
Mir waren die einzigen Gäfte, 
das Zaufefien war nicht bejonber2. 

Elafien war verdrieglich geworden, 
und ala Natalie wieder fchmwieg, be= 


„sa, das ift nun fo. Wir haben 
unfere Tochter doch aut erzogen und fie 


alles lernen faffen. Nun aber, wo fie | ;, "das Gelicht ihres Gaftes. 


einen reihen Mann hat, weiß fie nie- 
mals recht, wie fie fi) uns gegenüber 
en fol. Wir find ihr nicht 
mehr bornehm genug, und ich bin dod) 


Zahlen marfirt. 


| 


d 


und | ſehr anſchlußbedürftig, 


| 


Ein Preis für Alle. 


ee -FÜRNITURE & CARPET CO. Montags, 
NORTH SIDE (Near Belmont) 
5145-3147 Lincoln Ave. 


Fräulein MWilhelmfen empfing \e 
mit marmer Herzlichkeit. 

„Enblih kommen Sie! X habe | 
Thon mit Sehnfuht nad) Yhnen aus 
gejehen. Bielen Dant, Herr Elaffen, 
daß Sie ‘hre Frau Kufine hergebracht 
haben. Nun will ic Sie aber nicht 
länger aufhalten. Grüßen Sie, bitte, 
Ihre Tran. Nächftens komme ich ganz 
gewiß einmal heraus.“ 

„Man muß ihm ein wenig auf den 
Weg helfen,“ fagte fie halb entfchulbi- 
gend zu Frau van Harlem, melche fie 
in ein jehr behagliches Wohnzimmer 
führte. „Wenn ich ihn nicht entlafle, 
dann bergißt er, daß er eine Yyrau hat, 
und fie wartet doch ficherlich auf ihn.“ 

„Mich wundert, daß Sie überhaupt 
mit ihm fertig merden,“ entgegnete 
Frau Natalie, während fie fi den 
Mantel abnehmen ließ und nun ihr 
Haar glättete. 

Fräulein MWilhelmfen lächelte. „Ich 
| Ieugne nicht, daß er mir manchmal zu 


| ſchaffen macht; aber ich kann doch recht 


gut mit ihm verkehren. Er ift eben 
und er hat 
diefen Anjchluß bei mir gefunden. * 

„Sie ſind beſſer als wir, die wir 
ſeine Verwandten ſind. Für uns iſt 
Willibald immer ein kleiner Schrecken 
geweſen.“ 

„Ich weiß!“ Nachdenklich ſah —7 
1e 


ı mögen recht haben, daß er nicht leicht 


zu ertragen ift; aber e3 thut mir dann 


| wieder leid, mie er fo ganz von feinen 


auch aus einer ebenjo guten Familie | 


wie biejer Harro. 
dielleicht war es nicht richtig, daß ich 


imohl an, wenn fie recht liebevoll gegen 
und wäre. Statt deflen befucht fie 
uns niemald, und neulich, als die 
— — &Zaufe mar, 

 Ahrem teichen Umgang eingeladen. Wir | 
Maren aanz allein, da Sie nicht ge— 
Zommen waren, und Dorning meinte, 


An Slifens Fa= |; —38 * 
milie iſt ja niemals viel geweſen, und Mann iſt eine ſehr kalte Natur.” 


unter ſich. Dabei gab's ein wenig 
Champagner und nur ein paar Ges | 


ge Wär einmal bejonbers zube- | ja Schon feit einigen Jahren, und Frau | 


reitet waren. Konnten fie nicht me 
SF rigftend die Wilhelmfens einlaben? 


Hracht gewefen, diefer Dame, der ich in 
en auten Beitrebungen helfe, eine 
ufmerffamfeit zu ermeifen. Ind 

beim Kommerzienrathb habe ich au 

| etwad zu thun; 
brieflih den VBorfchlag machte, ant- 

" mortete fie mir poftmwendend, daß ihr 

' Mann nicht bafür wäre.“ 
35h alaube,“ begann Frau van 

Barlem, unterbrach fi aber gleich. 


Kommerzienrath Wilhelmjen Bbatte | 


bei dem Hager’ichen Banterott | Stellung in ber Gefellfchaft verichaf- 


richt allzu liebenswürdig benommen. 
Er hätte vielleicht den Zuſammenbruch 
och aufhalten fünnen, war aber dafür 
nicht zu haben geweſen. 

"Natalie hatte viel von biefen Dingen | 

ehört, aber e3 mar nicht richtia, davon 
mit Claffen zu reden. Er mar fein 
Mann, dem man Vertrauen fchenten | 
Zonnie — alfo mußte man lieber 


ſchweigen. 
Aber Willibald hatte doch ihr „Ich 
glaube“ gehört. 


„os glauben Sie denn, Natalie? | täufjchend. 


' al3 Tektes 


u Herr Wilhelmfen für Hager bie 
aftanien aus. dem euer holen? 
men Sie, ich wüßte nicht, mas bie 
fagen? Uber erftend märe | 

et auch mit mehreren Millionen 
über Wafler zu halten aemefen, 
dann ift es doch nicht Wilhelm: 


Kindern ausgefchaltet wird. Lulu 
Dorning ift doch oberflählidh, und ihr 


„Sehr falt?" Frau van Harlem 


fie Heirathete; aber das ift nun einmal | — — — — 
lange geſchehen, und es ſtände Lullu ing nicht für kali, nur bebarf er ge— 


„Ich halte Dor— 


legentlich einer kleinen Erwärmung. 
Die wird ihm von ſeiner Frau nicht 


daß ſie ſich geheirathet 
„Für 


hatte fie niemand aus | autheil. 


„Schade, 
! Haben!“ 
Frau van Harlem feufzte. 


23 jolde Seite feierte man am beiten {hr ift e3 vielleicht jchade — vielleicht 


fehr fchabe.“ 
Die Damen fprachen dann von an= 
deren Dingen. Gie kannten einander | 


; ban Harlem mar eö gemwefen, die ben | 


Sullu thut immer, als liebte fie Kräu- | Eintritt der Wilhelmfens in bie crften 
fein Wilpelmfen ganz befonders, und | reife 
ee eiefen, Diefer Dam, der 1m | jagen, daß das Fräulein nie darum 


| gebeten hatte, 


Hamburad hatte ermitteln | 


helfen. Wllerdbing® mußte fie fich | 


Sie war feine Natur, 


ı die nach oben und nach Ehren jtrebte, | 


| die ihr nicht zufamen. 


aber tie ich Lullu | terefle 


Ihr erſtes In— 
hatten immer die Menſchen, 


denen ſie glaubte helfen zu können. 
Aber ihr Bruder war nicht frei von 
Ehrgeiz, und durch den Verkehr bei 


Natalie hatte er viele Verbindungen 


| angefnüpft, die ihm nüßlich fein und 


| 
| 
I 


! 


| 
| 


| die ihm gleichfalls eine angenehme 


fen fonnten. Er war auch immer jehr 


Der Rat feiner feiner Hauswirtin 
reitele vielleicht fein Fehen 


Sch glaube, dak Dr. si Dr. Kilmers 
Mont mein Lchen gerettet hat. ch erbte 
Ihiwache Nieren. Der Abflug war jo 
haufig und fchmerzhaft, dat; ich im Bett 
bleiben mußte, um vorübergehende Linde- 
rung zu erhalten. Ach Fonfultirte qute 
Merzte, aber die Refultate waren ent= 
Meine Hauswirtin riet mir 
Mittel Swamp Root zu ver— 
ſuchen, was ich auch tat, und wurde ſchnell 
geheilt. 

Ich nahm Swamp Rot weiter und mein 
Gewicht ſtieg um 50 Pfund. Meine Ge— 
fundheit iſt die befte ımıd ich habe vielen 
andern bon Dr. Hilmer3 Smamp Root 
erzählt und habe auf diefe Meife viel 
Gute3 getan. 


Swamp 


Ihre wunderbare Medizin 


Sache, etwas zu thun, was iſt von geoten Wert für die Menfchheit. 


* das Amt der Hamburger 


Denn die haben ſich 835 Main Str. 


er bewirthen laſſen, ſeine koſt— 
Beine getrunten und fein pradt= | 
Silbergeihirr bewundert. Gie 
rk ja nicht, daf alles von den 
i bezahlt wurbe, deren Geld 
anſcheinend verwaltete — alfo 
n Ihnen. Nein, Wilhelmfen 
nicht ber geringfte Vorwurf; 
r hätte mein Herr Schmwitger- 

| fchon einlaben dürfen. Aber 
Tat fi ja nicht rathen — 

nicht von mir.“ 

tänbig!“ dachte Yrau van 


d freute fich, daß jeht ber 


— a 
E78 


hr en ergebener, 
.9.Brurby, 
Pawtucket, R. 3. 
Die obige Ausfane, por mir gemadıt, 
erfläre ich in jeder Beziehung der Mahr- 
’ heit — 
Thomas Marsden, 
Oeffentl. Notar. 


— an 
Dr. ilmer & Co. 
Bean‘ N, 9. 
Ueberzengt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 
Schicke an Dr. Kilmer & Co 


bampton, N. 9., nad) einer Ar 
Sie wird jedermann überzeugen. 


werdet Ihr ein Büchlein mit werthvoller 


nformation epklongen. die —— und 
ee —5 


SOUTH SID 
6308-6510 Halsted St 


Ihr trefft Eure eigene Auswahl des Wanrenrabatts and unferem riefigen Lager von Ganp- 
 ansftettungen. Diefer Rabatt gilt für alle Einfänfe, ob für Baar oder anf’ Kredit. 


Euer Rabatt richtet fich 


wird gegeben an allen Einkäufer von $1 aufwärts. Alte Preife find in deutlichen 


Kommt frühzeitig und fihert Eu die befte 
Ihr erhaltet 20% an Enten Einfäufen in Waaren abfolnt frei. 


Abends 
offen — 
ausgenommen 


Mittwochs 
und Freitags. 


artig gegen Frau van Farlem gemefen 
und hatte ihr jeßt fehr Tiebensmürbig 
feine Hilfe angeboten; aber fie Iehnte 
| dantend ab. Gie mar doch zu ſtolz, 
ſich von dem Emporkömmling rathen 
zu laſſen, und außerdem hatte Te ia 

Harro Dorning, der alles für ſie be— 

ſorgte, auch den Verkauf des Hauſes. 

Wilhelmſens Hilfe wäre wohl nicht 

weit gegangen. Als damals Hager zu 

ihm fam und um feinen Beiftand bat, 
damit er den Sturz eines englifchen 

Melthaufes ertragen konnte, hatte der 

Kommerzienrath jede Hilfe abgelehnt, 

natürlih in artigfter Form und mit 

dem Ausdrud tiefften Bedauerns; aber 
durch feine Ablehnung mar Hager zu 

Fall gefommen, und alle die Vermögen 

waren verloren, die in feinem Bant- 

haus angelegt gewefen maren — aud) 

Fra pan Harlems Geld. 

Natalie mußte an dieſe Dinge den— 
ken, als ſie mit Anna Wilhelmſen an 
dem hübſch gedeckten Theetiſch ſaß und 
ſich von ihr die beſten Biſſen porlegen 
ließ. Anna trug keine Schuld an der 
Hartherzigkeit ihres Bruders, und 
dieſer nannte ſeine Handlungsweiſe 
nicht hartherzig, ſondern vernünftig. 
Vielleicht wären die vier Millionen, die 
er hätte haben müſſen, doch ins Waffer 
gefallen, denn Hager hatte eine groß— 
artige Verſchwendung getrieben, die 
wohl nicht wieder einzuholen war. Da⸗ 
für nahm er jetzt eine armſelige Stel- 
lung in Wien an, und ſeine Tochter 
kam als arme Wiltwe hierher. 

Anna Wilhelmſen unterhielt ihren 
etwas ſchweigſamen Gaſt von ihren 
eigenen Angelegenheiten — von ihrem 
kleinen Kinderheim, und daß ſie es 
zu vergrößern gedachte, vorläufig auf 
eigene Koſten; dann aber mußte doch 
ein Bazar oder irgendein Feſt ſtattfin⸗ 

den, wodurch ein Zuſchuß ermöglicht 
wurde. In Hamburg follten über 
tauſend Millionäre ſein, die mußten 
dann auch etwas thun. 

„Ich ſelbſt habe ja gar nicht ſo ſehr 

viel. Siebzigtauſend Mark Zinſen! 
Lieber Gott, nun nenne ich das nicht 
| biel, und ehemals, ala ich nodh ein 
ı armes, fleines Mädchen war, da würde 
ich geglaubt haben, daß man ſich mit 
ſo viel Geld das ganze Deutſche Reich 
kaufen könnte. So verändern ſich die 
Anſichten und auch die Anſprüche. 
bin jetzt manchmal in Gelbverlegenheit 

ı und mag fie feinem Menjchen aeftehen, 
| weil ich mich fchäme.“ 

„Wie find Sie eigentlih zu dem 
Gelde gefommen?“ fragte Natalie ger- 
jtreut und wollte eine Entſchuldigung 

| hinzufeßen, weil ihr die Frage doch in- 
| disfret vorfam. Aber Anna fchien fie 
ı nicht übelzunehmen. Sie fchien fogar 
| gern bon dem angefchlagenen Thema 

ı zu |prechen. 

„Das fam fo: Mein Bruder hatte 
ein fleines Güter- und Maklergefchäft 
an ber polnifchen Grenze, und meil 
| feine erfte Frau gleich nach der Heirath 

| ftarb, da bat er mich, zu ihm zu fom- 
| men und ihm bei der Buchführung zu 

; helfen. Die hatte ich nämlich in Kö- 
| nigsberg gelernt und aud fchon eine 
3 — als Buchhalterin gehabt. 

Aber mein Prinzipal machte Vanke— 
rott, ich erhielt kein Gehalt, und da 
| damals wenig meibliche Buchhalterin- 
| nen gebraucht murben, fo nahm id) 
| eine Stelle als Lehrerin an einer flei- 
| nen Schule an. Mein Eramen hatte 
| ich allerdings nicht gemacht, aber der 
Stadtſchulinſpettor prüfte mich ein 

wenig und drückte dann, weil die 

Schule in Berlegenkeit war, ein Auge 

zu. Natürlich follte ich mich gleich 

auf das Vollsſchulexamen vorbereiten, 
und er kaufte mir einige große und 
| gelehrte Bücher. Gerade da ftarb die 
erite Frau meines VBruders, und er bat 
mic, zu ihm zu fommen. Mir graufte 
ein wenig bor bem Ort, aber ich wollte 
| ihn doch nicht allein laffen, und mir 
haben's ganz behaglich gehabt. 
(Fortfegung folgt.) 


— Man erwartet in Rom, daß der 
deutfche Staatsfetretär des Ausmwärti- 
gen, vn. Kiderlen-Wächter, in Bälde 
dort eintreffen wird, um den Be, 
iftor Emanuel zu befuchen 


fgiell noch as angeflinbigt 1 N 


— 


——— 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Die Entwidelung der Gegend von 
Mihigan Ave. und ı2. Straße. 


George E. Scott, Vizepräfibent ber 
„American Steel Youndries Co.”, hat 
das Eigentbum 1341—1343 Michigan 
AUpe., 44 bei 130 Fuß, für ungefähr 
$3000 den Yrontfuß gefauft und be= 
abfichtigt, an Stelle der alten drei- 
ftödigen Holzhäufer vorläufig ein zmwei- 
ftödiges Ladengebäude zu bauen. Die 
Verkäufer maren der Nahlak von 
Saat Lömenberg und William 8. 
Hale. Der Kauf ift ein Beifpiel für 
die rafche Veränderung, welche in jener 
Gegend vor fich geht, jeitvem der Plan 
zur Verbreiterung der 12. Straße und 
da3 Abkommen zmwifchen Stabt, Süd» 
parktommiffion und der Ylinois Zen» 
tralbahn entftanden find, 

Die „M. Rumely Eo.“, welche Ader- 
geräte berftellt, hat im erften Stod de3 
Gebäudes 1347—1353 Michigan Abe., 
60 bei 130 Fuß Raum zu Verfaufs- 
zweden für $6000 das Jahr auf lange 
Zeit gemietet. Damit ift Diefer Ge- 
Ichäftszweig in jenes bisher ausfchlieh- 
li von Kraftwagen beberrfchte Gebiet 
eingedrungen. 

Die nördliche Hälfte bes Laben- 
raumd im neuen „Hamilton Club”: 
Gebäude, an Dearborn Str., ift an 
George E. Barnftead und — * Cafs 
Lakota“ auf 10 Jahre für 8220,000 
vermietet worden. 

Der Nachlaß von David Williams 
hat an George F. Porter das Eigen- 
tum 178—180-—182 Weit Wafhing- 
ton Str. für $185,000 berfauft. Es 
ift für jährlich $9000 an ein Syndikat 
auf 99 Yahre vermietet. 

Das Apartmentgebäude an der 
Norbweit-Ede von Evanfton und 
Winnemac Upe., Oftfront, 100 bei 156 
Fuß, ift von Emma &. Yohnfon für 
$16,000 an Albert Sternberg verfauft 
worden. 

Das vierftödige Gebäude 90 Mafh- 
ington Straße nebft Grundftüd, 20 bei 
100 Fuß, zmwifchen Clark und Dear- 
born Str., ift von Frau Belle Shreve 
und Anderen von Louisville, Ky., an 
die „Merchants' Loan & Truft Co. 
als Truſtee übertragen worden. 

Das Mietshaus an North Ave., 50 
Fuß öſtlich von Homan Ave., 75 bei 
120 Fuß, ift von Emanuel Herzog für 
832,000 an Charles Goodman ver—⸗ 
kauft worden. 


— 


Seid Ihr erfolgreich? 


Seid Ihr imſtande Euren Mit- 
menſchen die Stange zu halten? 


Seid Ihr leicht entmutigt? Wenn ja, 
wißt. Ihr den Grund dafür? Wißt 


die Schuld daran trägt. 
Ausſage von Herrn Otto C. Seifert, 


wohnhaft 63 Sſt Indiana Str., Chi⸗ 


cago, wird ſich als ſehr intereſſant für 


diejenigen erweiſen, die einſehen oder 


vielmehr die es einſehen ſollten, daß 
Geſundheit zur Erzielung von Erfolg 
notwendig iſt. Leſet: 


„Ich hatte ſeit meiner Kindheit leinen 
Ehrgeiz, während der letzten ſechs Jahre 
litt ich häufig an Kopfweh, Kreugichmer- 
gen, Nervöſität, Athemnoth, üblemAthem, 

atte manchmal ein Fröſteln und beſaß 
thatſächlich leinen Ehrgeiz auf 
etwas. 

„Nachdem ich eine Menge Geld für 
Spezialiiten und SHojpitäler ausgegeben | 
batte, nahm ich jedes Jahr lange Ferien ! 
auf dem Lande und am Seeſttand und | 
berjuchte fait Alles. Mein Zuitand ver- 
fchlimmerte fich trogdem. Schließlich 
mar ich erfreut, au erfahren, daß mein 
Magen die Schuld an der Sache trug. 
Sämtliche gutempfoblenen Patentmedi⸗ 
ginen, Drogen, wie auch viele foftipielige | 
Nerzte "halfen mir nichts, ſondern ver— 
fhlimmerten meinen „Juftand wenn mög: 
lich noch mehr. Schließlich vermochte ich | 
auch die leichtefte Arbeit nicht mehr zu 
verrichten und gab alle Hoffnung auf. 

„Als ich von Dr. Bark’ —— 
erfuhr, die mir ehr zufagte, wurde i 
begeiitert, einen Werjuch damit zu ma= 
Ährn. ch wurde ficherlich nicht ent— 
taufcht, Denn ich bemerfte bon Anfang 
an Beflerung. Nach zwei Monaten iwa- 
ren meine Yeiden —— und ich 
fühle mich jetzt wie neugeboren. 

„Ich bin Dr. Bartz' zu Dantk ver— 
pflichtet und empfehle jedem, der ähnlich 
leidet, wie ich gelitten habe, und wer nicht 
mit ſeinem Geſundheitszuſtand zufrieden 
iſt, ihn aufzuſuchen. 

Gegeichnet, 
Dtto E Seifert, 
63 Dit Indiana Str., Coicago. 


Dbiges ift nur ein Zeugnik, das 
einer aroßen Anzahl von ähnlichen 
Zeugniffen und Briefen entnommen ilt, 
mie fie in Dr. Bart’3 Office aufliegen. 
Andere Patienten mwurben von Trall- 
fucht, Rheumatismus, Waſſerſucht, 
Nieren- und Blaſenleiden, Nerven⸗ 
ſchwäche, Schwächen wie ſie Männern 
und Frauen eigentümlich ſind, uſw., 
uſw. geheilt. 

Dieſe großartigen Heilungen er 

nen faſt wie ein Wunder; ſie 
Wirklichkeit aber nur der Tüg 
von Dr. Bark zuzufchreiben, 
Patienten dadurch heilt, —F — ar 
eine gründliche, genaue, — 
Unterſuchung vornimmt, 
Urſache ihres Leidens zu 50 
dann wendet er das paſſende Mittel 
an, ob es nun alleopathiſcher, hombo— 
paihifcher oder ecletiſcher Art iſt. Der 
Patient erhält die beſte Medizin, die in 
der Welt zu haben iſt. 

Dr. N. B. Barz iſt ſicherlich einer 
der erfolgreichſten Spezialiſten in Ehi- 
cago, ſeine Office befindet ſich im 8. 
Stockwerk des Dexter Gebäudes, 39 
Weſt Adams Straße, gegenüber von 
“The Fair.” Man nehme den Fahr⸗ 
ftuhl beim Haupteingang, fteige im 8. 
Stod ab, und man wird feine Office 
nicht verfehlen. Der Doktor behandelt 
alle ger perfönlih, und Konful- 

und Rat 


irgend 


| 


Shr, daß häufig ein [hmwacher Magen ı 
Die folgende 


Samftag Abend 
offen bis 10 Uhr 


Deutſches Theater. 


Operette von Jacques Offenbach. 
Paris der Königsſohn von Zroja, 
hat bei der Schönheitskonkurrenz der 


der letzteren den Schönheitspreis in 


und ihm das ſchönſte Weib auf Erden 
verſprochen hatie. Um dieſes zu er— 


kleidet, auf den Rat der Venus nach 
Sparta zum Großauguren Kalchas. 


In Sparta iſt die ſchöne Helena, Gat— | 


tin des Königs Menelaud. Sie hat! 


fchon von der MWpfelgefchichte gehürt | 
und ift in großer Unrube, denn das 


fchönfte Weid, na, das fann doch nur | 


fie jein, und fie ift doch fchon verhei- 
ratet. Sie fieht den fchönen Paris 


TH 


Morgen: ‚‚Die jhöne Heleun‘‘, | 


Göttinnen Juno, Minerva und Venus | 


Geftalt des befannten goldenen Apfel | 
gegeben, nachdem fie fih ihm enthülli | 


langen, aeht Paris, ald Schäfer ver= | 


‚ohne zu mwiljen, wer er ift, und vers ı 


| Tiebt fich in ihn. 


' ger MWettfampf” der 
| beranftaltet, e8 beteiligen fich die beiden | 
| Ajare, zwei Dummtöpfe erfter Güte | 

; der mütige Achilles, der blöde Zilter⸗ 
F greis Menelaus und der ftolze 
| Aaamemnon, gefolgt von der feifenden | 
| Klytämneftra. Parid geminnt alle ' 
| Preife, gibt fi zu erkennen, und 


Bei der eier dei 
| Aponisfeftes wird ein großer „geifti= | 
Griechenfüriten | 


| 
| 


| Helena jobelt vor Freude. Der fchlaue | 


‚ Oberpriefter Raldas, um den Ehe⸗ 
mann Menelaus aus dem Wege zu 
ſchaffen, läßt die Götter auf Menelong 

| zürnen, indem er vom XTempeldiener 
ı das Donnerbledh fchlagen läßt, und 
fchictt Meneluus zur Buße nach Kreta. | 
„aus der Gute” will zwar nicht, er 
ı hat fo ein fibliches Gefühl an der 
| Stirn, reift aber do ab. Später 
| überrafcht er feine Gemahlin Helena 
| mit Paris, melcher jich ſchleunigſt ver— 
| friimelt. Das Ehepaar begibt fi 
dann nach dem fafhtonablen Seebade 
Nauphia, mo auch die anderen Fürjt- 
| fichteiten fich aufhalten. Menelaus ift 
immer noch wütend und zantt mit jei- 
ner Frau, welcher Paris, mieder in 
anderer Berfleidung, fi” mieber 
nähert. Paris bringt Helena auf ein 
Schiff, und ald diefes vom Ufer ab— 
ftößt, fchreit er hinüber, er fet Paris 
und entführe die fchöne Helena nad 
Iroja. Menelaus will dem Paare 
nacdhfprinaen und plumpft ind Wafier, 
Kaldas zieht ihn, pudelnaß, heraus 
| Agamemnon gibt fofort Befehl zur 
Mobilmachung der Armee mit der An- 
fündigung, daß jeßt in den zehnjähri- 
gen trojanifchen Krieg gezogen würde. 
Das Vorftehende ift eine furz ge 
fahte "Skizze der fidelen Parodie auf 
die Vorgeichichte des trojanifchen Krie- 
ged, welche morgen im deutfchen Thea- 
ter zum erften Male aufgeführt werben 
wird. Somohl die Tertverfaffer wie 
der Komponift, Jacques DOffenbad), der 
Begründer der Operette, haben bei 
biefem Opus der Iuftigften Barifer 
Laune die Zügel fchießen laffen, die 


" . | Belucher werben fich ohne Zmeifel föit- 
Kb amüfiren. Die nachſtehende Be⸗ 
* Keune leiftet Bürafchaft für eine flotte 


ufführung: 


Varis, König Briamos’ Eohn 
; Menelaus, Di von ‚Eparta....Heinrih Lömwenfeld 
fene, defien Gemahlin Emilie Schönfeld 
amemnon, König der Könige.. ‚Willy Scaff 
Klptämneftrs, delien Gemahlin. ‚Matie ». ae 
Ereftes, beider Angele Grone 
Satanch, deſſen Freun ‚Elfe Deuring 
Ihas, Grokaugur es „Zupiter.. Rem Mariano 
Achilles, König dog, Pytia oje Danner 
War der Erite, Köni von Salamis. ‚Robert Unger 
aler der Zweite, König don Xofris.. Paul ajoli 
ilet 
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" Stiaven, "Bolt, 
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Am —— Sonntag —* 


Der * —* 


trettor Nas 
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in, | Ein De nen Me in 


— nenn 
offen bi3 10 — 


%25 115835 Anzüge jetst *18 — 


Es find über 2,000 Anzüge für Männer und junge Männer in diefer 
Partie — jeder einzelne aus den feinften ausländifchen und einheimifchen Stoffen aus reiner auftralt» 
fer Wolle oder Wolle und Seide gemadıt. 
Imeed3, einfache feidvegemifchte Worfteds und Vicunad — 2= und 3-Anöpfe Mobelle, gefüttert 
mit feinen Serges, Jrenes und echtfarbiger Seide. 


Fancy blaue Serges mit Self- oder Chalfftreifen, elegante 


818 


Waren 825, $27.50, $30, $32, $35, jebt 


$30 bis $50 NMeberzicher zu $25 


ahezu 2,000 Ueberzieher für Männer und junge Männer involpirt, 
jeder mit echtfarbiger Seide aefüttert, durchweg handaejchneidert, und mit 
Chefterfield, die Form herporhebenden und einreihigen und boppelbrüftigen Uliters. 

Blau, Blau und Grau, Orford, einfah Schwarz und verfchiedene Mifchuna-Effelte. 
bisher $30, $35, $40, $42.50, $45 und $50, alle find fpeziell marfirt worden zum Preife von 


band-felled Kanten. Yr 
Die Farben find 


tem 825 


$22.50 bis $28 Weberzieher, $16.50 


Diefe Heberzieher für Männer und junge Männer find aus reinwol: 
lenen Kerfeys, Meltons, importirten Bicunas und fancy Schottifhen Mifchungen, 
Tacons der Saifon, alle durchweg bei Hand gefchneidert und mit fehr feinem Serae gefüttert. 
die feinften Weberzieher, welche je in irgend einem unferer Räumungsprfäufe geboten mwur- 
den, und Yhr folltet fie unbedingt fehen. $22.50 bis $28 Weberzieher, jegt marfirt zu nur 


die populäriten 


E3 find 


$16.50 


Gutes Vertrauen 


wirb von ben Sparba:i-f- Einlegern in 
Chicago dadurch bewieſen, daß fie mehr 
als ein Viertel ihrer Gefammt » Erfparniffe 


in einem Geldinftitut hinterlegen, der 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Dies ift daß Refultat natürlichen Wachs⸗ 


thums ohne Zuhilfenahme von Verſchmel⸗ 
zungen oder das Aufkaufen von anderen 


Banken. 


Freitag, 9. und 12. Januar: „Die | 
Förſter⸗Chriſtl“; Mittwoch und Sam— 
ſtag, 10. und 13. Januar: „Alt-Hei— 
delberg“; Sonntag Abend, 14. Januat: 
„Robert und Bertram“. | 
——21 


Kolumbia-Damenflub. 


BF” ci; 1000 


Nebenverdienft in einigen Jahren, 
ohne Xhre Stellung oder Beihäfti» 
aung zu vernacläfiigen oder beein» 
trächtigen. 


E3 nimmt nur einige Stunden Beit,die 
Cie des Abends oder Sonntags enibehs 
ren fünnen, zu Ihrem Vorteil. Wenn Sie 
mit Ihrer Stellung nicht zufrieden, wenn 
Sie glauben, vermöge Ahrer Bildung und 
Tatfraft größere Anfprüde ans Leben 
machen zu dürfen, wenn Sie mehr Gelb 
zu verdienen wünſchen, ohne körperlich 
ſchwer arbeiten zu müſſen, ſo geben wir 
Ihnen Gelegenheit dazu. — Nur anſtän⸗ 
dige, ehrliche, gewiſſenhafte Leute mö⸗— 
aen jich melden. Wegen des Näberen 
wende man jich jehriftlich an die 


| Marquette Sales Ageney (o., 


| 703-704 Marquette Building, 
Hämorrhoiden in 6 bid 14 Tagen geheilt. | CHICAGO. 
@uer Apotbefer gibts Geld zurüd, falls Paz Cirts | 


ment Fälle judender, blutender, Hlinder od. voritchens } 
der Hämorrhoiden nit in 6—14 Tagen heilt. 56€ 
Holftmoumo 


Die in Martines Halle geitern un- 
ter dem VBorfig von Frau Anna Wie- 
boldt zahlreich verfammelten Mitglie- 
der des Kolumbia-Damenklubs wur— 
den nach der monatlichen Geſchäfts— 
verſammlung von Herrn Bernhard 
Liſtemann und Frau Mabel Sharp— 
Herdien muſikaliſch unterhalten. Herr 
Liſtemann ſpielte Bazzinis „Italieni— 
ſche Phantaſie“ und Hubays „Unga— 
riſche Phantaſie“ auf der Violine, 
und die bekannte Sängerin trug eine 
Arie aus „Aida“ und einige Lieder 
vor. Frau Toni Abele und Frl. Vir— 
ginia Liftemann führten die Beglei- | 
tung au3. 


— — — — 


Wir fnriren Enren Rheumatisums a 
— xE 


Herzleiden, Ehwindfucdt, Blutvergiftun N 

Husichläge, Mafen-statarrh, Epilepfte, * 

leiden, Neuraſtthenie, at ® 

nerböfe Erfchöpfung, Rüden 

yuthnta, Fettfischt, wei kestramtneit, Sar u 
is 


Kleichiucht, aeihwollene Ader 

fzefie, Leberleiden, Lungen: und alle 

fsgenannten unheilbaren Kranfheiten, 
PA 


TO N ren 
* ur⸗ —* u ” > Ge BE 


— für Männer. 


cher. Sec &ud rn 
robten © 


Bühnenangehörige ftellenios. 


Chicago, der Sammelplat ungewöhnlich 
vieler Theaterleute ohne Engagement. 


Im Laufe der lehten Mocen haben 
etiva vierzig Theatertruppen in Nad)- 
barorten fi aufgelöft, und ihre Mit- 
glieder find nah Chicago geeilt, um 
bier Engagement? zu juchen. So 
fommt e3, daß zur Zeit etwa 1500 
Bühnenangehörige aller Arten fich hier —8 
in unfreiwilliger Muße aufhalten und * 
die Theateragenturen belagern, mit ſehr 
geringer Ausſicht auf ein neues Unter⸗ dei 
fommen. Die Wandertruppen haben | 
heuer ein ungewöhnlich fchlechtes Jahr; 
feit Jahren ift die Befchäftigungslofig- 
feit unter dem Bühnenbolt nicht fo 
groß gemwefen. | 


— — — ——— 

* Geheimpoliziſt John Barbour von 
Englemood rettete im legten Sommer | — 
auf der Tyerienreife in Marion, Ynd., 
die 2ljährige Loretta Marfhall vom | 
Ertrinfen. Sie wurden Freunde, 
Barbour mar troß feiner 58 Yahre 
fpröde; nun bat Xoretta vom Scalt- 
jahrsrecht Gebraud) sei Geſtern 

Hoheit. 


mar 


be —F 

—— „apa sieben 
enjie 

+ tel, a odigen 

nb nur Ki uns 


Bchltes Deutice Soothete. - 
775 Süd State Strafe, * 


"Männe eich Smzar, — 


Vor Richter Meginleg — 
na%ericht werden zur 
— — 

e Sne am 26.2 
bei Edward Albert, 1246 * 
Abe. verübten an 
ſirt. 
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(Burdock Root Oil) _ 


ar Förderung des Saarwudfes 


and zur Berichönerung, 


und Bie 
derheritellung gr 


eit Jahren iſt diefes erprobte Mittel 
zühmlihit befannt. Die vielen ausdgeitells 
ten Empfehlungen üver dejien guten Er- 


Mfolg bemeifen binlänglih, das Bogeler 3 
Klettenwurzel-Del ein Mittel don ausgezeich- 


netem Wertbe iit. 


€3 reizt die Kopfhaut au 


neuer und gefunder Ihätigfeit, reinigt fie 


bon 


Shorf und Echuppen, berbindert das 


Ausfallen der Haare und erzeugt einen neuen 


üppigen Haarwuchs. 


Yudh erteilt e3 dem 


41 Haare ein reiches ıumd glänzendes Ausfeben,' 


wie e8 no durch fein anderes Mittel neiches 


. Beitebt auf Bogeler'3 Klettenwurzels 
BE Seht darauf, daß die Handeld 


marfe auf jedem ilmidhlage ift. 


Zu allen Apsthelen — Preis 50 EtB. die 
Flaſche oder direkt von 


St, Jacobs Oil, — Baltimore, Md, 


Telegrapfishe Depefchen. 


Selicddert don der "Associated Press”. 
Inland. 


War nur Dummejungenſtreich. | 
| 


&t. Louis, 4. Ian. Geftändnijjen 
zufolge, welche von Privatbetektives er= | 
langt wurden, hatten die 24 Dynamit= | 
patronen, welche man am 22. Dezember | 
unter der Eifenbahnbrüde zu Ihebes, 
SU. fand, nichts mit AUrbeiterwirren 
zu thun, jondern wurden bon jungen 
Bürfchlein gelegt, die nur Weihnachten 
damit anfchiepen mollten! 

Die Sprenaftoffe waren aus einer 
Kifte entwendet worden, die ein Bahn 
ftredienarbeiter veraraben hatte. Die 
Burfchen wollten das Dynamit auf ein 
Feld bringen und durch euern mit 
Shrotflinten die Entzündung herbei- 
führen. 


Ausland. 


Flugplag für die Flotte. 
Deutfhes Marineamt richtet ihn bei 

Danzig ein.— Sranzöfiiher Spradlehrer 

als Helfer von £urs Sluht verhaftet. 

— G©efterr. Chronerbengattin Franf. | 
(Speziallabeldepeiche ver „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 5. Jan. Das Reichömarine= | 
amt richtet einen Flugplag zu Putzig 
bei Danzig ein. Dffiziere werden zur 
Dienftleiftung als Fluglehrer fomman- 
birt. 

Kaifer Wilhelm hat, wie verlautet, 
einen Smmediatbericht vom Kommanz ! 
danten der Feſtung Glatz, Oberſt 
Frhn. v. Gregory, über die wiederholt 
erwähnte Flucht des franzöſiſchen 
Spions Lux eingefordert. | 

Die VBerichärfung der Beitimmungen 
für die Beauffichtigung von Feitungs- 
gefangenen, zu welcher die Genehmi- 
gung des Monarchen einzuholen war, 
wird bereit3 durchgeführt. 

Inzwiſchen iſt ein franzöſiſcher 
Sprachlehrer, welcher als Helfershelfer 
bei der Flucht von Lux aus der Feſtung 
tätig geweſen iſt, in Frankenſtein, 

—— verhaftet worden. 

— Sie Beleidigungsklage des, des 
"Schwindel beſchuldigten Herausge— 
bers der „Heiratszeitung“, namens 
Podszus, iſt abgewieſen worden. Die 
Verhandlung ergab, daß Podszus zur 
Zeit in New Vork damit beſchäftigt iſt, 
eine Heiratszeitung zu gründen. 

Wien, 5. Januar. Die Gattin des 
künftigen Tronerben, Erzherzogs Karl 
Franz Joſeph, geborene Prinzeſſin 
Zita von Parma, liegt krank darnie— 
der. Die junge Fürſtin hat eine Fehl— 
geburt gehabt und iſt der Schonung 
bedürftig. Auf Anraten der Aerzte 
wird ſich die Erzherzogin, ſobald es 
angängig iſt, nach dem Schloß ihrer 
Mutter, der verwittweten Herzogin 
Maria Antonia von Parma, in | 
Schmwarzau am Steinfelde begeben. 
Später wird fie das Faiferlihe Schlof 


Hehmt einen Extra | 
Magen zu Hilfe. 


Stuart? Dyspepſia Tablet3 verrichten 
die Arbeit von zwei oder Hrei Min- 
gen. Bringen jofortige Erleichternig. 


| 
| 
| 
| 


Freies Probe: Badet. 


Denn Eure Nahrung nicht verdaut, 
menn Gaje entehen, wenn Xhr die 
Erfahrung de3 unangenehmen Gefühls 
ber Weberlabung habt, der Athem übel 
ift, die Zunge belegt und der Ge: 
Ihmad im Wunde fauer ift, mehmt ein 
Stuarts Dyspepſia Tablet und beob- | 
achtet, mie fchnell jede diefer Erjchei- | 
nungen verſchwindet. Alles was nö— 
thig war, beſtand in der Verdauung | 
der" Klumpen Nahrung in Eurem 
Mocen; und die Drüfen, deren Pflicht 
es it, Die Magenfäfte zu liefern, hat- 
ten durch Ueberarbeitung verfagt, und 
als Ihr deshalb diejes ftleine Tablet 
einnahmt,. gebt Jhr dem Magen ac-, 
tabe dad, mas er zum Verdauung: 
prozeh benöthigte, welchen der Mager: | 
begonnen hatte, aber unfähig war zu 
vollenden. 

Wenn hr fortfahren würdet, ein 
Stuarts Dyspepfia Tablet für einige 
Zeit nah jeder Mahlzeit zu nehmen, 
würde Eurem Magen Gelegenheit ge- 
geben, auszuruhen und wieder gefunt 
und ftarf zu werden. 

Probirt einmal eine Schachtel und | 
hr möchtet niemals ohne diefes mun- | 
derbare Eleine Mittel gegen Magenlei- 
den jein. Stuart? Dyspepfia Tablets 
enthalten eine Zuthat, mobon ein 
Grain 3000 Grains Nahrung ber- 
baut. Sie find volljtändig harmlos, da 


> fie abfolut teine Wirtung auf das | 


Körperfufiten haben in einem oder dem 
andern Weg, fondern nur eines voll- 
” Bringen — die Nahrung zu verbauen. 
40,000 Xerzte gebrauchen und em: 
pfebten, biefes nationale Mittel. Yeder 
oihefer verkauft überall und em- 
lt Stuart Dyspepfia Tablets. 
Preis ift 50c die Schachtel. Eine 
obe wird Euc) frei — wenn 
„Danad) färeibt an bie 


' Hongfong 
ı geld druden. 


Miramare am Ndriatifchen Meer auf: 
fuden. An den Hoffeiten der gegen- 
märtigen GSaijon mird fie ji nicht 
beteiligen. 

(Prinzeffin Zita von Parma, ge: 
| boren am 9. Mai 1892, vermählte fich 
am 21. Ditober 1911 auf Schloß 
Schmarzau mit dem künftigen Iron: 
erben.) 
Meſſerſchmied wird Aufſchluß geben 

Solingen, Rheinpreußen, 4. Jan. 
Dr. Hornung, Präſident des Solinger 
Meſſer- und Scheerenwaarenverban— 
des, hat die Einladung der amerika— 
niihen Regierung angenommen, nad) 


ben Ber. Staaten zu gehen und den 
| dortigen Zollbehörden die deutichlän- 
: biiche Produktion diefer Waaren, die 


gezahlten Löhne u. j. m. zu erklären. 
Der Berband hat ihm zu diefem Be: 
bufe Urlaub gegeben, in der Ermar- 
tung, daß feine Aufichlüffe, wenn per: 
fonlich gegeben, den Argmohn ameri- 
fanifcher Zollbehörden aegen folche 
deutiche Waaren heben merden. 


Telegraphische Kolizen. 


nland. 


— Zugemadt Hat die „American 


| State Bant“ in Terre Haute, Ind, 


— Erderjehütterungen in Teilen von 
Kalifornien und Nevada geftern Abend 
furz vor 8 Uhr. 

— $400,000: Feuer mitten im Ge: 
Ichäftspiertel von Louispille. Löjch- 


‚ arbeiten durch die Kälte jehr erjchmwert. 


— Bräf. Taft gab zu verjtehen, daß 
er feinerleiingriffen auf Er-Präfideni 
Roojevelt Vorjchub leiften wird, qleich- 
viel, mas deflen politifche Ablichten 
und Auslaffungen fein mögen. 

— Megen Ermordung von dreien 
feiner Landsleute wurde der Jtaliener 
Dominico Gelvaggio in Sandusty, 
D., zum Tode im eleftrifchen Richt- 
ftuhl verurtheilt. 

— HM. Dearing und fein Sohn 
Palmer, Kaffirer der verfrachten Na- 
ttonalbant in Albion, Mich., geitanden 


ı die Unterfchlagung von $165,000. Sie 


find jet Bundesgefangene in Detroit. 

— 200,000 Feuer in Detroit zer- 
ftörte das vierftödige Steinhaus an 
Meit Fort und 4. Straße, mo u. U. die 
„Shamberlain Metal Weather Strip 
Co.” und die „U. ©. Cap Eo.“ etablirt 
waren. 

— ‘in jeinem Haufe zu Blooming- 
ton, Ill, fand man die Leiche von 
Leonard „Baby“ BliR, der ala „aröß- 
ter Mann“ mit dem Zirfus von Bar: 
num & Baily durch die Welt gezogen 
war. Er maß 6 Fuß 4 Zoll, wog 
540 Pfund, und feine Schuhnummer 
war 13. 

— Teuer zu Koliet, IU., in der An 
lage der „Commercial Xcetylene Ga3 
Co.” verurfachte viele fleinere Erplo- 


' fionen von Sannen des, von ihr ber- 


geitellten Produktes, und die Benölfe- 
rung der Nahbarfchaft fchmebte in 
; aroßer Anajt. Jndeß wurde die Erplo- 
ftion der großen Baffins verhütet. 
Schaden nur $25,000. 


——_ 


— 


* Freudiges Ereigniß wird bei der 
Königin Wilhelmina von Holland bald 
wieder erwartet. 


— Räuber ſchändeten das Grab des 
Grafen Collalto zu Staatz, Oeſterreich. 
Vier Sänge um Juwelen geplündert. 

— Die revolutionäre Regierung der 
chineſiſchen Provinz Kwantung läßt in 
für $15,000,000 Papier— 


— Die englifchen Truppen in Kan- 
ton, China, dur ein Regiment indi- 
ſcher Infanterie und eine Batterie 
Artillerie verſtärkt. 

— Die Verluſte der Italiener im 
Tripoliskrieg bis zum 31. Dezember 
1911, einſchließlich der Verwundeten 
und Kranken, betrugen rund 5000 


Mann. 


- In Madellin, Republit Kolum- 


ı bia, wurde die, wegen des feden Rau- 


bes in den Räumen der „Panama 
Banking Eo.“ (26. Febr. I. 3.) An- 
geflagten freigejprochen. 

— Zu Hanjang, China, und in der 
Umgegend follen 30,000 Mann faifer: 
ih Truppen und ungefähr eben 
viele Rebellen einander gegenüberfteben, 
und der Kampf kann jede Stunde los- 


ı brechen. 


— Der amerifanifche Gefandte Eal- 
houn in Peking, China, erfuchte tele: 


graphiich um fofortige Sendung ame- | 
‚ tifanifcher Truppen zur Befchügung 
I der Bahn 


Peking. 


von Tſchinwangtau nach 


— Polizeigerickt in Brüſſel büßte 
einen früheren Heeresoffizier um 50 
Franken, weil er ſeine angebliche 
Kenntniß über den Diebſtahl des be⸗ 
rühmten „Mona Liſa“-Gemäldes in 


Paris nicht preisgeben mollte. 
| 


— Die italienifhen Krieger „Pie- 
monte“ und „Puglia“, welche das Rote 


' Meer nad) Schiffen mit türkifchen 


Soldaten oder Kontrebande abjuchen, 
es Militärlager 


"%.  sefänfien ein 
erg 


Sonde angefcht. 


Auch der Koroner hat eine Unter- 
ſuchung eingeleitet. 


— — — 


Der Fall Morrow. 


Die Wittwe gegen $25,000 Bürgfchaft vor- 
läufig auf freien Fuß geſetzt. — „Es 
wär’ fo ſchön geweſen. ..“ — Nette 
Cokale. — Auf friſcher Tat ertappt. 


Vorigen Mittwoch wurde der 55— 
jährige Wm. Morcott, Nr. 3107 N. 
Clart Straße, ein Motorführer der 
Chicago Railmays Company, in einem 
leeren Straßenbahnwagen ‚an Demey 
Court und N. Clark Straße bemwußt- 
Io aufgefunden. Im Xlerianerhojpi- 
tal, wo er Aufnahme fand, wurde feit- 
gejtellt, daß er eine Beule am Hinter- 
fopf erlitten hatte. Erft gejtern Abend 
fam er wieder zu fich, mar aber zu 
Ihwadh, um vernommen werden zu 
fünnen. Heute früh um fech® Uhr 
itarb er. 

Die mit der Aufarbeitung des Falls 
betrauten Deteftives haben feitgeitellt, 
daß er nicht beraubt worden il. Da 
aber die Möglichkeit vorliegt, daß er 
bon einem Feinde niedergejchlagen und 
tötlich verlegt worden fe, mird die 
Unterfuchung fortgejegt werden. Der 
Koroner wird ich bemühen, Licht in 
das Dunfel zu bringen, in das ber 
Zod des Mannes gehüllt ift. 

Unter honer Bürgichaft. 

Frau Rena B. Morrom, die bezich- 
tiat wird, ihren Gatten Charles er=- 
mordet zu haben, wurde gejtern Abend 
bom Richter Fake während der Vor 
verhandlung gegen $25,000 Bürgfchaft 
auf freien Fuß gelebt. 

Staatsanmwaltögehilfe Northrup hatte 
die auch nur zeitweilige Freilaffung 
der Angeklagten aegen Bürgfchaft in 
irgend welcher Höhe mit allen ihm zu 
Gebote ftehenden Mitteln befämpft. 
Der Verteidiger Charles E. Erbjtein 
hatte aber erfolgreich geltend gemacht, 
daß, mie er fogleich durch eidlich er- 
härtete Ausfagen von rreimaurern 
nachmeifen könne, feine Klientin ji 
dem tiederholt aeäußerten Wunjche 
ihres Mannes, daß feine Leiche einit 
verbrannt werde, mwiderjeßt habe. Der 
Verteidiger führte nun überzeugend 
aus, daß, wenn Frau Morrom nad) 
dem erjten Inqueit, als ihr die Leiche 
des Gatten zur weiteren Verfügung 
überlafjen wurde, diefe dem Wunfche 
des Verblichenen aemäß hätte verbren- 
nen laffen, der Koronersarzt Sprin= 
ger nicht heimlich die Leichenöffnung 
Hätte vornehmen fünnen, auf die fic 
befanntlich das jetzige Verfahren ftüße. 

In eigentümlicher Beleuchtung. 


Frau %. 9. Woods, eine Zimmer: 
dame der Frau Morromw, gab auf dem 
Zeugenftande an: „Herr Morrom hatte 
fich feit mehreren Tagen nicht im Haufe 
bliden laffen, und ich war daher über- 
rafcht, ala ich ihn an jenem Mittwoch 
Abend, an dem er feinen Tod fand, 
im Speifezgimmer des 3. Stod3 Jah. 
Wir fpeilten zufammen und plauder- 
ten etwa eine halbe Stunde. Er war 
in beiter Zaune. 

„Es mochte neun oder halb zehn 
Uhr gemefen fein, als ich zwei Schüffe 
hörte. ch eilte ans Fenfter und blidte 
hinaus. Dann lief ich auf die Schmelle 
des Speifezimmers umd rief: „Frau 
Morrom!“ ch erhielt feine Antwort. 
In der Küche war Licht. Nach etwa 
zehn Minuten fiel mir ein, daß meine 
Ihmutige Wäjche nicht zur Wafchan- 
ftalt gefhidt worden war. ‘ch trat 
daher auf den Korridor hinaus und 
rief Frau Morrom. Sie hörte mich und 
bat mich, zu ihr ins Schlafzimmer zu 
fommen. Sie trug ihr Nachtgewand 





KRopfſchmerzen? Es if 
Eure Leber. 


Viele Leute nehmen Bulver gegen Kopf- 
ichmerzen, wenn ein Xeber-Tonic 
nötig it. 


Probirt Oliven Tablets — das Erſatz— 
mittel für Calomel. 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten ſind 


das einzige Erſatzmittel für das ge— 
fährliche Kalomel. Sie verrichten die— 


ſelben Dienſte wie Kalomel, ohne die 


ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnöthig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven-Tabletten enthalten eher | 
Kalomel noch irgendmelce — 
metalliſchen Droguen, ſie ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſetzung, ver— 
miſcht mit Olivenöl, überzuckert, leicht 
zu nehmen und erzeugen niemals Knei— 
fen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden— 
Abend ein Tablett vor dem Zubett— 
gehen, um Unregelmäßigkeiten der 
Leber, Verſtopfung, üblen Athem, Fin— 
nen ufm. zu befeitigen. 

Diven-Tahletten werden aus einer 
reinen negetabiliihen Zufammenfegung 
beraeitellt, vermifcht mit Dlivenöl. 

Dr. Edwards, der alte Geaner von 
KRalomel, entdette die Herftellung der 
Dliven-Tabletten nad einer fiebzehn- 
jähriaen Praris unter feinen Patien- 
ten, die mit Zeber- und Eingeweide⸗ 
leiden behaftet waren. 

Probiert fie eine Woche Hindurd. 
Zee eins am Abend vor dem Zubett- 


—— Heine Dliven-Taflett har 
eine Wirkung, die nur rc Kin m 
* und 25c. bie € 


‚| und eingelocht _ 
‚mutige MN * Ze fe 


vegung par 3 unehmen. 
Nachdem fie über; meine ehe zur 
Zür hinaus geblidt hatte, fragte fie 
mich, ob ich ihren Mann, gefehen Hätte. 
Sie fürchte fi vor ihm, meinte fie. 
Sch nedte fie betreff3 jeiner Heimkehr, 
und fie bemerkte darauf, daß er zus 
rüdgetehrt jei, um ihr fröhliche Weih- 
nadhten zu münjchen. 

„Donnerftag Morgen mwurbe ich 
dur ihr Gefchrei aus dem Schlafe 
geichredt. Man hatte eben die Leiche 
gefunden. Yrau Morrom bat mich, die 
Dienftboten zu beruhigen. Das tat ich 
aud. Donnerftag Naht Tchlief Frau 
Morrom in meinem Zimmer. Freitag: 
Morgen wurden wir beide durch zwei 
Schüffe oder etwas, das ich dafür hielt, 
erfchredt. Mittwoch Abend hatte ich, 
ehe die Schüfje fielen, laute Stimmen 
auf dem Korridor gehört, aber ange= 
nommen, daß es fich um einen fleinen 
Streit handelte, mie folcher ja öfter 
in der Familie vorkommt.“ 

Belaftende Ausjagen. 

Wm. H. Palmer, ein Zimmerherr, 
bejfen Zimmer an das von Morrom 
benutte arenzte, äußerte jich auf dem 
Zeugenftande eingehender über biejen 
Streit. „Morrom,“ fagte er, „zantte 
fich mit einer Frau, deren Stimme ich 
nicht erfennen konnte. Ich hörte aber 
deutlich, mie Morromw fchrie: Von nun 
an will ich meine Mahlzeiten im all- 
gemeinen Speifezimmer jerpirt haben. 
Du handelft nicht recht.“ Im’ Verlaufe 
de3 Streites fielen die beiden Schiffe, 
und das Light i in Morroms ——— 
mer erloſch.“ 

Harry ©. Gilmore, der oft genannte 
andere Zimmerherr, fagte unter Eid 
aus, dab Frau Morrom ziveimal in 
feinem Zimmer gemwejen fei und daß 
er beide „Befuche” ermidert habe. 

Frau Morrom meinte, während er 
diefe fie belaftenden Angaben machte, 
war aber ruhig und gefaßt, als er ein 
paar Stunden fpäter bei ihr in ber 
Mache zu Hyde Park vorfprah und 
fie um die Erlaubniß bat, feine Hab- 
feligteiten aus ihrem Haufe abholen 
zu laffen. 

Inſpektor Clancy glaubt, den Nach— 
weis geliefert zu haben, daß Frau 
Morrow heimlich von ihrem Zimmer 
im dritten Stock ſich über die Hinter— 
treppe zu Morrows Zimmer neben der 
Küche im zweiten Stock geſchlichen und 
den Gatten niedergeſchoſſen habe, dann 
in ihr Zimmer zurückgekehrt ſei und 
ſich mit Frau Woods, als ob nichts ge— 
ſchehen ſei, unterhalten habe. 

Guter Fang. 


James Mansfield, Nr. 412 Ruſh 
Straße, und ein gewiſſer John Potter 
hatten heute früh auf den Frachthöfen 
der Chicago & Northmeiternbahn einen 
mit Zollverfchluß verjehenen Gütermwa- 
gen geiprengt und zmwei Kilten Thee 
geitohlen. Als fie die Beute in Sicher- 
beit bringen mwollten, hatten jie das 
Mißgeſchick, den Detektives Murphy 
und Brinkley zu begegnen. Sie ließen 
zwar ſofort die je 60 Pfund ſchweren 
Kiſten fallen und gaben Ferſengeld, 
wurden aber doch nach längerer Jagd, 
in deren Verlauf die Häſcher ihnen eine 
Anzahl Schüſſe nachſandten, eingefan— 
gen und in der Wache an Chicago Ave. 
eingejperrt. Der Thee iſt beſchlag— 
nahmt worden. Die Häftlinge werden 
der Bundesbehörde ausgeliefert mer- 
den. Potter will erft vor wenigen Mo- 
naten aus St. Zouis hier eingetroffen 
fein. 

Anfregende Hat. 


Polizift Webfter von der Wache an 
Ramfon Straße überrumpelte heute 
zu früher Morgenftunde drei Dieböge- 
fellen, die eben im Begriffe waren, in 
die MWerkftätte de8 Schneiders ©. 
GSteinmann, Nr. 1336 N. Lincoln 
Straße, einzubrehen. Sobald die 
Spitbuben feiner anfichtig wurden, 
toben jie auseinander. Er fanbte 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen nad 
und verhaftete nach aufregender Haß 
einen der Flüchtlinge. Der Häftling 
entpuppte jich als der Z5jährige Jfaat 
Kaminsti, Nr. 1142 W. 12. Straße. 
Er meigerte fich, die Namen feiner ent: 
fommenen Spießgefellen zu verraten. 

Zwei Einbrecher hatten heute zu 
früher Morgenftunde den Kaffenappa- 
tat in der bon Miller & Ebel im 
Haufe Nr. 2439 Armitage Ave. betrie- 
benen Billardhale um den aus 45 
Cents beftehenden Ynhalt geplünderi 


und fich ein paar Kiften Zigarren an- | 
geeignet, al3 fie von Poliziften über- | 


rafcht und fejtgenommen wurden. Xn 
der Wache an W. North be. ce 


fie ihre Udrefjen ala Peter Lastomsti, | 


Nr. 1840 N. Wafhtenam Ave, und 
Hred Mach, Nr. 1621 Attrill Str., an. 


Spelunfen ausgehoben. 


Deteftives der Wache an Chicago 
Une. hoben gejtern Abend die von ‘o- 
fepg D’Donnell, an Indiana Straße | 
und Dearborn Xpe., und die von Ed- 
ward Murphy, an Allinois Straße 
und Dearborn Upe., betriebene Wirt- 
Ihaft aus und verhafteten jämtlich: 
Gäfte. Die 22 Häftlinge wurden in 
| Polizeimagen nad dem . bentifi- 
| zirungsbüro befördert, wo nicht me- 
niger als 14 der Burfchen fih ala 
mehr oder weniger gefährliche Verbre- 
cher entpuppten. Der dienfttuende 
Inipeftor Cudmore beabfichtigt an- 
geblih, den Widerruf der den beiden 


Mirten gewährten Lizenfen zu bean- 
— enfen 3 ‘ Provifionen auf künftige Lieferung: 


tragen. 
Strich dur die Rechuna. 
Die 18jährige Mary Brislom soll 


| beabfichtigt haben, in Mannstleidung 


mit ihrem Schaß, dem 17Tjährigen 
Martin Doey durchzubrennen, ihn zu 
heiraten, die Ylitterwochen auf ver 
Malze zuzubringen und, um das Nüß- 
liche mit dem Angenehmen zu verbin- 
den, unter falfcher Flagge Arbeit zu 
fuhen. Um die Unfoften zu beden, 
hatte fie angeblich ihrer Tante, Frau 


-Marianne Kurzay, Nr. 1036 W. Erie 


Straße, $45 ftiebigt und jchon einen 
Mannsanzug gelauft, als fie verhaftet 
wurde. Die 


wage⸗ 


— 


— 
— — — — — 
— — — — 
— — — 
u ar (7 
+ ” o- 


| ing Eo.”, Nr. 25 


Er ER RE 19° ES ERBTES NEE FASTEN 


[ln die, 


Ganzes 5150,000 8 


Bankerott 
Wholeſale 
Kleiderlager wird im 
Retail verkauft für 
29 Cents 


am Dollar. { 
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BES 
Die größten Wholejale Mei- 
derfabrifanten der Welt. 


Ganzes $150, 000 
Yager wid ww 
jest im Retail ver 
ft we 

29 Cents am Dollar 


Der Verkauf ist jet in vollem Gange. 
Züren offen Samitag, den 6. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Nehmt Teil an den größten Preismekeleien, welche jemals in der Scidichte des Kleidergeihäfts in Chicago unternom⸗ 


men worden ſind. 


SMF” Der grossartigste Kleiderverkauf 


Anzüge für Männer. 
12.00 Männerangzüge 


$12.00 Mä üge, 3 — 0 
Banferoitprei3....22..... +.) 
$15.00 Männeranzüge, 54 85 
Banferottprei3.....:..... « 

Ya m 


$18.00 Männeranzüge, 
Vankerottpreis 


$22.00 Männeranzüge, 

Vanterottpreis 

$25.00 Männeranzüge, 
Bankerottpreis 

$30.00 Männeranzüge, 
Vanferottpreis 


$35.00 Männeranzüge, 


Für Samftag— einzelne Been für 
Männer, wert 54.00, 
Banferottpreis 


Dffen Abends bis 
10 Uhr. 


19 wunderbare 
Verfanfdtage. 


m. — — 


Weſtern Ave. gelegenen Ziegelei brach— 
ten geſtern Frank C. Ibſen, Nr. 125 
nn ©tr., 
1336 Cody Str., einander fo fehwere 
Wunden bei, daß imAllerianerhofpital, 


| mo beide Aufnahme fanden, an ihrem 


Auflommen gezweifelt wird. Jeder von 
ihnen bezichtigt den andern, 


ben. Die Polizei will in Erfaf;rung 
gebracht haben, daß Jbien dem Anders 
einen Diamantring im Werte bon 
$150 verfauft habe. 


diefeg Handels mwegen in Gtreit ge- 
rieten, der dann den borerwähnten 
blutigen Abihluß fand. 


Frl. Hattie MeKenzie, die angibt, 


Aerztin zu fein, wurde geftern jchmer ! 
; verlegt aus dem Haufe Nr. 1418 W. 
IM abijon Straße nach ihrer Wohnung, 


Nr. 5538 ©. PBeoria Straße, beför- 
dert. "Sie hat zwei Rippenbrüche und 
Shädelmunden erlitten, meigert fich 
aber anzugeben, bei welcher Gelegen- 
heit fie ich diefe Verlegungen zuge: 
zogen hat. 

Auf Eis geitellt. 


in feinem Laden Nr. 1548: Tell | 
Place wurde geftern Abend. der Tzlei- 


icher Franf Neromsty von zmet .Ban- | 


diten, die Gefichtämasten trugen, :über- 
fallen, in den Eisfchranf gejperrt und 
um $25, beraubt. Er war fat jteif- 
aefroren, al3 man ihn fand. Won den 
Tätern fehlt jede Spur. 

Geftern wurde der „Willettes Yeam- 
©. Water Str., ein 
mit Schuhen im Werthe von $2000 be- 
ladenes Fuhrwerk geitohlen. Die 
Polizei fahndet auf die Diebe. 


—. 


Deutih =» Amerif, Nationalbund 


Dollziehungsausfhuß des Staatsverbands » 


für Sonntag zufammenbernfen. 


Der PBollziefunggausfhuß des 


Staatöverbandes vom Deutich = Ames | 
rifanifchen Nationalbund ift für über: | | 
ı morgen, Sonntag, zu einer -Situng | 


einberufen, und wird, nad) einet Vor= | 
befpredhung in der Geora’ihen Wein: 


iube, dazu um halb elf Uhr Vormit- | 


tag3 im Bismard Hotel zufammentres | 
ten. &3 liegen wichtige Gejchäfte vor 
ı fo daß die Verhandlungen am Nadı- 
— werden fortgejegt werden mül- 


Börfen-Rotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis- | 
ichmwanfungen an ber Probuftenbörfe | 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 


Erbffnung Hoh Niedrig 12 Uber 4 Yan. 
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9.35 
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9.25 
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2.47% 
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59.45 
$12.75 
Bunferottpreis sn... 814. 50 


une 


und Guftan Anders, Nr. | 


ihn in | 
räuberifcher Abficht angefallen zu ha= | 


Sie hält e3 nun | 
für ſehr wahrſcheinlich, daß die Leute 


Ueberzieher für Männer. 
*12. 00 Männerüberzieher, aA2 73 
6 


Banferottpreis........... 
315.00 Männerüberzieber, 85 50 
* 
— 
86. 85 


Bankerottpreis........... 

$18.00 Männerüberzieber, 

Banferottpreis 

$20.00 Männerüberzichen,p % 23 
Vankerottpreis 8 +» 75 
825.00 Mänuerüberzieher, (Ach 3 
Banterotipreig Vase 8 9. 59 
$30 Männerüberzieher, » 2 
Vanferottprei3......... nr [er 
$35 Dännerübergi 

— 
1210 Jünglingsan-⸗ 
| züge, Banferottpreis.. 


$i5 Dünglingsan- 
züge. Banferottpreis. 


2.851 
s4.95| 


Ulle Baaren fönnen umgstarihi werden 


ZI Kommt mit der Menge. WE 


327-329 WEST MADISON STRASSE 


zwifchen Market und Rranklin. 


— un 


der Jetztzeit! = 


Meberzieher für Jünglinge. 


$12.00 Künglingsüber- 
zieher, Banferottpreis 


$15.00 Rünglingsüber= 
zieber, Banterpttpreis 


Beintleider für Männer. 


54.00 Männe vbeinkleider, * 1 7— 


Vankerottpreis 
Reinſeidene engliſche Couduroy Bein⸗ 


kleider für Männer, 

Bankerottpreis 
82.35 
82.95 


56.00 Männerbeinfleider, 
Banferotiprei3....2...... 
47.00 Männerbeinfleider, 
Banferottpret3 

Für Samitag— -Männerbein.ieider, 
wert bis $3.00-— 
Banferottpreis 


Dffen Sonntag 
bis Witten. 


19 wunderbare 
Berkaufstage. 


Intereſſiren Sie ſich 
für Ihres Sohnes 
Woblergehen? 


Alle Eltern thun es. 


Lehren Sie ihn — 


Das 


wird ihn zu einem ſorgſamen Knaben machen und 


ihm in ſpäteren 
Eröffnet ein Sparkonto 


der Bank kommen, 
zu verkehren. 


In wenigen 


ihm die Sparſamkeit zur 


für 
Monat Geld zum Hinterlegen. 
ſodaß er lernt, 


Gewohnheit machen, was 


Jahren» zuftatten fommen wird. 


ihn. Gebt ihm jeden 
Laßt ihn ſelbſt nach 


mit einer Bank 


Jahren wird der Knabe ſelbſt ein Neſtei 


haben — mehrere hnudert Dollars als Spareinlage, 


die Zinſen bringt. 


Sind ſolche Reſultate nicht ein wenig Anſtrengung 


werth? 


| Spareinlagen, 


welche an oder vor 


| dem 12. Nannar gemacht werden, tra= 


L 


gen ine n vom 1. 


| 
ı 
I 
Januar an. | 


The Northern Trust Co.-Bank 


Nordweſtecke La Salle 
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Zu wird gefahren. 


Mitglieder der Feuerwehr von Berwyn | 


zu Schaden gefommen. 


Unter der Ueberführung der Burl- 


35. und ©. 63. Abe., ftürzte heute die 
Sprige der Freiwilligen Feuerwehr 
| von Ber:oyn auf der Fahrt ‚u vinem 
Teuer an der ©. 64. be. und Weit 
ı 48. Straße um, und zehn Leute er- 


⸗ litten Verletzungen, einer lebensgefahr⸗ 
liche. 


Das Feuer war durch eine Gas— 
exploſion in einem Ofen verurſacht 
worden, und eine Frau und ein zwei 
Jahre altes Kind entgingen mit knap— 
per Not ſchwerer Verletzung. 

Unter den Verletzten ſind: 

Phillip Moroney, 38 Jahre 
Schädelbruch und innerlich verletzt; 
nad feiner Wohnung, Weit 36. Str. 
und Süd 67. Xbe., gebracht; Zuftand 
ſehr ernit. 

Kohn Naros, Drtöfchreiber 
Berwyn, ſchwere Brauſchen. 


von 


wehrchef; ſchwere Brauſchen. 


| Bernard Strußenburg, Hilfs: Tyeuerz | 
| 


William Thomas, Fahrer; innerlic | 
| verlegt und jchwere Braufchen. | 


red Reynolds, 3537 Elliott Ube., 


Superintendent der Berioyner Waffer- 


were; Braujchen. 
William  Frieffe, 3144 Carroll 
Ave.; am Rüden und Kopf verlekt. 
DW. D. Lavinz, 3030 Hiamatha 
Ave., Angeftellter im Beriopner Waj- 
ferwert; Braufchen. 
37 Jahre 


William Meyers, alt, 


2 5440 St. Clair Str. ee an 


ington-Bahn, in der Nähe der Welt 


ait, ! 


nad Monroe Strafe. 


Rapital $1,500,000 
Heberfduß $1,500,000 


Direftoren. 


Bartfett 

Willi = HM. Fuller 
Erneit U. Hamill 

Marvin Hunhitt 
Gharles 2. Huthinion 

Martin A. Rdyerion 

Albert A. Sprague 

Solomon A. Smith 
Byron 2, Smith 


4. ©. 


| Armen und Säultern ſchwer verletzt. 
Das Feuer war in der Wohr ung 
der Frau Mary Dunder; die Kleider 
der Frau gerieten in Brand und bie 
Frau erlitt leichte Verlegungen. Sie 
!ief mit ihrem Töchterchen in ben Hof 
und rollte e8 im Schnee, da au die 
Kleider des Kindes euer gefangen 
hatten. Im Haufe einer Nachbarin, 


Frau Reja, wurde Frau Dunder dann = 


bor Aufregung ohnmädhtig. Diefyeuer« 
mehr von Cicero löfchte die Flammen; 


der Sahfchaden ift $200. Die Ber 


moyner Sprige war auf dem übereifien 
Pflafter ausgeglitten und umgeftürzk, 
Auf der Fahrt nad) dem Haufe dei 
‚ Rapitaliften 3. %. Burnet, 435 Shen 
ı dan Road, Winnetta, fchlug auf übers ⸗ 
eiiter Stelle an einer Straßenfreuzung * 
der Hafen und Leiterwagen bet 
‚yeuermehr von Wilmette um, und dee 
Fahrer Walter Ziddle wurde fhwer 


verlet. Seine Kameraden famen mit 


' feichten Verlegungen davon umd fee 
ı ten die Fahrt fort. Das Gebäude murz’ 
de eingeäfchert. Der Sachſchaden iſt 


'$10,000. 
Ueberrafcender Erfolg. 

Um ihr Bett zu wärmen, 
| Frau Mary Schamberger, 
N. Franklin Straße, ſich q 
| Abend eines heiten Blä 
| Der Erfolg übertraf die fühnften Er 
| wartungen. Das Bett murde ni 
nur warm, fondern geriet, im: x 
| Diefer wurde von der Toglet 
| ten Feuerwehr gelöfcht, 
insaefamt etwa $100 Sch 
—— hatte. 


* 
Nr. iO 
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J 
ie, 101-103 $. Filth Ave. 
ILLINOIS. 
Exchange 1498 Main 


ins Haus geliefert, 1 Eemi 
— — Cents 


jorand bezahlt, in den Be. 
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fernen Beftande der Recht3- 

je gehört Hierzulande ber Meineib. 

in jedem GStrafprozeffe und in 

er cheidungsverhandlung wer⸗ 

unter Eid faljche Ausfagen ge 

acht, aber jelbft wenn dies durch das 

fusberhör über allen Zweifel Hin: 

offenbart wird, fchreitet weder ber 

ler noch der Staatsanwalt gegen 

| meineibigen Zeugen ein. Weber 

nen Schnüffler, der vor der Zivil- 

m ifion die jchmerften An— 

iaungen gegen Polizeibeamte er- 

ben hatte, aber von der Verteidigung 

 nieberirächtiger Lügner feſtgena⸗ 

worden mar, äußerte fich ber 

onberanwalt der Kommiffion fo 

awerfenb mie möglih. Auch bean= 

inte er, jelbft die wahren Angaben 

iejes Kerls vollftändig aus den Atten 

& Indeſſen verlangte ie: 

ie er, noch die Verteidigung, dab der 

ump, ber zum Geftändnijfe jeines 

Meineives geziwungen tmorden mar, 

nunmehr aud zur ftrafrechtlichen Ver: 

antwortung gezogen würde. Die Her- 

zen Nechtögelehrten jchienen es für 

ine ausreichende Sühne zu halten, 

Bab er öffentlich blosgeftellt und un- 

dic gemacht worden war. Auf 

‚die vom Gefege vorgefchriebene Be: 
drangen fie nicht. 

Es ift unter jolden Uınjtänden 


den Raien nicht übel zu nehmen, 


menn fie glauben, daß die amerifa- 
nifchen „Laiopers“ vielleicht die Mein: 
eibigen veradhten, aber den Meineid 
lieben. Hegten die NRechtsgelehrten 
wirklichen Abfcheu gegen die Ent- 
meihung ber Rechtspflege, jo würden 
fie boch menigftens mitunter einen 
Shänber des Geredtigfeitstempels 


2 pm Zuchthauſe überliefern. Es ſcheint 


—— 


— 


aber —wenn auch der Schein trügen 
— als ob ſie den Meineid aus 


 benfelben Gründen heaten und pfleg- 
ten, wie den Formelfram, die finnlofen 
 Rerihleppungen und die zöpfifchen 


Borgangafälle, nämlich aus Gejchäftz- 

ichten. Wäre er aus der Recht3- 
pflege verbannt, jo würden nicht fo 
viele Brozejje angejtrengt werden, und 
nicht jo viele Advofaten beftehen kön— 
nen. Die Anmälte aber, die es ihrer 
bornehmen Prari3 megen nicht nötig 


haben, fi mit der Verbeiferung bes 


Glüds zu befaffen, find viel zu folle- 
galiſch, um ihren minderbegünſtigten 
Berufsgenoſſen den Erwerb zu er— 
ſchweren. Wenn der Anwalisſtand 
exnſtlich wollte, würde mit den zum 
Himmel ſchreienden Mißſtänden der 
ameritanifchen Rechtspflege fchnell auf- 
geräumt mwerden. Warum mill er 
nicht? 


Kein Un fhwung. 


Durch die Reichstagsmwahlen, vie am 
12. Januar ftattfinden, fann fchon 
- deshalb nichts „entjchieden” werden, 
meil der Wille des Volkes am Stimm: 
faften nicht unverfälfcht zum Aus— 
brude gelangen fann. Die Wahlfreife 
find noch immer fo eingeteilt, wie fie 
vor bierzig Jahren ausgelegt worden 
find, obwohl die Benölterung fich feit- 
her ganz und gar verfchoben hat. Wäh- 
zend früher die Mehrheit auf dem 
Zande wohnte, ift jett bie ftädtifche 
Bevölkerung weit größer, ala die änd- 
liche Wenn auf je 100,000 Einmohner 
ein Abgeordneter entfallen foll, müßte 
die Stadt Berlin allein mit ihren Vor: 
Häbten 33 Reichshoten entjenden dir: 


fen. Sie fann aber nur fechs ermählen, 
 Mogegen in Hinterpommern und fon= 
 figen Teilen Dftelbieng viele Wahl- 


freife nicht einmal die porgejchriebenen 
100,000 Einwohner haben. D. b. mit 
anberen Worten, dab die Wahlftim- 
men in ben „agrarifchen“ Bezirken 
drei⸗ bis ſechsmal fo viel wiegen mie 
in den Anbuftrie- und Hanbelsmittel- 
bunkten, und daf die Mehrheit von der 
Minderheit überftimmt merden fann. 
Selbft wenn da3 Bürgertum poli- 
Ki vollftändig einig und mit ber 
Ürbeiterpartei im MWahltampf ver- 
bünbet wäre, fünnte es die Macht der 
Ronferbativcen und Ultramentanen 
ftens erfchüttern, aber nicht brechen. 

&8 gibt indeffen leider immer noch ein 
Halbes Dubend „liberale“ Parteien 
ober Gruppen, die mit einander fomwohl 
wie mit ben Sozialdemokraten in 
fiegen, Wenn auch in vielen 
Wahlireifen „Kartelle"“ abaejchloffen 
‚worben find, jo werben diefe in den 
Fallen nur auf die Gtid- 


f "wahlen Einfluß haben, und nicht Icon 


auf ben erjten Wahlgang. Deshalb 
wird namentlih das Zentrum zahl- 
ehe MWahlfiege erfechten, ohne bie 
jehrbeit der Stimmgeber hinter fic 

- haben. Die konfervativen Wahl- 

fe vollends werben fich nur äußerft 

k von der DOppofition erobern 
Mie die Dinge liegen, mögen 

e Ulttamontanen einige Sige ein- 
en, und bie gemäßigt Liberalen 

t den Rabikalen oder Sozialiften ge- 
macht werben, aber eine mejentliche 
nberung tirb die Zufammen- 
des Reichstages nicht erfahren. 

b wohl auch in Zufunft von dem 
blauen „Blod“ beherrfcht wer⸗ 


ge Die ungerechte Einteilung 
Bahltreife beibehalten wird, ift 


Sebset nase ai. Di 


TIEFER 


die Stadt Chicago noch kein Zehntel 
der Legislaturmitglieder erwählen fön- 
nen, obmohl fie nahezu die Hälfte der 
Gejammteinwohnerzahl des Staates 
befitt. Sie mürbe alfo tatfächlich ent- 
techtet und der Willfür des offenen 
Landes jchublos preisgegeben jein. 
Faſt ebenſo mwehrlos ift die fladtifche 
Bevölkerung im Deutfchen Reiche ge- 
genüber der ländlichen, obwohl jie ihr 
an Zahl weit überlegen if. Wäre das 
beutfche Bürgertum politifch nicht im- 
mer noch unreif, jo hätte e3 jich längft 
mit der Gozialdemofratie vereinigt, 
um eine den Berhältniffen angemefjene 
Einteilung der Wahltreife zu erzmwin- 
gen. E3 hat aber eine geradezu lä- 
herliche Furcht vor ben Sozialdemo- 
fraten, die doch den „Zutunftsftaat” 
au dann nicht errichten könnten, wenn 
fie im Reichötage nit nur Hundert, 
fondern fogar zmweihundert Sie hät- 
ten. Auf der anderen Seite hat frei- 
lich auch die fozialdemofratifche Partei 
bisher der „Reattion“ in die Hände ge- 
arbeitet, indem fie unerfüllbare Forbes 
rungen aufgeftelt und alle anderen 
Parteien für eine „reaftionäre Maffe“ 
erklärt hat. So ift e8 zu verftehen, daß 
ba& deutfche Volt, da3 in mancher Be- 
ziehung ungmeifelhaft an ber Spibe 
aller Nationen fteht, Hinfichtlich feiner 
politiihen Einrichtungen felbft Hinter 
en balbgebilveten Völtern nad: 
intt, 


Auf falfdem Wege. 


Die republitanifche Mehrheit 
Abmwafferfanaltommiffion meigerte 
fi geftern, den Yahresberiht des 
Präfidenten der Kommiffion, Thomas 
AU. Smyth, in Drud legen zu laffen. 
Das geihah aus politifchen Grün- 
den. Präjident Smyth, Demokrat, 
hatte die Gelegenheit benußt, der 
Kommilffion, mie fie vor der Wahl 
dom 8. Nov. 1910, in der neben 
Smpyth die Demokraten Sullivan und 
Kane zu Mitgliedern der Kommiffion 
gemählt wurden, zufammengejebt war, 
„Eins auszumifchen“. Er jagt in fei- 
nem Jahresbericht, dieſe Kommiſſion 
— er nennt fie „die pierte”—habe ein 
Jahr oder zmei in Beratungen ber- 
geudet und dann ihre Aufmerffam= 
feit pornehmlich nebenfächlihen und 
zufäßlichen Unternehmungen gemib- 
met; fie follte vornehmlich wegen. ihrer 
Untätigfeit befannt fein. Seh Mit- 
glieder der ſolcherweiſe getabelten 
Kommiffion find heute noch in Amt 
und Würden und drei von ihnen pla= 
nen voraussichtlich, fi im laufenden 
Kahre um die Wiederwahl zu bemer- 
ben, da ihre Amtstermine mit dem 
Sabre ablaufen. Daß ihnen die an ih- 
rer Amtstätigfeit geübte jcharfe Kri- 
tif nicht gefallen fonnte, liegt auf der 
Hand, und daß fie nicht die Hand da= 
zu bieten wollten, dur die Drud- 
legung und Verbreitung des Berichts 
in 5000 oder mehr Eremplaren ihre 
Ausfichten auf Nomination und Wie- 
derwahl zu fchädigen, wird man ihnen 
nicht jehr verübeln dürfen. Yhre Wei- 
gerung, die Drudlegung des Berichts 
anzuordnen, wäre, vom Standpunkte 
der „praftifchen” Politif aus betrach⸗ 
tet, unter allen Umftänden fo ver= 
ſtändlich, daß fie ihnen von der öffent» 
lichen Meinung faum zum Rorwurf 
gemacht werden würbe—unter den be= 
fonderen Umftänden und nadhdem man 
Kenntniß von dem vollen Inhalt die- 
ſes Berichts erlangte, wird jeder halb- 
iwegd einfichtige Bürger auf das 
„Vergnügen“, eines der Bericht-Erem- 
plare zu befommen, gewiß jehr gern 
verzichten und fi der Erjparnig 
freuen. Denn der Bericht jcheint, von 
jenem Ausfall gegen die frühere Kom- 
miffion ganz abgefehen, in der That 
da3 Papier nicht werth, auf das er ge- 
fchrieben murde, gefchweige denn das, 
auf dag er gedrudt werden follte und 
die Drucdkoften. 

Meit wichtiger als der übliche Rück— 
blit auf das Gefchehene, der ja Doc) 
allemal ein Heraugftreichen der eigenen 
und eine Verkleinerung der Arbeit der 
Vorgänger ift, fofern diefe anderer 
politifcher Richtung waren, ift die Ent- 
midelung, bezw. Anbeutung des Ar- 
beitäprogramm3 und der Pläne für 
die nächite Zukunft. In der Hinficht 
weiß aber Präfident Smyth nichts 
befferes zu fagen als, die michtigfte 
Aufgabe, die die Kommiffion zu Töfen 
habe, fei die, die Leiftungsfähigfeit des 
derzeitigen Syitems zu erhöhen, ent- 
fprechend dem Wachstum der Bevölte- 
rungChicagos und feiner Vororte; und 
die beite Löfung fei zu finden,-in der 
Verbreiterung des Fluffes auf 200 7. 
durchweg und Pertiefung der ganzen 
Strede auf 26 Fuß. Das merde die 
Abmwafferfrage für die nädjften 25 
Jahre befriedigend löfen und fei not- 
wendig ‚im Sintereffe de geplanten 
Tiefwafjermweges nad) dem Miffiffippi, 
ber felbit eine wirtfchaftlihe Notwen- 
digkeit ei. Das hHeikt, Präfident 
Smpyth plant gerade das, mas zivar 
fehr viel Steuergelder verfchlingen, 
aber jehr wenig nüten und die Ab- 
mwafjerfrage ganz gewiß nicht Löfen 
mürde — nicht für die nädjften 25 
Jahre und nicht für 15 oder 10 Jahre. 
Er erklärt für die mwichtigfte Aufgabe 
der Behörde, die Erhöhung der Lei- 
ftungsfähigteit des derzeitigenSyftens, 
nachdem doch allen urtheilsfähigen 
Menfchen die Ueberzeugung gelommen 
fein follte, daß diefes Syitem auf län- 
gere Dauer feinesfalls genügen kann 
und — daß eine wefentliche Erhöhung 
feiner Leiftungsfähigteit nicht zu er- 
hoffen ift. 

Zatfache ift, daß mir mit dem 
Wegſchwemmſyſtem jetzt ſchon ſo 
ziemlich „ain Ende des Sirickes“ an— 
gelangt ſind, und nicht erſt in naher 
Zukunft, ſondern jetzt ſchon andere 
Mittel und Wege gefunden werden 
müſſen, der Stadt und Umgegend 
reines Irintwaffer zu fichern. 

Unter der geltenden Gefeßgebung ift 
e8 dem Abwaſſerbezirk geitattet, bie 


ber 


zu 10,000 KRubikfuß Wafjer die Se] 9 


funbe dem See zu 


“ märbe wegzu 
| Kanal 


, wenn der Calumet: 
t und der 
Bezirk fen fein wird. €s 
wird dann um die Erläubniß zu einer 
größeren Wafferableitung erſucht 
werden müffen, man durfte aber jchon 
bor „Jahr und Tag” getroft zehn ge- 
gen eins metten, daß Chicago, bezw. 
ber Abmwaffer 
nicht erhalten wirb, Heute wird man 
unbeforgt hundert gegen einö metten 
dürfen. Denn eben heute wird aus 
MWajhington gemeldet, daf General 
Birby, der Chef bes Bundes-Ange- 
nieurforpg, die Aufmerffamteit bes 
Kongrefjes auf den ftarten Rüdgang 
ber Wafferhöhe des Superior-Gees, 
ba3 baburch bedingte meitere Sinken 
be3 MWafferftandes im Michigan-See 
und — die Gefahr, die unter den lim: 
ftänden, da3 meitere Ableiten von 


Waſſer aus dem Michigan-See durch 


ben Chicagoer Abmwafferbezirt bebeu- 
tet, aufmerffam machte. 

Der General führte auß: „Der 
Superior-See fann nicht länger vom 
Abmwafferbezirt ala eine Sammelquelle 
angejehen werben, benn e8 wirb mins 
beftens zmei Xahre dauern, bis er 
wieder auf die Wafferhöhe von 1905 
gebracht werben fann, und das durch 
fünftliche Mittel tun, heißt notiwendi- 
geriveife ein viel jchnelleres und ftär- 
tere Sinten der Waffjerhöhe des 
Mihigan-Seed und der anderen, jo- 
genannten untern Seen herbeiführen. 
Am Ende bes Jahres 1912 werden 
biefe Seen mahrfjcheinlich einen noch 
niedrigeren Wajferftand ala den bon 
1895 und 1896 (den niedrigjten feit 
1860, in welchem Yahre die Mejfungen 
begannen) haben.“ Glaubt man unter 
diefen Umftänden nod die Zuftim- 
mung be3 Rongreffes zu noch größerer 
MWafjerableitung befommen zu können, 
— und bie Kanadas, beffen Behörden 
Ichon befannt gaben, daß fie gegen 
jede meitere Wafferableitung protefti 
ren werben? — mozu fie, nebenbei ge= 
fagt, durch beftehende Verträge das 
Recht haben. 

E3 müffen andere Mittel und Wege 
gefunden merben, der Stabt für die 
Zufunft reines Irinfwaffer zu fichern, 
und e8 wird nicht allzu fchwer fein, fie 
zu finden — die Hauptjadhe ift, daß 
man bereit ift, endlich ehrlich einzu= 
geitehen, daß al3 Lö fung ber Trinf- 
mwafferfrage der Abmafferfanal ein 
Vehlichlag ift; daß er allein das nie- 
mals und je länger je weniger fertig 
bringen fann, und jeder Dollar zum 
weiteren Ausbau dieſes Syſtems weg— 
geworfenes Geld iſt. Je ſchneller die 
Abwaſſerkommiſſion ſich dazu bekennt, 
deſto beſſer für ſie — deſio geringer 
die Gefahr, daß der Volksunwille ſie 
ganz hinwegfegt. — — — 


Handelsſekretär Nagel über die 
Einwanderung. 


Ueber den gegen die Handhabung 
der Einwanderungsgeſetze erhobenen 
Zabel tröſtet ſich Handelsſekretär 
Nagel in ſeinem Jahresbericht mit 
dem Bemerken, daß der Tadel von bei⸗ 
den Seiten kommt: von Denen, wel⸗ 
chen die Handhabung der Geſetze zu 
ſtreng erſcheint, und von Denen, wel— 
chen ſie nicht ſtreng genug iſt. Er er: 
innert an das Wort Lincolns: „Wenn 
beide Parteien Dich ſchlecht machen oder 
keine von beiden, ſo haſt Du wahr— 
ſcheinlich ungefähr das Richtige ge— 
troffen; aber hüte Dich davor, daß 
die eine Dich tadelt und die andere 
Dich preiſt.“ 

Das wäre alſo das Prinzip des 
goldenen Mittelweges, gegen das an 
und für ſich gewiß nichts einzuwenden 
iſt. Bleibt nur die Frage, ob in dem 
alffeitig getabelten Einwanderung3- 
dienfte die goldene Mitte — bie rechte 
Mitte — auch mirklich eingehalten 
worden tft. Worüber natürlich, mas 
Herr Nägel oder fonft wer auch fagen 
mag, nach ivie vor jehr lebhaft geftrit- 
ten werben mirb. 

Geradezu unvernünftig findet «3 
Herr Nagel, in Betreff des Einwanbe- 
rungsdienſtes Frieden zu erwarten. 
Die in Betracht kommenden Fragen 
ſind, ſagt er, ihrer Natur nach dazu 
angethan, Streit zu erregen. Beſon— 
ders in einem Lande, das einerſeits 
eine große Bevölkerung hat, deren In— 
tereſſe an der Einwanderung auf un⸗ 
mittelbare Verwandtſchaft und natür⸗ 
liche Sympathien ſich gründet, und an— 
dererſeits eine Bürgerſchaft hat, die 
ſtark das Bedürfnis weiterer Ein— 
ſchränkung empfindet. Aus dieſer 
Lage der Dinge ergibt ſich das unauf— 
hörliche Verlangen nach Aenderung der 
Einwanderungsgeſetze. 

Was dieſe beiden, ſich widerſtreiten⸗ 
den Parteien anlangt, ſo meint Herr 
Nagel, daß ihre Stärke näher gleich 
iſt, als eine nur oberflächliche Be— 
obachtung annehmen läßt. Wohl hät— 
ten die Gegner des Geſetzes und ſeiner 
Vollſtreckung es fertig gebracht, ihre 
Beſchwerden in lauteſter Weiſe vor die 
Oeffentlichkeit zu bringen. Ebenſo 
wahr aber ſei es, daß in den Akten 
des Departements die Forderungen 
nach noch verſchärfter Anwendung der 
Geſetze ſich häufen, ausgehend von den 
Verwaltungen ſtaatlicher Wohltätig— 
keitsanſtalten, von Arbeiterverbänden 
und anderen mehr. 

Den Freunden der Einwanderung, 
die über zu große Strenge, über un— 
nütze Plackereien und Grauſamkeiten 
ſich beſchweren, verſetzt Herr Nagel 
einen Hieb mit der Erklärung, daß ſie 
mit ihrem lauten Tadelsgeſchrei grade 
die wünſchenswerte Einwanderung ab⸗ 
ſchrecken helfen. Dieſe „übertriebenen“ 
Beſchuldigungen fänden ihren Weg in 
die ausländiſche Preſſe und entmu— 
tigten brabde und tüchtige Leute, die 
andernfalls wohl Luſt hätten, zu kom⸗ 
men. Während auf die unwünſchens⸗ 
werten und unwiſſenden Klaſſen von 
Einwanderern dieſe Beſchwerden, falls 
ſie überhaupt davon hören, vermutlich 


Sefende | in Jahn af), 


Bezirk, biefe Erlaubniß. 
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Tatſache aber 


daß innerhalb 
der legten Jahre die Zahl der Zurüd- 
weifungen ganz unverhältnigmäßig 
zugenommen bat. Und zwar bat in 
dieſer Zeit weder der Karakter der Ein⸗ 
wanderung ſich geändert, noch haben 
die Einwanderungsgeſetze irgend eine 
weſentliche Aenderung erfahren. Die 
Zunahme hat begonnen, nachdem auf 
Ellis Island, wo faſt vier Fünftel 
aller Einwanderer anlangen, der „ge 
ftrenge Herr” in der Perfon des fir .- 
miffärs Williams feinen ug ges 
halten. Erft jeit biefer Zeit find auch 
bie vielen Klagen laut geivorben, 
denen unter den Umftänben eine Be- 
techtigung billigerweife nicht abgejpro= 
chen werben Tann. 

Im lebten Jahre vor Herrn Mil: 
liams’ Amtsantritt Hatte bie Ge 
fammtzahl der Zurüdmeifunsen 10,- 
411 beitragen. Bereit? im folgenden 
Sabre (mie gejagt ohne Aenderung des 
Karalter der Einwanderung) war fie 
auf 24,270 geftiegen, und für be3 
legtvergangene, Jahr, obgleich da bie 
Zahl der Antümmlinge um 162,000 
geringer war, beträgt fie 22,349. Alfo 
mehr al verdoppelt Hat fich die Zahl 
ber Zurüdmweifungen. Und gar ber- 
breifaht Hat fih bie Zahl Derer, 
welche zurückgewieſen worden find auf 
Grund des berüchtigten Kautſchuk— 

hen, deſſen unbeſtimmte Faſ⸗ 
ſung die ärgſte Willkür ermöglicht und 
gegen deſſen Handhabung deshalb auch 
die meiſten Klagen ſich erheben. Auf 
Grund dieſes Paragraphen — weil 
fie der Oeffentlichteit zur Laſt fallen 
könnten“ — ift in den zwei Berichts⸗ 
jahren 1908 und 1909 insgeſammt 
8199 Perſonen die Landung verwehrt 
worden. Auf den ſelben Grund hin 
wurden in den folgenden zwei Jahren 
27,975 Perſonen ausgeſchloſſen! 

Selbſt Herr Nagel wird im Ernſt 
nicht behaupten, daß das mit rechten 
Dingen zugegangen fei, ohne un 
nötige Härten. Tatfächlich gibt er auch 
zu, daß das nicht der Fall war, denn 
er jelber befürwortet Menderungen des 
Gefehes zur Verhütung folcher Härten. 
Namentlich mwünfcht er, daß ten Ein- 
mwenderungsbehörden größere Freiheit 
ber Enticheibung gegeben werde, wo e3 
um die Zulaffung „unglüdlicher“ Mit- 
glieder antommender Familien fich 
handelt und mo füglich nicht zu fürch— 
ten jteht, daß foldhe Yamilienglieder 
bier eine Laft für die Deffentlichkeit 
werden könnten. &3 follen aljfo nicht 
länger Familien unndtigerweife aus- 
einandergeriffen, nicht Kinber von den 
Eltern, Gejchmifter von Gefchwiftern 
getrennt mwerbei, nur meil das Eine 
oder das Andere vielleicht nicht in der 
Lage ift, für fich allein forgen zu 
fönnen. 

Indem Herr Nagel in diefem Puntt 
Abhilfe fordert, gibt er zu, dak bie 
bezüglichen Befchwerben doch nicht un- 
berechtigt find. Nur daß er die Schuld 
dem bejtehenden Gefege zur Laft legt, 
das angeblich den Behörben nicht er- 
mögliche, anders zu handeln; während 
Undere eine mildere Handhabung des 
Geſetzes auch jet jchon für durchaus 
berechtigt erachten, für durchaus nicht 
unmöglich erachten, und deshalb ihren 
Zabel gegen die Bollftreder des Ge- 
ſetzes richten. 


Lokalbericht. 
Waſſer gefriert. 


Löſchmannſchaften durch die Kälte 
ſchwer behindert. 


Zahlreiche Kleinfeuer. 


Zwei Wohnhäuſer an der s. Carpenter 
Straße zerſtört. — Eine deutſche Witwe 
verliert ihr nicht verſichertes Heim. 


Die Löſchmannſchaften wurden 
heute früh verſchiedentlich in Tätigkeit 
verſetzt, und ihre Arbeit wurde da— 
durch noch beſonders erſchwert, daß 
die Feuerhydranten vielfach eingefro— 
ren waren, und daß das Waſſer in 
den Verbindungsſchläuchen zwiſchen 
Hydrant und Spritze einfror; letzterem 
Uebelſtande begegnete man dadurch, 
daß beſtändig heißes Waſſer auf die 
Schläuche gegoſſen wurde. Vielfach 
barſten auch die Schläuche, infolge 
deſſen mehr Schlauch-Abteilungen in 
Dienſt treten mußten, als ſonſt wohl 
nötig geweſen wäre. 

Vermutlich infolge Auftauens von 
Waſſerröhren brach um drei Uhr heute 
früh im Keller des zweiſtöckigen Holz— 
wohnhauſes 6857 Süd Carpenter 
Straße Feuer aus, welches dieſes und 
das Nachbarhaus der Wittwe Frau 
John Braun, 6851 Süd Carpenter 
Straße, völlig zerſtörte, ſowie das 
Dach von Fred Schaddes Haus, 6845 
Süd Carpenter Straße. Im Ander⸗ 
ſon'ſchen Hauſe wohnten die Beſitzerin, 
ihre Tochter, Frl. Selma, und, im 
oberen Stockwerke, ihr Schwiegerſohn 
A. O. Johnſon mit Familie. Frau 
Braun bewohnte ihr Haus allein mit 
ihren ſechs Kindern. Die Frau hatte 
gerade das Heim ſchuldenfrei gemacht, 
aber die Feuerverſicherung nicht er— 
neuert, ſo daß ſie alles verliert. Frau 
Anderſon lief, um Kleider zu retten, 
in ihr Haus zurück und wurde von 
ihrem Schwiegerſohn dort, halb er— 
ſtickt, bewußtlos auf dem Boden auf⸗ 
gefunden. Edward Schadde lief bar⸗ 
fuß und in Nachtkleidung bis zur 
zweitnächften Straßenede zum Feuer: 
melber, mobei er fich bö8 an den Füßen 
verlegte, die Kälte hat ihm aber nur 
wenig geſchadet. Die Löſchmannſchaf⸗ 
ten mußten, bis die nächſten Hydran—⸗ 
ten aufgethaut waren, die Schläuche 
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gibt die amt- 
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Bindert. Ex A TE ch. 0 * 
‘Ein Mählenbrand. 


Aus unbekannter Urfache Brad) um | 


diefelbe Zeit Teuer in dem Gebäude 
der Halfted Street Milling Co,, Nr. 
6609 bis 6615 ©. Halfteb Str., aus, 
welches das zweiftödige Badjteinhaus 
faft völlig eimnäfcherte und $20,000 
Schaden anrichtete. Auch hier wurden 
die Löihmannfhaften durch eingefro= 
rene Hydranten, gefrierendes Wafler 
und plagendeSchläuche gehindert. Das 
Nahbarhaus Nr. 6617 S. Halſted 
Straße wurde leicht befchädigt. 

Auf der Fahrt zu einem euer im 
Haufe Nr. 7106 Cottage Grove Abe. 
barft heute früh an der Dampf- 
Iprige Ro. 100 infolge der Kälte die 
hintere Achfe. Fahrer Dailey brachte 
bie galoppirenden Pferde zum Stehen, 
obgleih er mit feinen Kameraben 
Wagner, Sint und Welfh auf das 
Pflafter gefchleudert wurde. Alle vier 
erlitten Berlegungen. Die Sprihe 
mußte mit Hebefrahnen vom Stra- 
Benbahngeleife entfernt werben. Der 
Unfall trug fi in der Nähe ber 
Brandftätte, an ber Cottage Grove 
Ude, zu. Der Feuerfchaden ift gering. 

Wicht weniger als 52 Keuer, 

In der Zeit von 12 Uhr geftern 
Abend bis 10 Uhr Heute Vormittag 
mußte die fyeuerwehr nicht weniger ala 
52 Mal in Dienft treten, um ausge— 
brochene Feuer zu löfchen, in den bor- 
bergehenden 24 Stunden fogar 87 
Mal. Die meiften Feuer waren auf 
der Sübfeite und wurden durch über- 
bitte Defen und Keffelanlagen, fomwie 
duch nicht gereinigte Schornfteine 
verurſacht. In faft allen Fällen war 
ber Sachſchaden gering. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Sal Sohn 


und Bruder 
iu ae Um, 3. Auetichte 
m Ulter bon 31 Jahren und 2 Tagen am 5. 
—* 1912 geſtorben iſi. Beerbigun 3 
tauerbaufe, 1216 ®, 31. Place, am Montag, 
den 8. Januar 1912, um 10 Uhr Vorm. nad der 
a a 3. a => Eenter Ave.. 
utiden nad) 3 ia, ille 
Zeilnabhme Bitten: NER OO 
Minnie Auetichte geb. Hornbur 
Xottie und William, — — 
en DER und bie berft. Katharina, 
Fran Sufanne Smith und Jo Witt» 
bauer, ee ar 


— — — —— — — 


Todesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 


Den Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daB Turner ’ 

Guftav Adolf Hoffman 
im Alter bon 54 Jahren nad 
langem Sranfenlager geitorben 
ift, Beerdigung findet itatt am 
Samstag, den 6. Januar, um 
2 Uhr Nadm., bom Trauer: 
baufe, 3712 NR. Halited Str,, 
nad dem Graceland-Friedhof. 
FSrant Glembow, J. Spreche 
Hans Wilrich, protot Eefr. 
Die Sänger werden gebeten vollzählig au er» 
icheinen, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gaite, unfer guter 


Vater 
Iohann Michaelis 
im Alter von 50 Jahren am Mittwoch, den 3. 
Januar 1912, jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet flatt am Sonntag, det 
7. Janıtar, vom Trauerhaufe, 1227 N. Artefiar 
Ade,, um 1 Uhr Nachm., nad dem Concordia 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emitie Michaelis aeb. Mielke, Gattin. 
Paul und Marie, Kinder, nebit Ber» 
wandten. 


— 


Todesanzeige 


‚Seeunden und Belannten bie traurige Rad: 
riht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bruder 
Sohn Hippert 
im Alter von 63 Jahren und 6 Monaten fantt 
entihlafen ilt._ Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Januar, um 2 Uhr Nach. 
bom Trauerbauie, 1829 Mobawf Str., nad dem 
Rofehill-Friedhof. Um, ftilles Beileid Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Angela Hippert, Gattin. 
Eiigabet Krauſch, Schweſter. 
hias Hippert, Bruder, nebit Ber- 
andten. fıfa 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, da unfer lieber Bater, Großvater um) 
Echmwiegerbater 
Sohn Water 


eitorben ilt. Beerdigung am Sonntag, den 7. 
Sanuar, um 10 Uhr Borm., vom Zrauerhaufe 
212 Swan Str., nad dem Babnndof an 47. Etr., 
bon dort mit der Bahn nah Mount Hope. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hohn H. Wadhter und Frau Friedericka 
Merter, Stinder. 
Frau Lena Water aeb. Kreſſe, Schwie · 


gertochter, 
Joſiſe Wachter, Großtochter. fſa 


Todesanzeige. 


Am Donnerstag, den 4, Januar 1912, ftard 

unfere geliebte Mutter 
Henrietta Benduhn 

Gattin des beritorbenen Fred A. DBendbuhn und 

utter der berftorbenen Nugufte Adams). Beer+ 
digung bridat am Sonntag, den 7. Januar, 
um 11 Uhr Bormittags, vom Trauerhaufe, 1941 
Lincoln Ape., nah dem Graceland- Friedhof. Um 
ftılles Beileid bitten die trauernden Hinterblie: 


benen: 
ern Benduhn, Cohn. 
rau Martha Ryan, Frau Ida Schir- 
mer u. Frau Katharine Libleman. 
Zöchter, nebft Angehörigen. 


Todesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, O. d. H. Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern obiger Loge d'e 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Helene Mandenberg 
am Donnerdtag, den 4. Januar, geitorben if:. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
6. Ianuar, Nachmittagd 1 Uhr, bom_ Traue-- 
baufe, 6637 ©. Wood Etr., nah dem Dafwood- 
Friedhof. Die Beamten berfammeln fih_punft 
ji Uhr Vormittag um der beritorbenen Schives 
iter die legte Ehre zu erweiſen. 
Linda Schmidt, Bräfidentin. 
Katie Auitin, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab mein geliebter Gatte, unfer guter 


Bater 
Ferdinand NKoelle 
im Alter von 52 Jahren und 5 Monaten nach 
Iurzem fhrwerem Leiden am aRittIeod den 3. 
Januar 1912, Abends 10 Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt ant 
Sonntag, den 7. Januar, bom ZTrauerhaufe. 
4727 Wabeland Upve., nah Mount Dlive. Um 
ftile Zeilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: Sndube Rodie, Geitin 
uguſta Koelle, 
ris, Albert und Willie Kelle Kinder. 
ernarb NKoelle, Bruder, nebft Gattin 
und lindern. dofe 


Todesanzeige. 
z—— und PBelannten die a. Nach⸗ 
* t, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
ter 


Ferdinand Bogda 
im Alter don 65 Jabren und 10 Monaten am 
Donnerdtag, den 4. Januar 1912, Bormittag>. 
nach {Kiverem, langem Leiden geitorben ift. Die 
Beerdigun findet ftatt an Conntag, den 7. 
Sanıar, Nam. 12:30, dom XTranerbaufe, 2026 
ftings Str, nad dem Concord a: $riedbot, 
m es Beileid bitten: 


Iohanna Bogda, Gattin, nebſt Ninderr. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeflionslofer Friedhof don 
vie s i i nloabapn e 
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Yı Rabatt Yı 


Srühzeitig in der Saifon trafen wir ein 
Uebereinfommen mit einem großen $abrifan 


ten, feinen ganzen Waarenvorrath zu über: 
nehmen, den er am 15. Dezbr. an Hand haben würde, 
Infolge einer verjpäteten Saifon hatte er zu viele 
Waaren übrig, aber wir mußten die ganze Partie neh— 


Dem vollftändigen Lager hinzuaefügt, welches 


wir bereits hatten, macht es das feinfte Sortiment, das 
je in Chicago gezeigt wurde. lie zuvor wurden gleiche 
Werte zu diefen Preijen offerirt. 


Früher 14.50 
14 Rabatt 3.62 


Set 10.88 


Früher 17.50 
14 Rabatt 4.37 


Jetzt 13.13 
Früher 25.00 
14 Rabatt 6.25 


Zett 18.76 


Gelegenheiten iwie diefe bieten fich felten. Sogar zu unferen frü- 
heren Preifen waren biefe Weberzieher ungewöhnliche Bargains. Jetzt 
verfchenten wir fie fajt. Kommt jet, wo hr einen feinen Weber: 
zieher beinahe umfonft erhalten fönnt. Jede Facon wird gezeigt. Alle 
Stoffe und Farben. Eine volle Auswahl von Größen. 


Die größte Bargainofferte 


der Saifon!. 


Sterns Laden der Werte 
Der größte KHleiderladen auf der Nordfeite 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dag unfere liebe Mutter 
Helen Baumgartner 
(Wittwe des verit. ssrederid) geftorben 
tft, Die Beerdigung findet jtatt am Mons 
tag. Borm. 9:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 
248 Alerander Eir.. nad) der St. Ans 
tontusfiche, wo ein Hochamt zelebrirt 
wird, Dann mit Kutihen, nad dem Ct. 
Bonifaziussstichhbof. (Mitglied der Sus 
nna Court Nr. 402, BB. C. O. F.; St. 
nibond Chriftian Mothers Societh). — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret und Fred. Baumgartner, 

frfa Kinder 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
rigpt, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Fred Bord 
am Mittwoch, den 3. Januar, durch einen Un— 
grüdsfal janft im Herin entichlafen ift, im ls 
ier bon 38 Jahren und 6 Wonaten, Die Beer» 
digung findet jlatt am Sonntag, den 7. Januar, 
vom Krauerhauie, 2734 W. 22. Bı., Nayın. um 
baıd ein Uhr, nad der St. Wiarfustirge, don 


da nad dem Koncordiasgrıedhof. Um jtille Zeil: ' 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Bord geb. Greinte, Gattin 

eltie, Wiildred, Moy, Kinder. 

Frau Hermina Bord, Wiutter, 

Herr Guſtav Borck, Vruder. 

Frau Herming Dargatz, Frau The 
reſe He, Frau Emilie Guthe, 
Schweitern. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem tu’ ich mich ergeben, 

Witt Sreud’ fahr’ ih dahin. 

Wenn meine sträfte bregen, 

Mein Athen geht ichwer aus, 

Und kann fein NUort mehr jbrechen, 
Herr, nimmt metı Seufgen aufl 


Todedanzeige. 


ben ift, Die Beerdigung findet itatt amSuntss 

tag, ven 6. Januar 1012, vomweuernbane, 10726 

Chur Str., nahmittags 1:30 Uhr, mit Kutſchen 

nah Mt. Greenwood, Die trauernden vinter⸗ 

enen; 

rede " yuftav und Diary Ruedheim, Eltern. 

Guftav, Howard, Üobert, Henry und 
Frau Sam Kates. Geſchwiſter. 


Tobedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
rıot, pa unfer geliebter Gatte, BVater und 


Bruder 

Diag M, Heller 
im Alter von 39 Jahren geitorben tft. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 7, Januar, um 11 lihr 
“orm,, mit Wutomobiled nah Waldheim, Alm 
ſtille Zeünahme bitten: 
Bertha Heſſer, Gattin. 
Erwin und Joſeehine, Kinder. 
ZJonaz, Sandor uno Fannie Pollat, 

Geſchwiſter. 


— — 


ftfa 


Tudedanzgeige 
Krantenunteritigungsverein Einigkeit. 
Den Beamten und Mitalliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Ferdinand Koelle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zannien: ben 7, Wanuar, dom Zraueruu 
4127 veland Ude, nah Mount Dlibe, Die 
Beamten find erfuht, um 11 Uhr 30 Min, in 
der Berfammlungshalle au erfheinen, um dem 
verit, Bruder die leute Eure au ermweijen, 
Carl Brethaner, Bräfident. 
Auguits Stoermer, Celretärin, 
905 Eoncord Blace, 


Todedanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umfer lieber Sohn und Bruder 
Billiam 3. Buiching 
(Sohn de3 beritorbenen Hency Bulding) am 
4. Januar 1912, um 7:30 Abendb3, im Altes 
bon 33 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Buihing, Mutter. 
Emma, Henry, Anna, Preb umd 
Elizabeth, Geſchwiſter. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Guſtav Adolph Hofmann 
im Altler von 44 Zahren und 7 Monaten geſtor⸗ 
ben iſft. Das Begrähnis findet ſtatt Samstag, 
den 6, Januar, 2 rt Nadhm., bom XTrauer- 
fe 12 N. Halfted Str., nad dem Grace: 
ndsfriedbof. Um itile Tellnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ella, Katie und Walter, Ainder. 
Emeitine Huchner, Schwiegermutter. 


Todedanzeige. 


reu und Betannten die traurige Nach⸗ 
—* am Donnerstaa Morgen —* 3 Uhr 
mein lieber - 


vloslich 


| 
| 


Freunden und Belannten die traurige Nade ! 
riot, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


Louis Rueckheim 
im Alter von 24 Jabren und 1 Monat geitor- 


I 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die er = nad: 
richt, daß mein lieber Eobn und unfer 


Bruder 
William Pichler i 

im Alter bon 38 Jahren am.2. Januar feli 
im Herrn entichlafen ilt. — findet 
—— deu 6. —— Uhr 
mittags, dom Trauerhauſe, 36 
nach dein St. Aufas- Friedhof. Um ftille Seimabs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Sophie Pihler, Mutter, 

Frau Otto Miller, Nohı Bichter, U 

er. 


und Anna, Geichri 
Pine © 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige, Made 
richt, dab unfer geliebter Sohn i 
Sohn F. Hanjemann- 
4325 Dearborn Str., auı 5. Iammar, Mo 
3:30 Ubr, im Alter von 24 sahren, 2 Mo 


und 2 Tagen geitorben ilt. Die trauernden 
tern: 


Iatob und Katie Haufemanm, 
Beerdigungsangeige jpäter. 


Todesanzeige 


‚Sreunden und Belannten die trauri 
richt, daß unfer gelichter Satte und Baler 
Fris Fichte 

im Alter bon 62 Nahren am 3. Januar 191% 
geſtorben ilt. Beerdigung findet ftatt am Gonn+ 
tag, den 7. Jannar, Nadım. 1 Uhr, dom Trauers 
baufe, 2030 W. Sadion Biod,, mit Autfhen 
Concordia, — 


Nach· 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Fichte geb. Boettin, Gattin. 
Otto und Charies, Söhne. 


Geſtorben: Elizabeth Abeler, im Slter ah 65 
Sabreit, geliebte Diutter don Bernard, 4 
Schw. Conſtance), Joſeyb, John Geor 
Silliam, Beerdigung Samltiag, Borm,_ 1 

bon 2617 Ordard Sir.. nad der St. GC 

Kirde, dann nad dem E&.EN. W, 2 — 
Beilegung in Racine, Wis. — Fond Die Rac, 
Wis,, LanCroffe,. Wis,, Racine, Bis. und Et. 
Baul, Minn., Beitungen bitte fopiren, mbote 
‚Geitorben: Witwe Frau VMinrie Gott, ugiese 
liebe Wiutter und Grobmutter, ftarb am 

wod, den 3. Jammar 1912, Beerdigung am 
—— den 6Jannar, von der Ebang. 
in Benfondille, um 1 Use Nadım., nad 
sriedbof dafelbit. Die tranernden Hinterblic- 
been: 3 Töchter, nebit Angehörigen. 


Zur Grinnerung. 

Mit tiefbetrübten Herzen gedenlen wir heute 
an den Todestag unferer aeliebten Gattin und 
Mutter 
herein Falt 
die heute dor einem Nadre, am 5. Januar 191t, 
geitorben ift. 


+ Ein Sabr ift num verfloffer 

In Jammer und in Schmerz, 

Wir Tonnen dich wicht bergeffen, 

Es Bricht uns faft das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Trünen wieder wach, 

Die wir gun aus tiefftem Herzen 
Dir, allerliebite Gattin und Mutter, nad, 
Kein Wort von deinen Lipben, 

Kein Blid aus deinem Auge 

Hat uns nicht mehr beglüdt. 

Ucb, wie bart ift doc der Trenmun 
Wenn man durh den Tod verliert ein 

liebes gutes Herz. 


Ron deinem dich Fiehenden Gatten und 
Kindern. 


Bur Erinnerung 
an meine liebe Mutter 
Maria Seidenichnmr 
weldje am 5. Januar 1911 don mir ging, 
Wohl ihr, fie hat es num bollendet, 
Nah langem Leiden ging fie ein zur Ruß, 
Cie eilte der ihönen Heimat zu, 


Dort werd’ ich fie einit wiederfehen 
In jenen fhönen lichten Höhen. 


Gerwidmet bon deiner tieftranernden Toten 
Franzis Seidenihuun. 


% 


Dantjiagung. 


Ich ſpreche hiermit meinen berbindlicäiten 2 
der Sheridan League und den United‘ > 
bon America aus für die brombie : 
der $500 Lebensverficherung für me 


Eliza beth Aleemaun 
welde am 7. Dezember 1011 flarb. 
prompte und fhnele Aussablung des 
beranlaßt mid, alle meine —— 
wandte au empfeblen, ſich dieſem uten 
anzuſchließen. Achtungsboll 
Chas. Kleemann, 3281 Filmore 
Dantfaguıg 
Hiermit fprehen wir allen Berka 
Belannten uinferen berzlichiten Da 


die zablreihe Betbeiligu und 
Blumenfpenden beim Fegrkönie er 
ten Gatten und Baters — 


Robert Schirmer, 
Insbefondere 


ern Ba 
die troftreihen Worte u % 
Paula Schirmer, Gattin, nebft 
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LADEN AS 


beriaden! 


Sebt ift die Zeit, nm eine 


Dıs il die A-fache! 


n Männer oder Knaben: 


Anzug oder Weberzieher zu kaufen 


87.50 


und 88.75 Anzüge für Männer 


IE Helle und dunkle Schattirungen. 
Größen von 33 biß zu 42, zu 


88 n. $10 Männer-Weberzieher 


in mehreren ele- 

oanten Styles in 

quien und fchmes 
ren Stoffen, 


12.50 

Männer: 

Anzüge 
Elegante Che- 
viots, Caſh⸗ 
meres, Wo r⸗ 
ſteds, in allen 
Größen, 


Anzüge 
für junge 
Männer 


Prachtvolles 
Aſſorti ment 
in Braun ſo⸗ 
wohl wie in 
Grau, zu 


68 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben 


« “= 2 — *2 — 
e f. Sinaben von 9—16 
abe, morgiger Preis, i . 19 


$3 Anabenüberzieher, Gr. von 2% 


bis 7 Nahre, guter jtarfer 
Cheviot, morgen zu 1. 1 7 


510 Lonis für Damen u 59 


Eine wundervolle Samftags -» Räumung von 
Suit3, Coat3 und Dreffes für junge Damen, 


Yunior3 und 


Mädchen. Jedes Item ift eine jenfa- 


tionelle Preid-Erfparniß, melche beutlich bemeiit, 


mie jehr mir 


beftrebt find, eine rafhe Räumung 


herbeizuführen. 


$10 Kerjey, Cheviot 
und Serge Suit3 für 


Damen, zu 


$10 Kerfey und ganz 


auf dem 2, Floor. 


| Verfanf 
$5 | 


gefütt. Garacul Coats 


für Juniors, zu 


85 


8.75 ſchwarze Plüſch 
Coats für Mädchen — 


Sailorkragen, 


$5 


zu 


$12.50 Broadcloth 
und Serge Suitd für 


Mädchen, zu 


Meike Kleider für 
Mädchen und Juniors, 


$9 Werth, zu 
Enaliih Sailors, 
nur 1.25 


Dritter Floor 
Diefe Matro- 
fenhüte bejigen 
eine ganz be= 
fondere Gıe- 


ans — Die- 
elben iind 

=... .d 
übſch un ſo 


modern, wie 
Ihr es nur 
wünſchen könnt 
—jehr beliebt 
in London. — 
t mobern ’ 
New Mork und dem Diten — unb 
' €8 blieb Hillmana überlafien, diefelben 
in Chicago einzufiihren — und dabei 
u fjold, einem niedrigen Preife; aus 
Kid, Silf Velvet gemadht, 
und marfirt zu 1.95 h 
1.45 und ne 


85 


85 


Für Werte Sie $12.00 
50€ Schachtel 
Schofolade, zu 


3 I 2 
Mein Floor 


Schmackhafte Swiß Milchſchokolade, 
mit gehackten Nüſſen und gepreßtem 
Frucht Cream Zentrum, in hübſcher 
„padded“ Bilderſchachtel 
berbackt, reg 50c wert, C 
Samitag Schachtel, 

Hilfmans feine Cream Gara- 

mel®, ans der allerbeiten Sorte 

feinem Cream. Sie kommen in 
einem Sortiment von Flavors, 
folhe wie Vanilla, Chocolate, 

Kirihen, Wallnuf, Filbert etc., 


fpesiell, das Pfund 3 5 


verkauft für 
nur 
Satin Fmifh Buttercups, m. weichem 
Nuß und Cocoanuß Zentrum, in unſer 


eigenen Candy Kitchen ge 6 
macht,; friſch —* Stunde; Pf. 30€ 


nn 


Lokalbericht. 


Opfer ſeines Berufs. 


Betagter Signalwärter vom Zuge erfaßt 
und getödtet. 


Sonſtige Unfälle. 


Auf der 138. Str.Kreuzung wurde 
geftern Abend der 60jährige Signal- 
mwärter W. D’Hern, Nr. 7430 Adams 
Ave, South Chicago, von einem Eil- 
auge ber Ylinois-Zentralbahn erfaßt 

auf ber Stelle getöbtet. Er hatte 
eben einem jüdmwärt3 fahrenden Zuge 
bas Signal „Strede frei” gegeben, als 
er von jeinem®Berhängniß ereilt wurbe. 
Die Leiche befindet fi im PBetat- 
tungsgefhäft Nr. 1400 Dit 75. Str. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen Inqueft abhalten. 


Auf der Stelle getödtet. 


Bor dem Haufe Nr. 1109 Noble 
Straße brach geftern Abend die Achfe 
eined bon dem STjährigen Fuhrmann 
Mar Heffer, Nr. 2417 N. Halfted 
Straße, bebienten Wagens. Heffer 
faufte fopfüber auf das Pflafter und 
wurde auf der Stelle getötet. 

Batten es eilig. 


Auf der Kreuzung von Halfted Str. 
und MWebfter Ave. ftieß gejtern Abend 
ber Dienftwagen der nahen Polizei- 
mache mit einer Elektrifchen zufammen. 


Bei diefer Gelegenheit wurde der Yab- 
rer Julius Erbau, 2433 Leland be., 
und bie Poliziften Ihomas Bhrnes 
und James Gleafon mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

Byrnes hat ſich das Rüdarat ver- 
faudt und Wunden im Geficht und 
an ben Tyüßen erlitten. Erbau brach 
vier Rippen und trug Schädelwunden 
und Verletzungen im Geſicht dabon. 
Beide fanden Aufnahme im Alerianer- 
bofpital. Gleafon, der mit Braufchen 

| dabonfam, wurde pom Umbulanzarzt 
verbunden. Die Poliziften hatten den 
| angeblih beirunfenen Hausmeiſter 
| Sohn Alberts, Nr. 2325 Cleveland 
Ave., der vor der an Genter Str. und 
Lincoln Uoe. gelegenen Apothefe um- 
gefallen war, beimgefchafft und befan- 
ben fi) auf der Rüdfahrt nach der 
Wade, als der Zufammenftoß fich er- 
eignete. Erbau hatte verfucht, dicht vor 
ber in voller Fahrt befindlichen Elek⸗ 
trifchen über die Geleife zu fahren, in 
der irrthümlichen Annahme, dak der 
Straßenbahnmwagen an jener Ede hal- 
ten würde. 
Sufammenaeprallt. 


Ein von Win. 3. Furniß, Dat Str. 
und 2a Salle Ube., bedienter Kraft- 
wagen ftieß heute zu früher Morgen- 
ftunde mit einem von Wm. E. Fonda, 
Nr. 668 Dit 37. Straße, bedienten, 
bor dem Haufe Nr. 1016 N. Elart 
Straße Baltenden Sthnauferl zufam- 
men. Yonba faufte aufs Pflafter und 


un | erlitt Schrammen und Quetſchungen. 


Beſeitigt 
fügen ber Berbanung Iofig- 


en ſo⸗ 
können. 


Furniß fam mit leichten Braufchen 
daton. Die beiden Gefährte wurden 
ſtark beſchädigt. 


Suropaiſche Wecſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechjelraten, wie folgt: 
I&hland: 100 Mark. 828. 90 
erre * 100 Kronen. . 205 

eig: Frants . 
I 40.37 


mom ee® 
‘ 


konnen 


ar 
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heit. 


Die Motorlente für Berbot auf 
Straßenbahn Plattform. 


Filtrirung des Leitungswaflers, 


Abmwafferbehörde muß fi auf Südfeite 
dazu entfhliegen. — Der Wafferftand 
des Sees fehr gering; bedenflihe Fol⸗ 
gen für Abmwafferfanal, — Heberfüllt. 


Nachdem vor einiger Zeit die Dat 
Parker Hohbahngejelichaft die Rau- 
herwagen auf ihrer Linie troß befti- 
gen Proteftes der männlichen PBafja- 
giere abgejchafft hat, find von den 
Elementen der Lam and Order League 
und verwandter Gejellfhaften mies 
berum Angriffe auf das „Raudtabi» 
net” auf den Straßenbahnwagen ge- 
madt worden, häufig auch vonfyrauen, 
welche, ftatt den Hinteren Ausgang ber 
Wagen zu benugen, fi durch den 
borderen drängen, obwohl te mwilfen, 
daß fie dabei die tabatdurchjegte Yuft 
bes Rauchfabinet3 einatmen müflen. 
Gejundheitstommiffär Young tritt 
nun für ein Rauchverbot auf ben 
Straßenbahnmwagen ein, und an ihn 
hat’ fich jet aud) eine Anzahl Motor» 
führer gewendet, melde den ZTabal- 
rauch, von dem fie faft beftändig um- 
geben find, nicht vertragen können und 
angeblid an Kopfmeh leiden. Die 
Leute behaupten, alle ihre Kameraden 
feien für ein folches Verbot, aber be- 
reits tritt ihnen einer, $ames Hhnes, 
entgegen. Er vermweift darauf, daß bie 
große Menge der Raucher aus Arbei- 
tern beiteht, die mährend der langen 
Arbeitszeit nicht rauchen dürfen, und 
denen durch ein Verbot ein befcheivener 
Genuß entzogen werben würde. Die 
Straßenbahner follten nicht fo felbft: 
füchtig fein. Zugegeben wird, daß bei 
dem bitterfalten Wetter ber Tabak— 
rauch häufig auf den vorderen Platt- 
formen der Wagen die Luft ‚verpeftet, 
daß aber am Ende jeber Yahıt bie 
Magen völlig gelüftet werden müffen, 
laut jtädtifcher Vorfchrift, wird ver» 
ſchwiegen, wie au, daß ganz be- 
ftimmte Regeln über die Lüftung und 
Heizung beitehen, deren Befolgung jene 
Schattenjeiten der Rauchfreiheit in be- 
trächtlich milderem Licht erfcheinen 
laſſen würden. Es heißt, daß die 
Straßenbahner = Vereinigungen den 
Stadtrat um ein Rauchverbot angehen 
merben. 

Abmwafferfragen. 


PräfidentSmäth von der Abmwaffer- 
behörde erklärte in feinem Xahreäbe- 
richte, daß die Behörde unter Leitung 
feines Vorgängers McEormid fo gut 
tie nicht? getan habe, und daß der 
Bau des Epanftoner Zmeigtanals 
fortgemorfenes Geld fei. infolge 
defjen wurde auf Antrag der republi- 
fantfhen Mitglieder der Behörde, 
melche auch der letten angehört hatten, 
der Bericht auf den Tifch gelegt, nadj- 
dem einer von ihnen, Clark, verfichert 
hatte, daß unter Mc&ormids Vermwal- 
tung die Behörde mehr große Bauten 
in Angriff genommen habe, wie e3 je 
zubor gejchehen fei. Außerdem habe 
der Präjident den Drud eines jehr 
wichtigen Berichts des Chefingenieurs 
über die Löfung der Abwaſſerfrage 
verhindert; diefer Bericht fei wichtiger, 
als der Jahresbericht des Präfidenten. 

Die Behörde beichloß, Pläne zur 
Reinigung des ftäbtifchen Leitungs— 
mwafjer8 au8 der „Krib“ an der 68. 
Straße anfertigen zu laffen, da das 
MWafjer durch die Ausflüffe des Calu- 
metfluffes dermaßen verjeucht merbe, 
daß e&, laut Bericht des Gejundheits- 
amted und der Chicagoer Univerfität, 
gefundheitägefährlich jei. Die Ahlen: 
fung bes Calumetfluffes durch den 
Sagfanal in den Abmwafferkanal kann 
aber erjt in etwa fünf Jahren, d. 5. 
nad) der Vollendung des Kanalbaues, 
borgenommen werben. Die Reinigung 
bes Leitungsmwafferd, melches in dem 
ganzen Stadtgebiet füdlich von ber 
39. Straße verwendet wird, wird 35 
Gent3 für je eine Million Gallone 
und die Yiltriranlage felbft $10,000 
koſten. 

General Bixby, Leiter der Inge— 
nieurabteilung der Heeresverwaltung, 
hat gleichzeitig dem Kongreß die amt⸗ 
liche Mitteilung gemacht, daß im letz⸗ 
ten Jahre der Höchſtwaſſerſtand des 
Michiganſees zwei Fuß unter dem des 
Jahres 1908 war, und daß der Waſ— 
ſerſtand des Superiorſees um nahezu 
einen Fuß in zwei Jahren geſunken iſt, 
daß daher die fernere Ableitung von 
Waſſer aus dem Michiganſee in den 
Chicagoer Abwaſſerkanal eine immer 
ernſtere Frage wird, deren Folgen im— 
mer bedenklichere werden. Der Su—⸗ 
periorſee könne von der Chicagoer Ab⸗ 
waſſerbehörde nicht länger als uner— 
ſchöpfliche Quelle angeſehen werden, 
denn volle zwei Jahre dürften verge— 
hen, ehe jener See ſeinen Waſſerſtand 
vom Jahre 1005 wieder erreicht hat. 
Durch künſtliche Abſperrung des Su— 
periorſees werde der Waſſerſtand der 


anderen vier großen Binnenſeen noch 


beträchtlich verringert werden. Ende 
1912 werde der Waſſerſtand dieſer 
vier Seen noch geringer ſein als 1895 
und 1896, als er niedriger war als 
jemals jeit 1860, und um 15 Fuß 
unter dem Durchfchnitt der Iebten 51 
Jahre. Die Frage wird gelegentlic; 


Frauen bedürfen 


manchmal Hilfe, wenn fie Kopfweh, 
Kopfichmerzen, Mattigfeit, großer 
Nervöfität entgehen wollen. Das 
wirklich vortrefflihe Heilmittel für 
fie—in der ganzen Welt feit drei 
Generationen befannt — tt 
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16 &r. Zafdenubren 
für Männer, offenes 
Bifferblatt, dũmmes 
Modell, echte Gunme 
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STATE, ADAMS AND DEARSORN STREETS 


Jeder 


% 


func 


der Beratung des Planes des Baues 
einer Schiffahrtsſtraße von Chicago 
nach dem Meerbuſen von Mexiko und 
der der Entziehung von Waſſer für 
Kraftanlagen in Sault St. Marie 
und an den Niagarafällen zur Erörte— 
rung kommen. Die kanadiſche Regie— 
rung hat bereits gegen jede weitere 
Entziehung von Waſſer aus den Bin— 
nenſeen Stellung genommen. 


Schon wieder Mangel an Schulbauten. 


Unlängſt erſt wurde von der Schul⸗ 
verwaltung darauf hingewieſen, daß 
jetzt für jedes Schulkind Raum in den 
Schulen ſei. Die Freude hat nicht 
lange gedauert, denn geſtern Nachmit— 
tag hat die Schulſuperintendentin, 
Frau Ella Young, dem Verwaltungs⸗ 
ausſchuß des Schulrats mitgeteilt, daß 
zwanzig Schulgebäude entweder bis 
zu äußerſter Faſſungskraft gefüllt 
ſeien oder es doch in Bälde ſein wer— 
den. Um der Ueberfüllung in zwölf 
dieſer Schulen ein Ende zu machen, 
hat Frau Young den Bau von vier 
Schulhäuſern mit je 24 Klaſſenzim— 
mern empfohlen, nämlich: An Schu— 
bert und Spaulding Ave., zur Ent— 
laſtung der Avondale- und Darwin— 
Schule; zur Entlaſtung der Goudy— 
und der Stewart-Schule; an 
der School Strafe und Monticello 
Avenue, zur Entlaftung der Schule in 
Südoft-Jroing Park; zur Entla- 
tung der Jadjon-, der Goodrich- und 
der Dante-Schule; ferner den Bau 
eined Schulhaufes mit 32 Klafjenzim- 
mern in der Gegend der Gelden und 
Wood Straße zur Entlaftung der 
Glarf-, der Yefferfon-, der McLaren 
und der Marquette-Schule. Später 
werden andere, zur Entlaftung der 
Greeley-, TField-, Spencer-, Dalesby:, 
Beibler-, Chicago Lan», Scanlan— 
und Anderjen-Schule, gebaut werben 
müffen. 

Kurz Stift. 


Der DOrtjchaftsrat von Daf Park 
bat die Yrift der Daf Parker Hod- 
bahngefelihaft zur Inangriffnahme 
der Hoclegung ihrer Geleije in Dat 
Part um einen Monat verlängert, 
meil die Geſellſchaft vorerſt einen 
zwölf Fuß breiten Landſtreifen neben 
ihrem Wegerechte zwiſchen der Home 
und Oak Park Avenue erwerben will. 

Bürgermeiſter Harriſon hat Caro 
& Litt, 432 Süd State Strafe, und | 


— — — —— — — 
m A NEED 


Yojeph Bromn, 466 Süd State Etr., 
neue Lizenfen zum Betrieb von Auf: 

tionsgeichäften verweigert und unter 

fuht eine Anzahl anderer Gejude; 

alle derartigen Lizenſen ſind abgelau— 

fen. Der Bürgermeiſter will keine 

—— Auktionen mehr dul— 

en. 


Die Pelzmuffe und die ehrliche Finderin. 


Frl. Katherine Vogel, 635 Diverfey 
Boulevard, fand im Lincoln Bart am 
29. Dezember eine mwerthoolle Muffe, 
welche eine Kraftwagenfahrerin hatte 
fallen laffen, und gab jie dem Park— 
poliziften Nelfon, der eine halbeStunde 
fpäter mit bem Funde ben Diverfen 
Boulevard entlang ging und Fräulein 
Bogel aus den Augen fam, ihr aber 
fpäter gefagt haben foll, er habe bie 
Muffe der Eigentümerin zurüdgege- 
ben, deren Namen jedoch nicht in Er- 
fahrung gebracht. Frl. Vogel beftrei- 
tet da3 und verlangt ala ehrliche Fir- 
derin da& wertvolle Pelzftücd, hat auch 
gegen den PBarkpoliziften Antlagen er= 
hoben. 


* Am reimaurertempel, an ber 
N. State und Oft Randolph Straße, 
war ber Wind Heute fo ftarf, da meh- 
tere Poliziften dorthin gefchidt werben 
mußten, um Frauen borbeizugeleiten. 


— Einfach. — Burfche (entfegt ins 


Eur En 


‚ it fein © 


Weberzieher in 
en Lager, wert bis zu $20, 


Wir haben alle unfere fancy Weberzieher der feineren 
Sorten in zwei Partien eingeteilt. Einfache Sam: 


met= oder Selffragen-FFacons ober 


Eonvertible Kragen Faconz find hier. Partie 1— 
alle unjere $30, $35, $38 und $40 fanch Ueber- 


zieher werden verkauft zu 21.75. 


alle unjere $22.50, $25 und $28 fanch lleber- 


50 


für irgend einen fanch Anzug, der von dem großen Neherichußlager von MiT« 


zieher ſpe⸗ 
ziell markirt 
für den 
morgigen 
Verkauf zum 
Preiſe von 
Were 


7. 


10.75 


Für Das Sonntag Dinner 


Siebenter Floor 


Spring Lamm, ch 
ginternierte — 3 


d 


m — fanch 
öc 


‚Rollen MRoalt, fanch Nas 
tibe, Teine Knoden 14 
oder Abfall, Bfb.... 


MLarens Im dp erial 
>. nr Fe Größe, 
und eine Slaide ® 
Tafelfauce, für 250 

‚Bot Roaft, fanch Nas 
tive, das Pfund 1 1 
nur 


Rib Roaſt, 
Native rolled, 
ver Pfund 


Brieffaften, 

„Bettende”. — 1) alfe Diamanten zer» 
fpringen unter SHammerichlägen, echte cht. 
2) Jene Humoresfe war in der Seherel var⸗ 
unglüdt. Cie wurde mit einer anderen an: 
lung vermifcht und bat fowohl an Einheitlichlert 
eıngebüßt wie an VBolftändigkeit. 

Hermann U. — Gelatine, das im * 
ſchen ebenſo heißt, nur daß —— das „G* 
anders ausgeſprochen wird werden Sie in grö; 
Beren Stücken wohl in der Drognenhandlung don 
Fuller & Fuller, 285 W. Radnolph Str., Jlaufen 
onnen, 

sran Sophie M. — EGie erhalten im fe- 
der Vogelhandlung Infeltenpulver für Aana- 
tienbögel. Uußerdem miffen ber ganze Stäfig 
und die Gigftangen mit heipem Sodamalfer ge» 
reinigt werden. Auh_ empfiehlt ed fi, des 
Abends ein weißes Tuch über den Käfig_ au 
bängen, in da3 die Milben fich ziehen. Das 
Zud muß aber entfernt werben, ehe e3 nodh bel: 
ler Zag geworben ift. 

I. 9. — Nah den ftündliden Beobadtungen 
auf der Wetteriwarte beirug die Temperatur am 
legten Sonntag bon 12 Uhr Mittags bis Abends 
6 Uhr der Reihenfolge der Etunden nad: 13, 
12, 12, 11, 12 und 12 Grad Grad über Null. 

Karl. — Bielleiht hann einer unferer Lejer 
fagen, wo „Womansd Friend ELEN Wafhing 
Compound“ fabrigiert wird, und ift_died unbe 
lannt. Etwanige Auslunft erhalten Sie an die- 
fer Etelle. 

Paul Sdh. — Wenden Eie na an eine ber 
Firmen, die Sie unter „Special Madinerh, Des 
figner3 and Builder“ auf Seite 1664 de3 
„City Directory“ verzeichnet finden. 

Marie G. — Melden Sie fih am nädjiten 
Montag Abend in der Wallerhbohfchule an, Een« 
ter und Ordarb Straße, 

H. E. — Wir lönnen Ihnen die gegenwärtige 
Adreife jener Dame nicht angeben. 

3. E. H.— Der 24. Mai 1878 war ein Freitag. 

3. 4. — 1), Staniol ift ein fehr dünn ges 
twalzte3, au8 reinem ginn oder einer Zinnleate- 
rung bergeitelltes Blech, alfo etwas ganz anbe- 
res, ald Gold» oder ESilberpapier. — 2) Da in 
jenem Artifel nur bon Metalltiigelden die Rede 
war, lönnen wir Ihnen nidt jagen, aus weldem 
Metall fie Beftanden. — 3) Das fraglide Hiü- 
aelen wird aus dem Mark des Hollunderitrau- 
ches geſchnitzt. 

Georg B. — Zur Zeit des Ruetgert-Bro eſ⸗ 
ſes war der jetzige Gouberneur Charles S. De— 
neen Staat3anwalt von Cool Counth. 

Kaiſer Wilhelm II. gelangte am 
1888 auf den Thron. 

9. R. — Die Lhons Mfa. Eo., 1115 Nemberrh 
Ave,., fabriziert Unterwälde und Monffelinflei- 
der für Damen und Slinder. — Eine derartige 
Schule leitet Dr, $. Scheuermann im Gebäude 
2041 Irhing Park Blvd. Ob ıhre Diplome auf 
in Deutichland anerlannt werben, bermögen wie 
Ihnen nicht zu fagen. 

M., Dunning. — Im Allgemeinen würde dies 
dem engliihen Wort „beat“ entipredhen. 

Bettende. — Die Salferin Friedrich, die 
Mutter bon Kaifer Wilhelm IL, ift fon feit 
mebreren Sabren tobt. 

M. R. — Melden Cie ji am nädften Mon- 
tag Abend in der Franklinihule an, Goethe, 
nahe Welld Etr. 

R. Sch. — Die Harrifonfhule, 23. Place und 
Wentworth Ave., ift Ihnen zunäcdhft gelegen. 


S 


of. | 
15. Suni 


Eh. $ 
Mittel nennen, Am beiten ift e8, Eie laffen di2 
Sadıen hemifch reinigen. 

J. B. — Das Büro der Deutfchen Gefellfartt 
befindet fi im Gebäude 153 N. LaSalle Str. 

Iohb. M. — Der Wert bängt gan bon ber 
Größe, dem Glanz und der tonftigen Belchaffen- 
beit ab. Jeder Jumelier wird den Wert ab- 
fhägen lönnen. — Eine Ordinans, die bas Ha': 
ten bon Hühnern verbietet, ift nicht angenom- 
men worden. 

2. 6. — Melden Sie fih in der Hamlinefchue 
on, 48, und Bifbop Etr. — In Yadfonbille, 
Sla., erfcheint die „Südliche Bofl“, 


Karl Sch, NR. Robey Str. — Gewöhnlidhe 


' barte Sausfeife fan wie folgt bereitet werden. 


In 3 Galonen meiden Waffer löft man 5 
Mund Soda auf und rührt darunter 4 Pfund 
frifh aebrannten Hall, welder vorher mit Wai- 
fer beiprengt und in Pulver zerfallen ift. Man 
laun diefe Mifbung lurze Zeit erhisen oder 
bloS wiederholt gut umrühren und über Radi 
ftehben laffen, Am nädften Morgen giebt 8* 
die tlare Lauge ab, bringt ſie mit nn» 
ssett aufs Feuer und locht alles unter Umrühren 
fo lange, Bis e8 did ift, füllt dann die Ceife 
zum Ablüblen in ein flades Gefäß und fıhneibet 
fie, wenn lalt, in Etüde. 


$rau 8. 22. Str. — 1) Die fog. Miütter- 
venfion fan bewilliat werden, au wenn beide 
Eltern des Kindes leben. Ueber die Bewilligung 
enticheidet nah Maßgabe der Umftände das Ju: 
gendgeridt. — 1) Die Srau ift Bürgerin, wenn 


| ihe Mann Bürger ift ober war. 


J. NR, — Die geridtlide Erledigung eines 
Nachlaffes gerne immer Zeit. Wenn @ie 
glauben, dab Ihnen Unrecht pejaient, fo mwen- 
den Sie fi an den Richter bes Probategerichtes. 


2. &,N. ge Str. — Religion it 5 
Iande Privatiahe, Kein Mann fann feine Scan 
awingen, ihre Religion aufau gen und bie feine 
anzunehmen. Da& die Frau | & beifen —— 
n Scheidungsgrunñd. äßt ber Mann 
aus bdiefem oder anderem Grunde feine Frau 
fo giebt ihm das fein Recht, der rau die Fin» 
der wegaunehmen. Wenn nit gana befo 
Umftände dagegen fprechen, fo werben bom Be 
richt die Kinder ftetS der Mutter zu 
Es ift auch nad biefigem Nedt fein 
grund, wenn die rau fi) weige 
nad Europa zu folgen. Da das Ge 
al3 Haupt der Familie anerkennt, 
das Redt, jo lange er 
uber deren religiöfe und 
beftimmen. 


Eine 
un 
dem Mannc 
den Damı 
at er 


für die Kinder forat. 
fonftige Erziehung zu 
3. M., Wabeland Ave. — 1) 


ichtlich de⸗ 
erſten Kunttes iſt Beſcwerde * Aapitgen 
Gefundheitdamte, binfihtlih bes andern im 
—* chiedenen stellungen des —234 
verſchieden. 

obann St, Wafbtenato Ave. — E8 

mögen, Entstehung bon der Wenrpfticht den 
und Gefängnisftcafe verhängt, umd in dem 
Passen re Joan Ben ln am 


toie fpät 
woh 


— 
*— 


ide 


9. — Bir fönnen Ihnen dafür fein | 


benachrichtigt worben. 


ee a TEE zu 


> — 


* 


unſerem gan— 


die haltbaren 


Bartie 2 — 


populärften fancy Mifchungen der Satfon. Größe m 
32 bis 44, mit I 
Werthen auf—⸗ 4 
wärts bis zu I 
$20, für mor- en 
gen marfirt wi 
zum Breife & — 
B — 


Diefer Bargain in 820 fanch Männer⸗Ue 
12.75 hat „gute Gejchäfte” für ung Iehte Woche 
madt. Morgen habt Yhr eine meitere Gele 
Euch diefe Erfparnif zu Nuten zu ziehen. e 
tible Kragen Ileberzieher und Ueberzieher mit Game 
metfragen oder folchen aus bemfelben Stoff, in den 


ler, Watt & Gompann fbrig neblichen tft. Nein einziger Anzug wer 
niger al8 $18.00 wert und viele derfelben wert bis zu $22.50. — Alle maber- 
nen Anzüge in fanch popnlären Geweben find vorhanden, Orten 33 bis 42, 
Dies ift der beite Bargain an State Strafe für Samftag. F 


Havana Londreés 


— Erſter dloor, Deertorn Stradſhe 


or, fanch frifh ges 
vfunb 16€ 

Vork Loins, fanch, Mein 
und mager, 14c 


Piund nur 

Sped, fanch fugar cured 

Srübitüd- — 3 

das Biund 
Zurich „ fanch troden 

oepflüdft, das » c 

Pfund 


c 
zu 9 


3. 9. — Chönbaufen Kiegt im preußifchen 
Negierungsbegzir Re . " 
traurige. — 1) Wenden Cie fih an den 
Eountyagenten (im Countugebäude) damit der 
Durhgänger gezwungen werde, für den Unter: 
halt von rau und Kindern wöchentlich eine be: 


timmte Summe au zablen. Tun Sie das, folange 


er Mann noch bier ift: hat er einmal den Staat 
berlaffen, fo ift gewöhnlich nicht3 mehr au ma» 
Sen. — 2) Cie Tönnen nicht gesivungen iver+ 


‚ den, mit dem Dann au leben oder ihn wieder | 
: aufzunehmen, tl 
ı Wann und an wen die Berfiherungsjumme au | 


nadbem er fortgegangen ilt. —* 


bezahlen tft, hängt ganz von den Beitimmunger, | 
der Rolize ab, | 

Klara ®., Webiter Ave. — Eine underbei- 
tatete rau Tann das amerilaniiche Bürgerrecht 
In berfelben Weile erwerben wie ein Mann, Zu- | 
nädft müßten Sie da3 fog. erite Babier erwir: 
fen. Nad en Ba Jahren fönnen Eie 
dann um den Bürgerbrief einlommen. 

A. 2. — Eie werden am beiten tun, ſich di⸗ 
reft an das Nugendgeriht zu menden. Diefes iſt 
beſtändig auf der Suche nach Familien, die 


Waiſen an Kindesſtatt annehmen wollen. 


F. Sch. — Präfident des Schwabenvereins ift 
Herr Eugen Niederegger, 175 W. Lale Straße, 
nahe Fifth Avenue. 

H. F.74 re Unfrage bezüglich jener Hu: 
moöreöte finden Cie an anderer Stelle beantwor- 
tet. 2) Sranfreich hatte an Deutihland in Baar 
5000 Millionen Frank zu aablen, alio etw 
$1,000,000,000. 8) Zur Auswanderung nah 
Auftralien it Handiwerlern nicht zu raten, du 
die dortigen Gemwerkverbände keinen Zuwachs 
bon außen ber wüniden und über bie Mitte! 
berfügen, um folden fern au halten, bezw. wie; 
der zu bertreiben. 

Fröhli, — Beide Formen erben bon 
guien Shriftitellern angewendet, doch gilt der 

senitib (währenddeflen, während mehrerer Jah: 
re) als das Nidtigere. — Wird „während“ im 
Einne don „dauernd“ gebraudt, jo muß e3 
Taten „während 15 Sabre”, andernfalls iſt zu 
reiben „während 15 Jahren“. 

2. 8. 1912. — 1) Zum Betrieb eines Etellen» 
Ver eu Bee a it eine Staatäligens er- 
forberlich; fie Loftet $200 das Jahr. — 2) Wenn 
Eie einen 2 (Zegſe“) auf eine be⸗ 
uimmte Zeit abgefchloifen haben, fo haben Sic | 
nad Ablauf der Vertragdzeit Die — eten 
Lotalitäten zu räumen, Cie find nicht berechtigt. 
aud nur einen Tag länger darin zu bleiben. 

asls® — Hat ein Mann laut gerichtlichen 
Befehles ein newiifes Nährgeld zu zahlen und 
bezahlt e3 nicht, jo fannı er dor den Richter zur 
Verantwortung gebracht werden. Diefem fann er 
feine Entihuldigungen borbringen, und wenn 
der Richter findet, dab der Mann wirflid, troß 
auten Willens, nicht imftande ift zu zahlen, fo 
wird er ihn ftraflos entlaifen. Das Gejes ber- 
langt niht3 Unmögliches. 


* * ® 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 N, Deur- 
Born Str., Zimmer 144448 Unith-Gebäube, 
ga naditehende Yuslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

M. U., Edgecomb Pl. — Sit eine Grundeigen- 
tumsbhbotbel fällig und der Schuldner fanıı fie 
nicht beza ion, jo bat der Gläubiner da3 Redit. 
die Hhnpotbel für verfallen zu erklären und er» 
hält badurd) das Eigentum al3 feine Sicherheit. 

Mm. 9, 1421. — Hat, ber Grunbdeigentums- 
agent Sie Ugent bed es einen Ber» 
fauf bermittelt, berheimliht aber den wahren 
Preis mit der Ablicht, eine Kommilfion ſowohl 
bom PVerläufer wie bom Süufer zu erlangen, 
und bat er, wenn foldhes der Zatbeftand ift, eine 
Kommiffion vom Berfäufer erhalten, fo find wir 
der Meinung, daB der Agent nicht aud) noch au 
einer Kommilfion dom Stäufer berechtigt ift, 
felbft wenn ibm bon dem legteren eine Bergüi- 
fung derfproden mworben ift. 

RM. R., Griffith, Ind. — Nit der Sohn öffent 
licher Hotar, fo int er and bereitigt, die Pe- 
alaubigung einer Unterfchrift feines Baters au 
voll Ichen. Es liegt darin nichts Gefegmwidriges, 
folde Beglaubigung gilt alfertvegen. — 

B. Colmar, Ind. — Die rau ür bie 
sduben ihres Mannes nicht baftbar, außer 
wenn ed Schulden für Notwendigkeiten de3 Le» 
benäunterbaltes find. 


Deffnete fih die Adern. 


Seldangelegenheiten hatten ihm zur Der 
zweiflung getrieben. 


Verzweifelt dariiber, daß ihm bie 
auf feinem Grunbftüd Nr. 630 Dit 
90. Place laſtende Hypothel wegen 
rücftändiger Zahlungen gelündigt 
worden war. hat geſtern Nachmittag 
der früher wohlhabende Landwirt L. 
Collins in einem Zimmer des Gaſthofs 
66 S. State Straße ſich mit einem 


Raſirmeſſer die Adern bes Iinten 


Handgelents geöffnet. Zuvor Hatte er 
einen Abſchiedsbrief an feine im 
Gomanda, XU., weilendefgrau gejchrie- 
ben, bes Inhalts: „Wenn bu diefes 
Schreiben erhältft, werde ich tot fein. 
Du mirft aber beffer dran fein. Die 
Gründe, glaube ich, tennft du. So lebe 
dann wohl, 2. 9. €.“ Der Lebend- 
müde fanb Aufnahme im St. Lufas- 
—*—* Dort wird fein Zuftand als 
beforgniferregend bezeichnet. 

An feinem Zimmer im Haufe Nr. 
4616 Racine Ave. wurde geftern der 
Grundeigentumsagent Seth Riford 
entfeelt aufgefunden. Die Polizei ge- 
langte nach oberflächlicher Unter⸗ 
fuchung zu der Annahme, daß er mit- 
teld Karbolfäure feinem Dafein ein 
Ende gemacht habe. Der Roroner tit 


30,000 in diefem Berkauf. 


Speziell für Samstag —Der Meft 
unf, fürzliden Einlaufe bon 30,» 
000 Havana Londbred reinen Has % 
banagigarren, Perfectofacon, fo aut ẽ * 


NA) 
DL LE * 
\ 2.5 * * 


a 


tie die meiften 10c Bigarren, ſpez. * 
ür 2563 die Kiſte 
— 


1.38 


25,000 Familien fpas 
ren einc halbe NRillion 


Dollars in jedem Yahre, inbem 
fie nur 4 Urtitel bei Bantes ein- 
faufen: beiten Kaffee, Butter, 
Tee und Kafao. 


Werdet ein Munde von Banfes, 
fee, Butter und Tee wird ftetd aut 
und Ahr tmerdet mehr Geld für 
Saden übrig haben. 

Für 15c extra fendben wir irgend 


preß G. D. D. Zelepbonirt Montoe 
oder fchreibt 1644 Weit Chicago Abe 


BWeitieite Läden: 
1644 W. Chicago Ave 1217 ©. Hal 
1367 Milwanfee Abe. 1810 ©. Suite Ei 
2054 Milwaulee Ave. 1818 W. 12 Ekr, 
1024 Milmwauflee Ave. & g 
2710 B. North Ave. 
3054 Armitage Ave, 
1841 Blue Ialand Ab. 
Südſeite: 

3032 Wenworth Abe. 
3427 ©. Halfted Etr. 
4729 S. Alhland Abe. 


Nord ſeite: 
406 ®. TDivifion Ste. 
720 8 Une, 


— Notth 
2642 Lincoln Mbe. 
3413 N. Elarf Etr. 


Fand 
onn 
— 


ö— 
+ Perſonalnachrichten. 


* 


—— Der Neſtor der Chicagoer 
ten, Herr %. Baumann, hat am nä 
Samstag einen 86. Geburtätag. 
feiner Freunde tollen den feiern 
und haben zu diefem med dad 
tagsfind nach Ungeheuer 
Zaab3) Speifehaus, 1938 N. 
zum Nachtmahl geladen. Wer fi bon 
ee a nk ne ans 
ießen will, muß ſi Herrn 
heuer bi3 Samstag Mittag melden. 
— Geftern iit in feiner 
2718 $ıne Grove Abe., Herr 
Nehm, Mitalied erıner der ältejten 
ichen Familien in Chicago, 


ie geſtorben. 
Herr Rehm iſt 65 Jahre alt er 
war der Sohn von Herrn an De 
 tob Rehm. Außer ihnen i 


feine Gattin und urei Söhne. Der Vers 
torbene tvirb morgen N 1 
Uhr vom Trauerhaufe nach 

Graceland übergeführt, 


— In Mieigan City, Ind., a. 
lipp ——— — 


orn Brewing Combanh. im 
9 Sahren an einem ae 2 
— Im Haufe feines —*— 
rad Ne 116g tor Str... if 
der ältejten Chtcagoer, Ernit 9. 

74 Zahre alt und unbermählt 

Herr Kröger mar ald Sohn 

ften She der freimwill 

in Chicago geboren 

finabe auf dem ab 

Dearborn zu jpielen. 

Frau Richard Be 

überlebt ihn. 
beute auf dem 
digt. 


Neue Vortragsreihe. 


Morgen Abend wird Dr. 
Gentles im Bibliothekgebãude an Ran⸗ 
dolph Str. und Michigan Abe einem 
Vortrag über die Reihe von Vortraã 
halten, melde die „Chicago I 
Society" an den Samstag Abend 


vom 13, Januar bi3 zum 10. März bi 


freiem Eintritt veranjtalten 
Diefe zehn Vorträge ; 
der nationalen Gefellihaft „Ro 
Kreuz“ vorgefehriebenen Kurfus, umb 
wer fie regelmäßig befucht unb 

bie — * —* ein 

als Erſter Gehilfe von ge 
Dem BVortr 


Da 3 


er 


e bon Dr. Genile 
eine Männerflaffe beim 
| = einen folhen Kurfus 


» 
J 
BR 


) J — 


fl 
⸗ | — 
Quantität bi3 20 Bfb. durch Saints © * 


1 


Verſtorbene 
Sriedhofe Gracelanb bee 


bilden den vom 





*. 


— 


FUINCOLN &SOUTHPorRT uk 
Dreile für Samstag. 


Grocervies 


— 5c6 


— 66 
—— Te 


vf ——— ine 8%rc 
a ie .. 10%c 
enter en fe 


— 20 


—* ocer Tee — 2 5 c 


dans Saiman Be Bi 4 fe 
ee 7 Se 


Emprei ober Ak u. ——— 25 5 c 


oder Plow Bo 
Fr Te — 25e 


Tabat, 6 

Red —* — h⸗Faß "Sat für 
69; defah Sad fir 2, 

1.38; Ih: Faß Sack. .......» + 


Zleifd. 


ee... ‚Bye 
Ban gerolltes Roajtbeef, 1234c 
eine Be Wort — * 


st e8 Theater — „Lie Hörkteräriftl.“ 
Her: ium. — Grobe Oper: 9 Badis ? 
Bliege — „Ürfene Lupin.* 
— „Zivo Women." 
os Odbera Houfe. — „Bono Love.” 
al. — „The Epring Maid.“ 
— —- Der Zauberkünftler Thucfton. 
— „The Mafter of the Houje.“ 
— „ihe Old Someftead.” 
5 — „The Round-Ilp.“ 
— Burlest-Romödie. 
u fe. — Ronzert jeden Abend und 


achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


00 —— 


 .CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
«Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die VIELE 


Unterschrift vom 


 Soofe Oper ATHEATER 
Die 4 letzten Wochen. 


Morgen um 2: —* Geheimniß. White 
Dabdi Der Gautler unſerer lieben 
— ie tanne, Huberdeau, Ecott, 

Nicola irigent: Campanini. 
” Morgen um Br Hanjel und Gretel. Caban, 
‚ Wittlowsta, Crabbe. Dirigent: Saer 
- Und Gavalleria Ruiticana, Freeſe⸗Green, 
* Eojta. Dirigent: Parell:. 


üre, meet Reache, 


Scott, 
I, Si ent: Saenbrei 
5 8: Su offiman’s Erzählungen. 
3 ————— Dufau, Warnerh, Dufranne, 
— Daddi. Charlier, Dir. 
um 2: Cinderella. tden, Seppilli, 
ee Eavan, Dufranne. Dirigent: 


abe : 2ohengrin. White, Wittlotv3- 
— Gpitesit, Crabbe, Huberbeau. 
—* 


— 

och ü * 7:45: Lohengrin. Schumann⸗ 
es "Yuftteten), Dsborn-Hannab, Dak 
= itehill, Grabbe, Huberdeau. Dirigent: 


Donne tag um 8: Thais. Garden, 
Ba acona, Cavdan. Dirigent: 


Qufranne, 
Campa⸗ 


Pum erften Male in Amerila. Freitag um 8: 


„suwelen der Madonna‘ 


Mafon & Hamlin Piano benugt. 


Broker Breis-Mastenball 


veranstaltet bon der 


‚Hoffnung-Loge Nr. 60 0.M. P. 


Hin der Teutonia Turnhalle, 53. Str. md Afl- 
and Abe., — den 6. Januar 1912, Ti- 
deis 25c @ Perjon an der Staffe und bei allen 
Mitgliedern. fonmifr 


Großer Jahresball 


beranfialtet bon ber 


Freundschaft-Loge Nr. 8 
Drben ber ne 


ibuffa-Hnlle, 2039 W. 12. Str., Samt- 
— — are 6. Januar 1912. Anfang 8 Ubr 
Abend. Zideis 25c @ Berion. d330,in5 


Zus Bereinstreifen. 


Die Ortsgruppe Chicago des 
Eifelvereins hält am tommen= 
den Sonntag Nachmittag um 3 Uhr 
eine Verfammlung ab bei J. Kaspar 
Gremer, 514 Eugenie Str. Eifeler 
imd Eifelfrauen find freundlichit ein- 
geladen. 

Der Schwäbiſche 
üzungsverein 


Unter 


Beamte: Präfident, G. Klaus; Vize- 
täfibent, E. Koenig; protof. Sefretär, 
FB. Stautmeifter: Finanzſekretär, Leh. 
Wirih; Schatzmeiſter, C. Fiſcher; In⸗ 
benio rverwalter, J. Saußele; Verwal⸗ 
Srath: Ch. Walter, 3. Frank, 
5—— Fahnenträger, G. See⸗ 
J. Buehler; Delegaten zum 
Deuiſchamerikaniſchen Nationalbund“. 
IE Beofins, 3. Saußele; Delegaten zu 
den „Verbündeten Vereinen“, F. Nuß- 


Berger, MW. Mangler. 


Branke Mandeln fdnuell geheilt 


" Winftersie gidt Euch jeht Binderung — fofort. 


es protwandt ird. Eine reine. 
En en Senfdi berge 


‚old Geufpflafter und Hinterläßt Teine 
Be eeyate  DiuBueztp Dessittig. © 


en, un art 


fen „arten das 
in ihren 


= 0c, bergefteit 9 ie Erfa tiber 


3.256, unb wir jenben Gus Bu 
Gompand, Tlebeland, Ohio, 


erwählte in | 
feiner Generalverfammlung folgende | 


B— —2 
A EEE Bald» 194c 
Mir nn. Art Wurf 

nn EME 


Deutsches Theater 


früher Eriterion. 
1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184 
Max Hanifch, Direktor. 


Heute, Freitag: Der anbaltende Erfolg: 
DE Die Föriter - Chriftel.“ SE 


— — ben 4 Jan., und — den 7. 
Jan um erſten Mal: „Die ſchöne Helena“, 
Operette von 7. Ofienbad). Sonntag, Diatinee* 
n„Boccaccio", 


: Sokalbericht. 
ga Eollettes Tour. 


Gejundheitszuftand des Bundes- 
jenators läßt zu wünjdhen übrig: 


Korruption in der Legislatur, 


Senator zieht in LaSalle County, der Bei- 
mat £ee G’Neill Bromnes, gegen die 
Nitter von der „„Pinfe” vom £eder. — 
Tadelt Auslegung des Shermangejeßes. 


Die Korruption in der Staais— 
legislatur und die gegen Arbeiterver- 
bände gerichtete Auslegung des Sher- 
mangejeßes burch die Gerichte bildeten 
das Thema der Ansprachen Bundes- 
fenator Robert M. La Folletig am 
geitrigen Tag feiner Kamapagnetour 
durch Illinois. Trotzdem fein Zuftand 
den ganzenTag über zu wünſchen übrig 
ließ, hielt er Sieben Anſprachen zwi⸗ 
ſchen Joliet und Peoria. In erſterer 


Stadt ſprach er um zehn Uhr Vormit— 


tags vor 1000 Perſonen. 5000 Zu— 
hörer drängten ſich in Peoria, ihn re— 
den zu hören. Die Verſammlung in 
Joliet bildete eine Ueberraſchung 
für die Kampagneleiter des Senators. 
Er wurde mit Begeiſterung empfan— 
gen. Ein großer Teil der Zuhörer wa— 
ren Arbeiter der Stahlwerke. In ſeiner 
Anſprache griff der Senator die Ent— 
ſcheidung der Gerichte, die das Sher— 
mangeſetz auf Arbeiterverbände an— 
wenden, an und erklärte, daß der Va— 
ter des Geſetzes ſicherlich nicht die Ab— 
ſicht gehabt habe, eine Waffe gegen Ar— 
biterverbände zu ſchmieden. Es ſei ei— 
gentümlich, daß die Gerichte in Fällen 
von Truſts, die angeklagt würden, es 
nie für angebracht gehalten hätten, 
Schadenerſatzanſprüche anzuerkennen. 
Der einzige Fall, in dem der vom Ge— 
ſetz vorgeſchriebene Schadenerſatz, das 


Dreifache der verlangten Summe, dem 


angbli Geichäbigten zuerfannt more 
ven fei, jet der Fall eines Arbeiterver- 
bands. Ein Gejet, das die Gründer 
eines Trufts für unfchuldig halte, aber 
die Gründer eine3 Arbeiterverbands 
für fchuldia, entfpreche nicht dem Ge- 
rechtigteitägefühl des amerifanifchen 
Volkes. 
Geißelt Ritter von der „Pinke“. 


Von Joliet aus machten der Senator 
und ſein Gefolge die Fahrt nach Peo— 
ria in einem Sonderzug des Illinois 
Traction Syſtem. Er ſprach in Mor— 
ris, Ottawa, LaSalle, Streator, 
Spring Valley und brachte den Tag 
mit einer Anſprache in Peoria zum Ab— 
ſchluß, in der er vor 5000 Zuhörern 
das gleiche Thema wie am Mittwoch 
in Chicago behandelte. 

In LaSalle County, in Ottawa, 
Streator und LaSalle, behandelte er 
die Korruption in der Staatslegisla—⸗ 
tur. Ottawa iſt die Heimat Lee 
O'Neil Brownes, des demokratiſchen 
Minderheitsführers, der im Lorimer⸗ 
ſtandal eine ſo wenig beneidenswerte 
Rolle ſpielt. Sein Anwaltsbüro be— 
findet ſich gegenüber dem Countyge⸗ 
bäude, in dem Senator La Follette 
ſprach. Dieſer bezeichnete es als eine 
Schmach, daß der Staat, melcher der 
Nation ſo viele bedeutende Männer ge— 
liefert habe, als Geſetzgeber Helden von 
der „Pinte” nad) Springfield entſende. 
Als Heilmittel, um den Zuſtänden ein 
Ende zu machen, empfahl er das Ini⸗ 
tiativſyſtem, den Rückruf und direkte 
Vorwahlen. In Ottawa, der Heimat 
Lee ONeil Brownes, wurden ſeine 
Ausführungen nicht beſonders günſtig 
aufgenommen, aber in Streator und 
La Salle erregten ſie lauten Beifall. 
Die Anſprachen in LaSalle Counth 
und den folgenden Städten hielt der 
Senator gegen den Wunſch ſeiner 
Kampagneleiter. Er war den ganzen 
Tag frank gewefen. und Hatte nichts 


effen fönnen. Seine Kampagneleiter 
befürchten, er merbe unter Umjtänben. 


nicht im Stand fein, Kine —— 
mas beenden. & 


‚Konfereng bon fortfchritlt 


‘vor, s 5 erw riet ‚baf) der 
In ber „ebieren Stadt ein neues 
behandeln wird. 
Konferenz der Sorffchrittlichen. 

In Springfield findet Heute eine 
n Repu⸗ 
blikanern aus dem Staat ſtatt, der auch 
eine ſtarle Abordnung aus C 
beiwohnen wird. Ausbau der Organ 
fatton der fortfchrkttlichen Mepu fite- 
ner bildet den Simedl der Werfammlung, 
Wahl von Beamten und eines Vollzte- 
hungsausfhuffes ftehen auf dem Pros 
gramm. 

Wiederum feftgenommen. 


tädtiſchen Behbrden ließen ge⸗ 
—— bend wieder zwel Vertreler 

homas M. Hunters, erſten Gerichts⸗ 
dieners des Stadtgerichts, verhaften, 
bie vor den Räumen ber Wahlbehörbe 
—* gefaßt hatten, um für a. 
Auftra geber ben erften Plaß auf bem 
Vorwahlentidet zu ergattern. Die 
Berbafteten ſind W. H. Aller und 
Dalter Schmibt. En wurde be⸗ 
reits am Dienstag auf die gleiche An⸗ 
klage hin, Herumlungern im Rathaus, 
feſtgenommen. 

Verhandlungen unterbrochen. 


Die Verhandlungen des Direlto⸗ 
riums des Union Club über die Ankla⸗ 
gen gegen Edward Hines, Senator 
Lorimers Freund, mußten geſtern ab⸗ 
gebrochen werden, da der Borfigenbe 
MW. P. Sibley eine Reife nad) Nem 
York antreten mußte. Sidley wird 
fi zehn Zage im Diten aufgalten 
E38 wurde geftern vorgefchlagen, eine 
Urabitimmung unter den Klubmitglie> 
bern über bie frage, ob Hine audges 
ftoßen werden folle oder nicht, vorzu- 
nehmen, 

Anflagen gegen Dunn. 


Eountpratspräfident Peter Bargen 
trägt fi), wie verlautet, mit der Ab: 
fit, Ballard Dunn, Mitglied ber Zi⸗ 
bilbienftlommiffion der Countyvermwal- 
tung, feines Amt8 zu entjegen. Er hat 
in den lehten Tagen Material zu Ans 
lagen gegen Dunn gefammelt, auf 
Grund deſſen er förmliche Anklagen 
erheben will. Sie müſſen beim Coun⸗ 
tyrichter eingereicht werden. Die An—⸗ 
klagen beziehen ſich auf angebliche po⸗ 
litiſche Umtriebe Dunns, Vernichtung 
öffentlicher Schriftſtücke und Veraus— 
gabung von 83,994, für die eine Be⸗ 
willigung nicht vorhanden war. 
Die erite Anklage bezeichnete Dunn ge- 
ftern al3 Unfinn. Was die zweite An- 
Hage anlangt, jo erflärte Dunn ge- 
ftern, daß eine Lifte von Anmärtern 


Die 


auf eine Countyftelung zufällig be- 


Ihädtgt wurde, und daß er daher eine 
Abſchrift Herftellen ließ. Was bie dritte 
nflage anlangt, fo erklärte Dunn, 
die Verbindlichkeiten hätten eingegan= 
gen werden müflen, da fein Angeftell- 
ter der Zivildienſtkommiſſion imſtand 
geiefen jei, die Prüfungsarbeiten von 
Bewerbern um Anftellungen ala Werzte 
im Countyhoſpital durchzuſehen. Da— 
für ſeien Aerzte gewonnen worden. 
— 9: .- — 

— Zeitgemäß. — Baumeiſter: Wol- 
len Sie denn die kleine Erweiterung 
an jenem Fenſter nicht auch gleich vor— 
nehmen laſſen, Herr Pfiffig? In einer 
Stunde wäre die Sache geſchehen, die 
Arbeiter ſind nun einmal im Hauſe.— 
Ladenbeſitzer: Wo denken Sie denn 
hin, Herr Baumeiſter, das wird erſt in 
vier Wochen gemacht, da kann ich doch 
dann wieder einen Ausverkauf wegen 
baulicher Veränderung halten! 


Denkt daran 


und ver—⸗ 
langt 


50% 


hr leidet an 
Huſten Erkältungen 


Kleine ne Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter, der aud etwas battenden tan. 
Zeugnijje verlangt. Kur nad 6 lihr Wbends vorzus 
Iprechen, 3774 Nord Elart Str., Ede Grace. — Bi 

— 


Verlangt: Mann für MWüolefale Lite eiför- Geihäft. 1 An- 
sufragen 1124 N. Wood Etr. frja 


Berlangt: Ein Bäder an Bisenits 
1233 Sevgwid Stvaße. 

Berlangt: Erfahrener, reinlicher, deutfcher Porter 
und Qunchman, der deutib umd engliih fpricht, 
fetige UArbeit. Adr.: K. 48 SAlbendpoſ. 


Verlangt: Maſchiniſten, 1, Saus mann, Fuhrmann 
(union), rote Jungen, Porters, Bartenders, Archi⸗ 
tectural Eiſenarbeiter. Cent. Embl, 184 Wajbington. 


Berlangt: Mann für Office, mit Gelegenheit &: 
un zu erlernen. Shriftlih unter Apr: 8, 482 
en poft. 


und Gates. 


frſon 
Ver langt: Schneider, Buſhelman fut Reparaturen 
und Wreſſen, ein guter, jtetiger ann, 1233 Nord 
Fiftb Avenue, frſa 


Verlangt: 


Lediger, älterer Mann gi Beforgung 
des Yurnace 


in Privatheim, Board und Kleiner 
Lohn. 1333 Nord Maplemood Ave. 


Berlangt: Ein erfahrener, * — der 
der engliſchen Sprache mächtig iſt, wird für eine 
Kolpor iage⸗Buchhan dlung —— tetige Arbeit 
F den richtigen Mann. Adreſſirt ſoſott an Chas. 

. Walter, 671 4. Ave., Aurora, Ill. ft ſaſon 


Verlangt: Starker Aunge bon etioa 17 Yahren, um 
im Store zu arbeiten. Stangenberg & Co., 8 ®. 
ſKtinzie Straße. 


Verlaugt: Tüchtiger Barbier fUr Samſtag und 
Sonntag, wenn gut, für dauernd. J. Raeber, 1556 
Wabaſh Avenue. 


—— 
zeug. . Shure €o., 37 ®@. Mabif 


VBerlangt: Guter Mann, mwelher mit _melten fann, 
überhaupt Luft zur Farmarbeit hat. Lohn den 
Monat, Belöftigung und Logis frei, oder mehr Lohn 
für den rehten Mann. Adr.: 8. 431 Ubendbpoft. 


' Berkangt: Yunge mit Erfahrung, er an Brot zu 


helfen. $. Deppe Eo., 1755 Sergmwid Str, 


tangt: Junger, gebildeter —— der deutf, 
—— Sprache in Wort und Schrift tigen 
eg mit-guter ——— chrift, als Suhtendiunasechit. | 


Mir.1.D.. ORRDOEBIOR- in 0.08 
üchtiger Mann flir 28 => 
ee sehen 1900 Mor dl. a ge De | mr 


ee — 


Mann, erfehren mit Bin en 
* 


* 
—— ne .. 


el 


— a: en 
—XRX Ei, & ie A ur An i 
SE eee — EYE u 


_Verlangti Wagenmader, 439 Eiftun Fra 


Rerlan tt Welterer 2: * um relumachen m 
Salbon. ee j — 


— — — —X muh ©, mu au 
PR Junger De ut das Yufhuelder-@er 


Be ——— um Ei race IE um 

e vo ⸗ 
ageni TH arıment ih. & oago Übe, 
tal dei 


ferden gu 
innebags 


**3. Mann, um u 
1828 de, trade 


een &, Tauber, 
Milwan ah Ude 
erlangt frä * Männer, um in 
h Endtwastenfau mn u —8. mäüjjen 
Co.. 


Elſen⸗ Un 


—— aualle fe —— 


Verlangt: Barbler, um ge un außzulernen, 
10 die Mode. 1549 M. 


fangt ———— —& 
maßyuftenen? 160 3. Weetn Une 


Berlangt: Männer und Brauen. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Koh oder Köchin * —2* 
Urbeit- in einem kleinen Hotel in ulegan, I 

Sohn den Monat und alles frei. Sofortige „st 

mwott if.verlangt bei Uib. Friedtich, Wanlegan, — 


Derlangt: Kinderlojes Ehepaar, Frau als Köchin 
und für die @ te Wäjche, Mann He & emeine = 
arbeit; 9 vvormipte J * ead, 
210 Melt Mapifon in nahe Yifth Un fefe 
— mit oder 


: 

EEE EEE TE 
€ € 

18’. do Sale Er. doft 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
= unter biefer Rubrik 1 Gent das Bart). 


Deutfdsungariiher ¶ Butcher wünict 
en ER ee 1818 iR 8. Stt. fefajomo 


t: bon hren, Deutſch⸗ 
un 2 tief Eile a 38 Soden Durſcht, 
Str, Ze Aiplanb 


Gefugt: Aunger Mann, ® Iehte alt, pri t 
deutſch c flatotf $ und ttalienifh, von be 
ferer Baıntlie, fuht Stele, 184 Blue Y3land Ybe. 


Geſucht: Worter, Deutſcher ahre alt, kann 
—— und vun beſor arg one wünſcht 
duten Platz. Freniß, Burling Str, 


Geſucht: Barbier *3 — engliſch, 
keln Ungar. Adr.: Fe 


Geſucht: g Buhdruder, der fein Gefihäft ver« 
a gung ung, er au nah außerhalb, 


Sant: ‚Ronditor ar Stellung, jofort oder (pi: 
ter. : R. 483 Übenbpoft. 


efuht: Ein junger Garpenter; hre alt, 
wo ftetige Stelle, irgen — Beſchaftiquno. 
Ertler, 660 Grand Avbe. friaſon 


Geſucht: Junger Bartender ji Stellung, ver⸗ 
richtet Vorterarbeit; hat Empfehlungen. Sang, 1357 
Nord Koyne Avenue. dofr 


Yunger — (25) ‚ juht, Stellung 
ji * oder Henarbeit bat n ſolche * 
eit getban; befcheidene Sohnanip Upr.: * 
44 endpoft. 


Geſucht: Erfahrener fFeuermann, in Deutihland 
epr > Sotomotipheiger, von Beruf ESchioiier, 
berntimmt fämtlide Reparaturen, 

Stelle alß Feuermann, Adr.: R. 


Arbeit, juht Beihäftigung, kann gut irgendwelche 
Reparaturen aus hren, — 4 
auf gutes Heim. Adr.: 


Geſucht: Deutſch⸗ungar iſch 
eine Stelle als Salonporter, 
Udenue, 


Gefudt: Ingenteur mit Empfehlungen als Konz 
ftrufteur und Betriebsmann pt Stellung in 
Chicago. Adr.: D. 4 Q Abenbpo 29dalmX 


u Bartender (26), mit Erfahrung, hat gute 
Empfehlungen, verrichtet * — j 
St elle. 8268 NRhodes Avbe., Flat W. 


— a eingewanderter deuticher Kellner 
fucht ftetige eit, ſpricht deutſch, böomiſch, kroa⸗ 
tiſch und engliſch. Herold Arpad, 10 W. 46. 
blace midoft 


"efudt: Guter Photograph, mit guter Erfahrung, 
ſucht ſtetigen Platz. chreiben oder vorſprechen. F. 
Burger, 1246 Morgan Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, im Hotelgeſchäft gut 
er fahren, wünſcht —— al8 Bartender oder Kell: 
ner; gute Zeugnilfe; gebt au auswärts, H. Klei— 
mer, 2048 N. Elart Str. midoft 


Sefuct: 83 deutfd * „Mefeinenfihtoife 
ſucht dauernde Beſchäftigung. . 394 Ubdpoft. 
midofr 


“ Sefußt: — S Jahre alt, ledie, ſcheut keine 


ſehe nur 
Abenppoft. doft 


rechender Mann ſucht 
lex Balled, BE ‚Bit 
2jalm&f 


midoft 


Geſucht; Guter Bäder an Brot, Rolls oder Cakes 
ſucht Stelle. J. Miller, 1900 Sheffield Ave. 
midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabrifen, 
erlangt: Mädchen iiber 16 Jahre, für Garn zu 
Winden, $.0 Die Woche. Friedlander, Brady 
Knitting Mus, Conateß und Gteen Str, frfjamo 
Bonnaz Operator und Stamping 
Mädchen an Stiderei. Allinois Praiding and Embr. 
Go., 135 N. Pauline Str. 
Kleiderimacher-Sebilfinnen 
Wolf, 47456 Bincennes Une. 


Verfäuferin fir Naffee-Store, ftetige 
1474 Milwaukee Ave. 


Verlanat: 2 


Verlangt: 
mädchen. 

Verlangt: 
Etellung. 


und Sebr: 
frja 


Verlangt: Für deutfhe Buchhandlung, intelligen- 
Mädchen, mit auter Handſchrift, der deutſchen 
und . en Sprade in Wort und Schrift mächtig. 
Ad.: R. 90 Abenppoft. doft 


Gute Sandfgußnäberin (Overieam Ma: 
und ein ftarfes Mädchen zum SHandihuhs 
1157 N. Clark Str., Glove Store, dofr 
Beftän- 
Naite & Go., 315 
3ian,ImX 


Verlangt: 
ichine), 
reinigen. 

"Berlangt: Erfahrene „Flower —_—n. 
dige Arbeit. Kommt fogleih. 2. 
Weit Wajhington Str. 


‚ Berlangt: Mädchen von 18 Jahren in Hoſen⸗ 
ſhop. 23308 N. Oakley Ave midofrſa 
Mädchen an fünftlien Blumen, können 
auch Ierıren. Beftändige WUrbeit. Kommt jogleidh.— 
%. Raife & Go., 315 Wet Wafhingten Str. 
2dia, Iwæ 


Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für — ame: 
guter Lohn. 2058 21. Str dofr 


Verlangt: 


Verlanat: 
arbeit; 
Verlangt: Gutes Mädchen dein allgemeine 5* 

aa muß waichen und büdeln können. 3823 NR 
Afhland Ave., nahe School pool Str., 3. flat, dojt 
Perlangt: Gin 1 Mädchen für für allgemeine Hausarbeit. 
Mes, Friedman, 441 Richigan Ave., 3. lat. bofr 
: Gin gutes Madchen für Hausatbeit: 
Geo. Bahmann, 2341 Archer Ave. n 
doftr 


Verlangt: Kindermädhen und Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 5161 Michigan Uve., 2. Apart. 
dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 8522 Grand Boul., Flat 8. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in der —— Gettelſon, 6141 South voeri 
Ave. 3. Apartme dofr 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, das alle Haus: 
arbeit verfteht; — Mi fein und Kinder lieb 
JJ gutes 8 1243 Golumbia Uve., 

oger8 Bart. Keen ogers Bart 702. dofr 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen; feine Wälde; e; 
feine Rinder; > Lohn. 9. 8. anfon, > & 
ridan Road, nahe Pine Grove Upe., 3. *8 

oftmo 


Verlangt: 
guter Lohn. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eins 
das lochen lann —— Mrs. Herman Goetiſch 
ID Moon olia Upe., 3. Flat. Tel.: Ravens wood 
8127. bofeja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwahiene; gute8 Heim. 442 Aſhland 
enue. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzuftagen 
Rumrid, 2441 Kedyie Boulevard, nahe Logan Sg. 
xel.: Belmont 4475. midofe 


Berlangt: Gutes ungariiches a für Haus: 
arbeit. Muß kochen können. North nz 
Rahzufragen im Store. 8 doft 


Ber m rau als Köchin und 
—— —— 38 eit in Bam von 7, 
—— > achten iird.: Kein Waichen, 

anst bn, Tom —— im.— 
Joliet, * —W 

Zianlwx 


a Ya — ER 


ent 


Ei — 


Verlangt: Zuver 
usarbeitj Fein is 
E35 Beacı Beacon m Sir, nabe Mi 


— 
gear au 


oder 

MWilfon 
” Yerlangt Mädchen für alfgemeine 

* — ba 1 ungen für a Sm un Een 
Verlangt: Gutes Mädchen 

tes Heim, 408 Vincennes 
Verlangt: Ein tlicht um a ee 

Grau TH nn —* ‚ 5817 Rens 
36. ‚Boone: — za fefa 


"Werlan t: Ein rg für allgemeine bar⸗ 
beit; * Selm. 2045 R. dalſted F Str., Na 


c givelte Wrbeit; gus 
denue. 


nase 


Verbongt; Mädgen für Hausarbeit. Bäderei, 1157 


Seda wid Strabe. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
2467 Gotalpa Gaurt, 2. Flat, nahe Kedgie Rind. 
"Phones Humboldt HAT5. fria 

Berlangt: Cine ältere deutihe Frau für teichte 
Kausarbeit und Baby aufzupaffen; drei in Der 
Gamilte; gutes Selm. Popelar, 325 Millderd Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
&l Datvale Üvenue, friaion 

Verlangt:i Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4501 
Ealumes Une. Xel,: Kenwood 2064. 


Berlangt: Zuması für — Kausarbeit, 2 
In der Gamilie, 458 N. Date Une. 


Berlangt: Tiihtiged Mädchen > allgemeine Sau: 
arbeit; muß gut kochen und bügeln fönnen. Guter 
Sohn und gutes Heim. 868 GSheriden Road, 1. 
Apt. Phones Edgewater 3180. fria 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küche und 
—— guten Kohn. 4808 ſtenmore * 
tja 


— Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbe eit; Lohu 360. ‚147 LaSalle Une. 


Verlangt; Gute Köchin im Welt Market Buffet 
bei Wred Klimt. Nur foldhe, die ihr Geichäft aut 
— braucht ſich zu melden, 670 W. Randolph 

Straße, Ede Union Sir. frjafon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und kochen; 
feine Wälce, 4dö4l Greenwood Yipe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
Sausarbeit, muß gute Köchin jein, feine 
Deutih:Uingarin bevorzugt; Yohn $7.W. 
dan Road, nahe Evaniton und Pine Grove, drittes 
Upartment, öftlid. Tel.: Graceland 2219. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß zubaufe jchlafen. 1288 Sergwid Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
05 Eornelia Str, nahe Chicago Upe., 23, flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 9 Nord 
Sulfted — Eule Saloon. ' fefa 


erlangt: : Mädehen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wachen, $5—$7 Lohn die auch Kinder⸗ 
mädchen gewünfcht. 4232 Kenmore Wpe., nabe 
Buena Barf Station der Northweitern:Kochbahn. 
Telephon: Graceland 1179. fria 


emeine 


außarbeit. * 
Abendpoſt. 
frja 


Safer 


Berlangt: 


en für —— 
Wäſche mit S x 


aſchine. Adr.: 


Berlangt: 
borzuiprechen: 
Etraße. 


Erftflaffige ungariide Köchin. 
Hungarian Reftaurant, 8 ©. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausrbeit. — 
war Forreftpille Une., dritte8 Upartment. 


" Berfangt: Köchin für Meines Meftaurant, Deutih- 
Englijhe vorgezogen, fann in oder auker'm Hauie 
ſchlaf fen. Z0 Süd Peoria Str., Eche Van Buren. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine una 
beit. 2448 Gatalpa Court. frſamo 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
kann Abends nach Hauſe gehen; ſtetige ns 
Telephon: Uldine 850. 3729 Indiana Ape,, Le 

dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ımub Lodhen können. 1549 La Galle 
Ave., 2. Flat. dofr 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wor 1 


ejuht: Frau wüniht Woguerinnen zu pflegen, 
De Girſcht, 1941 Burling S 


Geſucht; Alleinſtehende Frau in mittleren —* 
ren, jucht Stelle in anftändiger Witwerfamilie. 
1612 Gleveland Ave., GSlat 2. 2 


Geſnat —S Mi Mädchen ſucht Stelle für + 
gemeine Hausarbeit in deutfcher Yyamilie. 3833 9 
Kedzie Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau just Hausarbeit. 
Bitte jelber vorzuiprechen: = u 21. Blace, 


Gejuht: Cine ältere Frau 
Sauspälterin in Heiner Familie. 1898 George Str 
Gejuht: Frifh "eingewandertes Mädchen sucht 
Stelle bei Rindern und Hausarbeit mitzuheifen. 
1519 Orchatd Stt., Flat 2. fria 


Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzuiprehen, 911 Eotis 
cord Place. 


wünſcht Platz als 


Gef icht: Beute Frau ſucht Waſch⸗ und Rein: 
—— ganze oder halbe - Tage. 251 MW. 21. 
Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen tut a. für Haus: 
arbeit, 16 Jahre alt. 17 N. 


Gejuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle "für 
Hausarbeit oder für Kinder aufzupafien; jpricht gut 
eus lijch 86 v Goethe Stra — —— 0; 


Geſucht: Deutihe Frau ı Frau wünft Mäihe ins nit Mälhe_ins Haus 
zu nehmen. Vorzufpregen: Laflin St. fie 


Geſucht: Zwei — — ' Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprechen, 
51235 Laflin Str., borne, unten, 

Geſucht: Junge deutfche Frau just Raid: mb 
Neinmachpläge. Mrs, Lehn, 1909 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſch und engliſch inrechendes Mädchen, 
17 Jahre alt, fucht leichte Hausarbeit, Bitte vorzus 
iprehen: 2745 Diverfey Gourt, binten, beim Jauitot. 


Geiuht: Ein deutfhes Mädden just Stelle Hir 


Hausarbeit. Bitte perfönlich porgufpredhen, TIR Mil: 
waufee Ave., 3. Floor. 


Gejucht: Deutihe Frau fucht Walhpläge in md 
außer Dem Haufe. Mrs. Schneider, 93. Koncord 
Pace, 

Geſucht: Deuſge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein: 
machpläge für Montag, Dienftag umd Tonnerfiag. 
Mrs. Fruhman, 1707 Burling Str., 2. Flat. 

Geſucht: Selbſtſtaändige, F a. fucht Stellung 
in Klub ober Hotel. Adr.: K. 4 2 Wbendpoft. frion 


Geſucht: Deutſche Frau mit Madoen von: 10 
Rabren winiht Stellung als Kaushälterin, am 
lichften wo die Frau fehlt.. Udr.: D. 373, Abend- 
poft. mi iſt 


Geſucht: Familienwäſche in's Haus genommen: 
u Gardinen; jorgfältige Behandlung. 1812 Weitz 


St ER 4 


Geſucht: Geht 
auch als 1450 Orleans Sitr., 
2. Floor. midofr 


Gute Haushälterin ſucht Stel. ©: 
MWöchnerinpflegerin. 


ö— nn 
Sefuht: Ungariihe Frau fucht Arbeit als Kleider- 
näberin. 1421 Hudfon Ave, Top fFlat. midofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das ; Bart: 


Die neuen Winter: Birtel im Englif din en für 
Herren u. Damen beginnen jeht. (Auch Srivasftun 
den.) Yllinois Gollegegebäude, 715 Nort5 Ape., nabe 
Halfted Str. Stellungen frei. mifr 


Stets offen. 
Klavier-Unterricht. Mã ſige Breife. 
Alfonds Lindner, 1580 Elnbourn Avenue. 
2ja, 1X 


Deutſch⸗ Amerilaner in ertheilt beften Brivatsüänter; 
riht im Englifhen und Deutfähen, aub 
Riaifenuntercit, Anfängern u. Vorge Geiitenen. 
Billig, leihte Methode. Adr.: D. 3096, Abdpoft. 

jand, ImX 


" Hedwin Rahn. Mufitihule, 1826 Belmont Ane., 
nahe Soutbport. Gründliher Unterricht im Zither:, 
Pianos, Biolin, Mandolins und GuiterresSpiel. 

26d32w* 


Schmidt's Tanzſchule; —— 
„gen 1397 M. Glart Ötrahe, Lıhe Moe 5 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Dort.) 


Weik und rau, DOefterreih»Ungaen, bean» 
F "alle TFrauenfrantheiten, unterrigten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und au 
Senie, 1756 Welt Divifion GStr., Ede — om. 
Kelenbon: Monroe 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bert.) 
Verſchleudere prachtvolles 800 ——— * 


tano, en wegen Deutichland nn 
anton tr., unten, 


350 Tau fen 2 Upright Piano.’ $5 — 
— ————— 


1056 Larrabe 
i C 
en ee || 


Bin. 8 — mone 


Ron, —— * 
er | a 


— 


: «Stüd Parlor⸗Set, billia. 818 
— de., Flat 1. fria 
ol tebillig. ML Kimball 

— ein — ſpo 4 Par 


— > 2 2 22,2; 5 

Bu verfaufen: 8X10 Milton Rug, dxi0O Wilton 
Rug, volftändige Ehyimmer Einrihtung.  Unzufras 
Ihr ® u 2 oder Montag Bormittag, 1717 Hum— 
alt © fria 
Verfäleudere fo nt ute Möbel eines G-Finmer 
—J Vrachtvolles ſchweres Leder Parlor-Set, 
dagree Leder Couch, Rug, 912, Ebßzimmer- 
Singer Nähmaſchine, Betten * zus: 

3 ‚ein ober ufanımen; wegen Deutfhlandreije 
Dayton Str., unten. 4jan, ImX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Muß verkaufen: 


bis 1400 
$5 bis 


X Vferde und Stuten, bon "0 
de 6 — nn und Magen, 
2 Grand Sjalwxt 


Dferde und Stuten, Magen und 
und aufwärts, 1000 bi3 1600 Pfund 
1 Milmaulee Ave. Tel.: Humboldt zu 
Sjalm 


ver ba 
——— 8 ale: 
ſchwer. 


Verkaufe billig meinen (ganz Glas) Stationswagen 
und Leder Top men Phaeton, beide ſogut wie 
neu; ferner Harneß und Pelzrobe. Zu erfragen beim 
Gigentümer, 4824 PBrairie Unve., 1. Apt. frion 


Mus verlaufen: 27 Bierde und Mähren, von De: 
dartınentftores gebraucht worden. $20 bis KO per 
Stüd. Reine Oflerte abgemwiefen. 1319 —— Str. 

2ja,20X 


u verfaufen: 50 Bug» und allgemeine Arbeits 

—* Cith Lumber⸗Pferde und Stuten, pafiend 
ar mgebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 

In ferde don größeren firmen in Taujch genommen; 
offen —— Yof. Strauß, 1559 Milmautee Ave, 
1001°2 


Zu verkaufen: 100 Pferde, u —49 Stadt⸗ und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 0 Piun; 
Breife von N aufwärts; so Xoge auf Brobe geges 
ben. 1258 R. VBaulina Str, nahe Miltaufer ve., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Lept, Stores. 
Max Tauber. 24jn*X 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $25 aufmärt!. Auf 
u gegeben. Waggonlobum: Mr trifit jeden 
onntag ein. 1944 Wuyufte nahe R Robey. 


v2 


Rähmajchinen, Bicheles ::. ſ. w 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ale Pabrifate von Drop 


ead Nihmajhinen, fi 
und aufwärts. Sultan, 3249 


incoln Ave. dot 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft zum u » Einrichtungen bei 
us Bender, 
Warn = Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures erjparen. 
eueundgebraudte, 
BVreife die_abiolut niedrigften in Chicago. 
————— atantitt. 
901 Bis Weft Madijon -Straße, 


Xelepbon: Monroe 1712. 112 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


—F as Pelze und 
7% Breife wie Baars 

Wells Straße. 
Bu und Samftags bis 
2803208 


Damen: und Besen en ge 
—— ar — 


56 * 
9 Uhr Abendk. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine ſchöne 6 Bimmer Wohnung zu vermieten, 
mit Teiepponeinzi tung. 2146 Eornelia Etr. fefa 


Zu vermieten: u Reli ideny von 14 Jim: 
eigene = inuten Gehdiſtanz 

bom Sineoln nn egenheiten vorzüglich. 
Kann jofort übernommen werben. Unyufragen: 1826 
Hudion Uvenue. dofr 
Yu vermieten: 4 belle Zimmer, Xoilet. 69% Sher⸗ 
man Place, nahe Glart Str. Chr Barn. midojrja 


Zu vermieten: Cottage an N. Talley und Arping 
Bart Blod. Thieme Sommers, Rector Side. 
di—jon 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Roomer verlangt. 1746 Varrabee Straße. 


Verlangt: Roomers mit Board. 198 Howe Str. 
irſa 


Alteinttehende Srau vermietet elegantes Doppel: 
Fo" Siart Eireh für zwei, mit Bequemlichteiten. 
taße. 


Su vermieten: Möblirteß Zinmer für zivei Betten, 
36 MWisconiin Straße, nabe Sedgwid. frja 
an einen 
1818 Larra⸗ 
dofrion 


Bu vermieten: Nett möblirte Zimmer, 
oder ee Herren; alle Bequemlichkeiten. 
bee 

Bu vermieten: 


‚Bu Mob lirte Zu alle u 
licpfeiten. lat. 


Sioter, 1762 Wels Str., 3. 


Vermiete modernes Bimmer, eventuell Board, an 
1 bi8 2 Perfonen. 354 Wisconfin Str, do—fon 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Alfeinftehender Kerr, 29 Jahre 
emütlihem Keim, mit 


alt, miünfdht Zimmer in 
Zu adreiliren mit genauer Auds 


Board beporzugt. 
funft unter 8. 425 Ubendpoft. 


Zu mieten gefuht: Unftändiger Wrheiter 
warmes Schlafzimmer für Tag, bei —— vu 
oder Meiner Familie, Rorbieite. Abr.: 480 
Adendpoft. * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Zu verfaufen: Grfte Hopotheken, geſichert und 
rantirt durch Abſtrakt oder von Titte, Garantee & 
Iruit Go., in nachfolgenden Summen: 

Sicherheit 


” 
” 
“ 
” 
” 


222220... 
— Banking Houſe Yofeph Stein & Eo.,— 
1935 Milwautee Ape, 
30d9y—Tjank 


bn PB. Foerfler & € 
Kant Floor — 15 ©. ae Str. 
Wir offeriren zum Pariwert und aufgelaufenen 
Binien Darlehen au KR und 6% 448 den nachge⸗ 
nannten eträgen: 1 8 8 $1400.00, 
$1500.00, 81600.00 0, 500.00, 
00.00. 832. 0, a 6 
Chicago en & Truſt Co., 
Truſtee. 


Garantie⸗Polizen. 
John P. Foerſter & Co., 15 S. La Sale Str. 
931m 
2300 zu leihen gefudt, aute Sicherheit. — R. 
477 Abendpoft. 


u feihen geinht: $7000 auf erkte Snpotbet auf 
Geichäfts haus und Straße. Gute Sicherheit. Adr.: 


D. 81, Abendpoft. midofr 


Pantk Truf 

Gompanh 
verleiht Seid auf Grumd 
Riedrieſter Zins fuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum mn vertau— 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. — 


Aohn ® Foerſter & Co. 155S. La Salle 
Str. machen trieben auf allerlei Chicago rund: 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zins 
fen viele Hppothelen in einigen Summen mit ga— 
rantirten Pelistiteln. 9ot x 


2 


Greenebaum S on®& 


deigentum und zum Bauen. 


Anleiben auf bebaute® Grundeigentum. 
Mm U. RNarten, 3028 LJome Ude. afpex 
Aſp 


— EArſte Hyvbothelen 
— Auf bebautes Chleago Grundeigentum — 
Geld zu wer zu den beiten a 
Rihard U. Koch, Nord Dearborn Str., Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. ———— 


Geld zum Bebauen; kejne Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebuhren; feine erzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und VBorflädten: vers 
beiiert * angebaut. * Telephone, —— * 
S. O. Stone & Eo., 76 W. Montoe Str. Mib*t 


ite wotheken auf Grundeigentum vrompt 


* gt, halbe reguläre Raten. 3 Bedingungen. 
1 Gate Mortgage &o., OR. 6 “8 
Uo 


Geld auf — Hyvbothel zu leichten —2 
gen. C. Oswald, 16 gene St A — 
Abends: 555 et Ape., tr. oiter 
* * Banling, 133 La Salle Str. Erfte 
verlau en m beit zum = 
—** m Sinsfub. : Wein Imai’X *x 


en ce 


— —— 


Niedr. Zinien. 9 


' mann anf 


— 
3 | era: — er 


Mu  verfaufen: — 
Groderp-, Toys:Store, in beiter 

feite, fpottbillig. Goldgrube für —— 
ſeht's an. Offerten an Adre: R. ben 
\ 


— — 


Zu vertaufen: 6 ‚Zinmer Flat, 3 Zimmer 
tet. 115 Wells Str, 1. 4 er, rechts 


Zu verfaufen: Saloon, 1: $150 Ueber uß mon u 
Br Fulton Straße. ug 


Meat-Marfet; gute Gelegenheit, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 
Adre: K. 427 
Gutgehender Schneiderſtore für Herren—⸗ und Das Das 
menfleider, Arbeit für 2 Mann das ganze Jahr, 
billig zu verkaufen. 346 Belmont. pe. 

Verkaufe reelle ‚Delifateffen: und Grocerpgeiätt; 
Mietbe nur 8; Profit $IU0 monatlich; di dee jaonı 
Zimmer; 20 Jahre etablirt; $600; 


wert 
yange, 70 Deachity — 
4jan,iwX 


Verkaufe 17:Fimmer Roominghaus, 
Gintommen über $150 monatlıh; nur $700; 
zablung; fpottbillie; kommt fchnefl; mande —— 


— pe. 
do—jon 


Miethe 


Zu faufen oder Zr mieten geludt: Ein Butders 
veihäft, Nordjeite bevorzugt. Adr.: KR. 450 — 


8350 kaufen 12 Zimmer Roominghaus, lie· 
lungen. 8350 taufen 8 möblirte Zimmer, Eggert, 
225 Reaper Blod, Nordoftede Elart und — 

doft 


Zu vertauſchen: —— ei breite Lots an zwei ⸗ 
Straßen für * rocerpgeichäft, muß guter —* 
fein, Dollar für Doller. Nachzufragen bei Mr. 
Staitny bei Geyer Grocery Go, — — Fer 


Tesplaines Er. 
Saloon, im mittleren Wisconfin, : 
Adr.: KH. MO Übendpoft. 
Sıd1m% 


Zu verlaufen: 
wegen Krankheit. 


Seichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — se sense 


Partner gewünfcht mit $1600. Batentirte Gombineb 
Tools, feine Konkurrenz; große Nachfrage und. 
Gewinne: autes Gehalt und . — Wird 
auch auf Probe genommen, Adr.: R. 601 A — 

dofrfe 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordjeite. 

— Bargain 
2 — 2:ftöd. "Gebäubde nis Baſement * Attie, an 
Seminary Ave. nahe Lincoln; zwei mn wei 4⸗ 
immer Flats mit Badezimmer; Miete #660. 

Spottbillig zu EIN. 
Arthur Jojetti, 657 North WUnvenue, 

bofrie 


Bu verkaufen: 2eitöcdines Gejhäftsgebäude on 
Larrabee Str. mube Mortb Ave; Miethe $564. 
Schr preiswerth für WM. 

Arthur Jofetti, 657 North WMpenue, 


doft ſa 


gu verlaufen: Seminary Ave. nahe Belmont, 
2:ftöd. Brid- mit zwei modernen 6simmer flats und 
zwei — — hinten; Miethe 8684; Vreit 
d 


nur 
—— Joſetti, 67 North Avenue. 


— — —— — — — 
Vertaujche modernes, ihuldenfreies "2: Fylat 
* an Sigel Str., nahe Sepgwid Str, Serniete 3 
ir ‚30; * mit —— Befflat Ge 
äude, nahe oxthweſtern-Hochbahn, bis zu Pr 
Arthur Yojetti, 65 ot ee Avenue, 


ee — 

Zu verfaufen: Modernes neues 2:fflat Bridgebäubde, 
5 und 6 Zimmer, Yurnacebeizung, fann fofort im 
Saul genommen werden, alles. vollftändig.” Nehme 
Bau Yu auf der Nordieite als — 9— 45 


Frank Bed, 2014 Irving Vart zu. 
ee 
gewed! rafchen PVerkaufes tragt Eure Panftellen 

und Wohnschgute, groß ober Elein, in meine olkı 


ein. — Frank Bed, W014 Irving Bart Boulevard, 
fadimidofe 


Yu verkaufen: 2:fylat Bridgebände, Steinfront, 
moderne — 84400; 300 oder mehr *34 


825 monatli 
Belmont Une. 


5 


3e nt 4, 1905 
Norbweitieite, 
Zu verkaufen: Zwei Flat Brid, 


u 
berfauft zu werden. Berichleudere lir vhs. En 


1645 Iripp or dann jpredht bei und bor. 
Haentze Wheeler, 3198 Milmaute Ans. 
fodife 


„Barmländereten, 
Welder Herr oder Dame tauft mit 


beutihem Landwirth mundervolle Yarm? Adr.: Rn Y 
13 Abendpoſt. 


Muh berfaufen: Schöne MO Ucres Florida 
nabe Atlantiihem Ozean, melde & —J 


—— Gintommen bringen fann; Preis: $100 
nzahlung und $10 monatlich. Wdr.: R. 489 Abdpoſt. 
alt 


Tr nn 


160 Ader Wistonfin Farm, Geb 
Meilen don der Ei — Kar — *—* 
. Abzgahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat, 
9397*2 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bert) 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktizieren in allen Gerichten. 

Rechtsſachen prompt beſorgt. 

Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, 
mer 1307. Telephon:’ Randolph 3. 
Nordfeitenffice: 34U9 N. PBanlinz Ste, 
nahe Linco!in Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 


* 


7 


Richard WU. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 


25 Nord Dearborn Str. 7. Se. 
Alle Rechtsiahen anf das Beite beforgt, 
Norbieitenffice: 555 North Abe. 
Gde Larrabee. 

Abends 7 biß 9. Sonntags 10 Bis 12 


10ap*3 


— — 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. Brakti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei, 127 
Dearborn Str, Zimmer 1444, 

750 Bitterfweet PI., nahe Glarendbon 


Albert m. raft, — 
VProzeſſe in allen "Gerihtähöfen gelübn. Ale R 
efhäfte beftens beiorgt. Grbichaft y 
ie überall durchgefeht. Löhne fchne 

bftrafte egaminirt. Beſte „urbiehipienn, 38 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Worki 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Raſchinen; 
2 ute und reelle Arbeit. Giverdaun-Gten deden 
Veſtellung gemacht. 341 Lincoln Une. X nie 
Erar eland 110, Phil. Walger. 8ip, frion — 


Brumlils echte deutſche Geſundheit⸗ 
ſchützen vor Rheumatismus. Fabrikalion 
bourn Avenue. 

Pionokimmen, s * Yufrtedenheil — 
Gliot. 1245 Reiſon S 10de3,fonbide,.Im 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
fabrizirt und hält vorräthig. U, — 
Clvbourn Are., nabe Larrabee Etr, 


Im Gotteswillen fenfat doch nicht mehr über 
leiden! Ein Hühnerauge nehme ıh f 
meitere De wird Alle Überzeugen, inle 


meine 
Arbeit gethan wird. Zimmer 400, 21 Di Dan 
ten Str., neben Eiegel & Cooper. 10 bis 5 ke — 


Kammhaare — ——— wir zu haltbaren 
Poſtbeſteluna. Mrs. Uhl, 5057 South Hal 


Sagt uns was * Ib —* Ze wir ſagen 
was es lkoſtet, ohne irgendwelche ergütung, 
leben und Bläne ohne KRommifjion. Wir - 
warme — —1 — Ki Er eu, AUlifon.® 
tracting Co., N. Dearborn 


Beo laubigungen, Vollmachten. Teſta 
a Briefihreiben und ionftige 
notariele WUrbeiten prompt und 
Sartorius,. 101 S. Fifth Une. uber 


1938 Mohant Str., nabe Genter % 


Geld au Möbeln... 
(Anzeigen unter — — et 
years 


— 


iil * 
sa. 3858 u ur, Shut nr: 


agt 
— —— tedbit 


ri Ball. 





— Durd die Tunaften elektrifche Beleuchtung erhalten Sie jegt ein 
beiferes Licht in Jhrem Laden, zu einem niedrigeren Preife, als 
je zubor. Die Zunaften-Tampe ift die meuefte Verbefferung auf 
dem Gebiete der Beleuchtung. Sie gibt ein reines meißes Licht, 

Bas alle Farben deutlich erkennen läßt. Hat faft die Stärke bes 
 Sonnenlihts. Der ganze Strom dient zur Beleuchtung — Hitze 
“wird faft garnicht erzeugt. Derfelbe elektrifhe Strom erzeugt zimei- 
einhalb Mal mehr Licht, als die Carbon Glühlampe. 


— Gebraucht Tungſten elektriſche Kandelaber 


Ihre Kunden werden die Reinlichkeit und Beleuchtung Ihres 
Ladens, die durch die Tungſten elektriſchen Fixtures herbeigeführt 
wird, zu ſchätzen wiſſen, und ſie werden anderen davon erzäh— 
len. Für $1.25 Miethe den Monat richten wir zwei zwei⸗Licht 
FSirtures ein, die einen gewöhnlichen kleinen Qaden genügend bes 
leuchten. Die Drabtung, Einrichtung, Beauffichtiaung und Lam- 
pen-Erneuerung wird unentgeltlich beforgt. Die Elektrizität wird 
zu requlären Meter-PBreifen geliefert. Die Raten find fehr niebrig. 

"Melephonirt: Randolph 1280. 


- Commonwealth Edison Gompany 


9 I20 West Adams Strasse. 


Pelziwaaren 


Kauft Direft von der Fabrik und 
eripart ein Drittel. 
—— Größte Auswahl von —— 


Muffs, Scarfs u. Bony-Mänteln 


"ir laufen die rohen Pelze direft bon den Trappern, 
gerben diefelben in unferer eigenen Gerberei und fabri>- 
äiren alles in unferer eigenen Fabrik, baber die große 
Eriparnig für den Käufer. 


GONSUMERS FUR GO. 


(RetatlsDept. von M. Bromberg & Son Eo.) 
Altes deutiches Gefhäft. Etablirt a. 
Fabrik und Verkaufsräume: 


1406-1408 N. Halsted Str. 


(3 Blade füblih bon der Northiweit. Hallteb Str. GBochbahnſtat. 
Abends offen Bis 8 Uhr. Sonntags Bid 12 Uhr Wiittend, 


Finanzielles. 


Lokalbericht. 
| Chicagoer Große Oper. 


| Bier Opern am morgigen Nach⸗ 
mittag und Abend. 


„Quo vadis“, wurde geſtern Abend 
in der Oper in derſelben Weiſe wie bei 
den früheren Vorſtellungen gegeben. 
Die ſchöne Ausſtattung, die Leiſtungen 
der Mitwirkenden und zum Teil auch 
die Muſik fanden die freundliche An— 
erkennung vieler Zuſchauer, weit weni— 
ger gefiel die unglaubliche Länge der 
Zwiſchenpauſen. 
Heute findet keine Vorſtellung ſtatt, 
dagegen gibt es morgen zwei mit je 
| zwet Opern. Dad Programm für 
moraen lautet: 


Samstag, 2 Uhr Nachmittags: 
Snfannens Gehbeimniß 
(Italienifch) 

Intermezzo in 1 Alt von Rolf-Ferrari. 
Graf Gil.......2.-000 000000... Marin Eamyiarco 
Gräfin Gil.... Carolina White 
Eante Francesco Dadd 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


-Spareiniegen, am oder vor 
dem 12. Januar gemadıt, 
Mögen 37 Zinien anf 
Spareiningen vom 1. Ja 
ner an. 


William N. u Vräſident. 
Aelſon N. Lampert, Bizepräſident. 
Sohn E. Shea, Kaſſicer. 
€. ©. Glenn, Sekt. ıı. Vertrauenöbeamter. 
@tanich G. Miller, Leiter des Bond- Dept. 


Der Gaufler der heiligen 
Fungiran 
(Sranzöſiſch) 

Spiel in 3 Aften von Jules Maſſenet. 


can NMarh Garden 
| Bnmiface Hector Dufrann: 
Der KRrior 
FoRT DEARBORN| ©: 
| Wialer 
N Ba Bildhauer, 


. Guſtave Huberdean 
— — United 


Lyriſches 


. .Edmond Warnery 
Henri Ecott 
Gonitantin Nicola 
Muiıler, Do..... 
ı Ein —— —* 
I win 
Fin Nıtter. 
} Sen era! is 


..Defire Deirer- 
‚Charles Mener 
Jean de Keyſer 
Nufifbiteltor. .Eleofonte Gampanint 
Fernand Almanz 


States Devpoſitory— 


Kapital und Ueberſchuß 


$2,500,000.05 


- Riffiam U. Tilden, Bräfident. 
Nelon N. Zampert, Bizepräfident. | 
J. Fleicher Farrell. Vizepräſident. JSonſel......Marxie Cabon 
Seury N. Kent, Kaſſirer Sie SE — ——⏑ — Eugen 

n A 5 — FE Rene ascnsni rare ariha ittlowẽ 
George S. Wilion, Hilfslaſſirer. Die © Du Frances Ingrant 
GChaties wernald, Hilfelflirerr... — HI Der Bater....naeeneesnunennureee ‚Arınand Grabbe 
Shomas E. Newcomb, Hilfstaffirer. andmü anchen Jenny Durfau 

Sarry Lawton, Leiter de Auslanddepartim 


Samstag, 8 Ubr Abends: 
Vollstümliche Preiſe 
Hänſel nnd Gretel 
(Engliſch) 
Mörcenoper in 3 Br son Engelbert HSumper« 
im 


aumi innchen.. Jenny Dufau 
Muſifdirettor Szendrei 


Aifreb 
bühnenleiter. Almanz 


Ferdinand 


Sicherheit3gewölbe. 
Robert GE. Roer, Leiter. 


Monroe und Gark Strasse. 


tan6,1i 


Gnavalleria RAunfticana 
(Italieniſch) 
J ne in 1 Alt von Mascagni. 


BEER. 2 nee —— Alice Zeppifi 
Lola Frances Ingram 
Emilio Veninrin 


— Giaconiu 
Attilio Parelli 


— — — — 


Griff zum Strid, 


m tufildireftor.. 


u 


Privat- 


Dr. SCHWAR Klinik 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 6 ; 
gegenüber Ihe Fair, Derter ee 


älteften beutidhen gelürste 
—— — se 4 Beer 
Rs 


den etaßr 
Ai! e J Ehre, ihre 


Een änel wie 


Keen Sie ber 
2 und 22 Garantie alle 
Are der Männer > 


— und — 


en 
Eu ET 


rue 


— 


In einem durch Krankheit verur— 
ſachten Anfalle von Schwermut hat 
geſtern Abend der 40jährige Samuel 
Engle im Keller ſeiner Wohnung, Nr. 
815 N. Fairfield Ave., ſich erhängt. 
Er ſtand als Bremſer in Dienſten der 
Chicago, Milwaukee & St. Paulbahn. 


RER ++ 


rn. * Charles Bel, ein 3Tjähriger 
Mann, 551 Lincoln Bart Boulevard, 
verließ feine 19 Jahre alte Gattin vier 
Zage nad) ber Hochzeit, weshalb ihn 
Stadtrihter Marmell zu jehd Mona- 
ten Arbeitshaus verurteilt hat. 


* Zwei Mal hatte Anna M. Reilly 
ihre mit Mißhandlung und Truntfucht 
begründeten Klagen auf Scheidung von 
Hugh Reilly, einem Poliziften, zurüd- 
gezogen, meil er fich beflern mollte. 
Seht hat jie zum dritten Male, auf 
bedingte Scheidung, geklagt. 

* rau P. %. Pfeifer, 0 Süd Weft 
Straße, Aurora, Gattin eines Eiſen⸗ 
bahnſchreibers hat durch den ameri⸗ 
laniſchen Botſchafter in Paris Erban⸗ 

auf den ſechzig Millionen 


— brei Dellars 


re 


u. Gamfiagd Bi8 


an Ein n — Berbinbliäteiten 


Seonard U. dburne, — er 
pe. — Verbind! — * 70; Inte, anne, #8, 
— ete 


Joſeph —— 
bindlickeiten oe 

den — 55 ten, 353.0; 
4* R. Arteſian 


Nathan €: 
Rabane, Verkäufer, 
Beitände, 


Beitände, 

et * vin diichtei 

ve. — Verbindlichkeite 

Yalins —3 Kane, 318 —— € Sir —— —— 
— erbin en, $539 

LeRoy R. Mattoon, 2464 iR. Glart Stt., @leftze« 
re — Nerbindlichteiten, 


$1121.19; "Beftände, 
Vo D. Neihenbaum Berbindlichkeiten, 
5180.20;  Beftände, $521.75. "2 


Schheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 


Hannibal gegen Araminta Blad, Berlejfen; Anna 
gegen gu b Reillv, graufame Behandlung; "Auliuk 
gegen Ti d Eamfovis, Ebebrud; Anna gegen Euie 

eeberg, Berlafien; Angelina gegen Niholus Sam: 
befis, graniame Behandlung ; Anne gegen Alexander 

. Smith, graufame Behandlung; Mile gegen ! 
Either Temeter, Chebruh; Frances gegen R. M. 
Morange, Verlaifen: Peter M. gegen Amanda Anz 
tonion, DVerlajien; LeRon S. gegen Sadie Catfon, 
Beriaflen: Zojefa gegen Frant us —— Be⸗ 
handlung: Harry €. gegen Emm Auto Ders 


vll en; Margaret gegen James % eat, Ders 
allen. 


— ——— 
Heiratslisenſen. 


Folgende Heicatölisenfen keurben in der De 
fice des Gountyclerts ausgeitellt 
Mamerte Eimanaiti, Darata Keiraiti, 34, MR. 
zulins U. Gloude, Roberta PR. Thompjon, 35, 8. 
Mile Burke, Annie Hurlen, 38, 25. 
Newton Brin, Selen Glatter, , 3. 
Parzilla M, authinfon, Marie 6. Meilien, 
Onman Redman, Sarah Soletön, 3, 18. 
Jar Zuramsti, PBaplina Detmer, 24, 18. 
Stanislaw Komalsti, Pelagia Orfatoiwsfa, 
Stefan Radatopic, Anna Notmwafonicd, 24, 19. 
Emil Ehrenberg, Tlga Bluge, 26, 2. 
Guſtav Schmidt, Lena Karfell, 7, W. 
Herman Finn, Etella Gngb, 25, 27. 
Florentind di Sinefte, Martha ESancuci, M, 
Zeug elın Agnes, Lena Buttel, 2, 18. 
3. Newton Need, Mary R. Reed, 63, 49. 
Martin Dualter®, Katherine Cor, 3, 0. 
KRoftb Talzunas, Helena Brazus, 23 
ae Kebn, Pelfie Zuran, 9, > 
baner, Dora Ebapiro, 26, 24. 
u Wesberg, Marion Garlion, 2, M. 
Ignatius Rotorodi, Maria Marhintomsti, 4, 21 
Arthur G&. Partmann, Nellie Miller, 8, 20. 
James &. Galdiwell, Chelfea 4. &cois, h 
en Gucwa, —— Sajowsta, 21, 
Ralph H. Beesley, Ragna Sundene, A. 2 
—* Ehapiro, Anna Prozonsty, 4, 9, 
John Dapies, Mary U. Lewis, 34, 8. 
Beter Yartoesti, argaret Kung, 2, 21. 
Sojef Kolar, Agnes Etepan, 21, 19. 
Sojeph PB. Bertrand, Tella Szcejeh, 3, 9. 
gan Tena, Maria 3a ic, 4, 21. 
dichael L. Doyle, —** Blecker, B, 8. 
Derdert Wation, May Bates, 2, 21. 
Henty Minlus, Katherine Ehleich. 39, 3. 
Paul Renne, Marh Sacomsti, 21, 18. 
Giovanni Di Eruccio, KFilomena Gavallone, 36, 4 
Peter X. Zhul, Dolie Baransti, 35, 31. 
Arthur A. Bafie, Edith M. Thompion, 8, 26. 
Front Korbel, Anna Blaha; 53, 46. 
—— Mallerftein, Guſſie M. ey B. 
James H. Gallagher, Marie A. Lyuch, 29, 
Reife Sunsford, Elizabeth Scheffler, 25, 5. 
Otto Lambreht, Aulia Aames, 25, 9. 
Mer G. Buhsdaum, Julia M. Lihtmeann, 30, D. 
MWiliam Giesler, Etta Hufton, 51, 3. 
Edward Boditiet, Elizabeth Ritid, 3, 9. 
Same: G. Pat ofta, Katie Bajer, 21, 19. 
Sohn Sufas, Chriftine Holt, 23, 18. 
Philipp Rirkh, Frieda Sharp, 24, 2 
John Malackas, Els bieta Marcinkiamwiczutie, 
Miorris ‚enenheam, Deilie Cohen, 5, 3. 
Wilber €. Leighton, Flizabetb BP. Dapidfon, 23 
Raffeelo Seno, Naffacla Somma, 24, 21. 
gen Yapertino, Terefa Tiuccia, 19, 21. 
sohn SHartel, Helena Holz, 23, 18. 
Raymond DO. Blik, Garoline M. Bafen, 21, 18. 
Kazimer Vichas, rbara Adomaitis, , B. 
Leonas Glozeris, Ona Parutaite, 866 
Jobn Milg, Stanis lawa Tomas zewicz, 21, 20. 
Mille Heglin, Anna Moodhouje, 3, 18. 
Sojef Satlaudis, Fra Omcounas, 26, . 
Albert ©. Adermann, Glara M. Needer, 38, 
Jacob Pawlak, Victoria Maholttu, 32, 21. 
daroid Guftaffon, Eſther Johnſon, %. 18. 
Eimer Garlion, Anna Anderfon, q, R 
Holen . Graff, Xena Eimonjon, 3, 
Walter S, Krenz, Malinda M. Knapp, 2 21. 
Vincentas Barkanstis, Agniesla Soeriena nuti, 


on 


I), 5 


29, 18 


21. 


on 


2 is 
20 


28. 


19. 


», 


.- 


18. 


x) is 
Benjomin Ehiff, Iennie Weingart, 3, WM. 
Anton F. Zadman, Nda Spante, 24, M. 
Sofepp M. Bernftein, Katherine Cohen, 24, 
Naac Ellmann, Ada Gohen, D, 2. 
Carl Lanquiit, Gertrude Smwanjon, 27, 26. 
Sohn Brogolig, Mary Breno, 23, 2. 
Kazimeros Ceguzes, Amſule Somaluistait, 3, RD. 
Jad Wakurka, Mildred Khyn, 25, 21. 
denis Jacobueci Joſephine Jacobucci, 31, 22. 
Rollie Hoover, Fannie Kruie, 3, 18. 
9. Everfer Kittendorff, Hilda Tomey, 8, 
rederid D. Hayner, Mabelle G. Madpy, 32, 
Alerander Erepiy, NRozalie MWefelowstı, 9, 2” 
George Hoffmann, Celia Simon, 3, 20. 
Matias Virnar, Mary Prizil, 31, 8. 
George Leub, Mary Desparrois, 7, 3. 
Mojcieh Alfamit, Anna Kiolbas, 22, 20. 
Vidael Tonibtosti, Katherine Zatwonida, R, 2. 
wuguftus WW. Sharp jr., Mildred 2. 21, 22. 
Harry —— Marie Dunn, 21, 9. 
Andro Eobula, Mary Seliger, 6, 19. 
Theodore W. Barney, Grace M. zn, 
Kohn Michalec, Zuzana Rubil, 24, M. 
Peter Gaftanes, Hattie Untiedt, 27, 
Gharles Berpid, Katherine Pejimel, 
Alfred M. Camp, Adeline Mulcare, 
Goward H. Wegner, Marn Schulz, i 
Seo Lamoncta, Antonina Yidaccare, 
Charles H. Storen, Elizabeth Ambos, 
Emil Gerven, Paula Fontain, 28, 18. 
Diefes_ift mein Bild. 
Su febe Euch perfön- 
lih jedesmal, imenn 
Shr zu mir fommt. 
re id nur 
für die Heilung der 
nachſtehenden Krank⸗ 
heiten während des 
Monats Januar. 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht, 
ob Ihr inBehandlung 
eintretet oder nicht, 
fie tt abjolut frei. 
Sch habe fpeziclies 
Stiedium durchge⸗ 
macht in den gro— 
ßen Schulen von 
Berlin und Been 
und bin vorbereitet, 
die ſchwierigſten 
Fälle in Behandlung 
zu nehmen. 
Motto: Ihr könnt mit 

Ich mehme Leinen mir  Deutich oder 
unheilbaren Fall zur Engalijch jorecen 
Behandlung au. umd ich werde Eich 

Dr. Artäur. ehrlich behandeln. 
Schwache Männer! 
Nervoſität, Schwaächheit, Krafteverlut. 

Nerböfität, Schwäche, Verluſt der Lebens traft 
böfe Iräume, Abzehrung, ichlechtes Gedädhtnik, 
Verluft von Energie und Ebrgei;, aflgemeine 
Erſchopfung. Schüchternbeit, Kopfihmerzei, 
greuzſchmerzen, Mißbrauch Ausſchweifungen. 
Zrübfinn, leihte Grregburteit, ruhelos des 
Rachts, das find einige der Zumptome, melde 
die Mannesfraft zerfiören. 

Eine fihere, fhnelle und beitändige Heilung 
fiir Shmäde finden Männer in der Behandlung, 
die ih ihnen gebe, Alle Shomptome verfchwinden 
bald. Stärle, Energie, Lebentraft und allge 
meines Wobibefindein werden fchneft wiederbers 
geſtellt. 


Strikture, Nieren- und Blaſfenleiden. 


Verhinderung. ſchwieriges, ſchmerzhaftes Urini⸗ 
ren, Yusfluß, Anitrengung, Schmerzen i 
Freut, Dlafe und „tieren, berarößerte Drüien, 
Nerpöfität, Vrermen, Schwellung, Sarnfäre. zic: | 
gelfarbiger Rodenfag oder itarfriehender ilrin, 

Ih Tamı Diefe Sbmptome fofort befeitigen | 
und fie febren nicht zurüd, denn die Urſache iſi 
entfernt. Ah gebrauhe niemals itarle, ichmer 
bafte, ihädlihe Einfprigungen, vie biel linheit 
anrichten. Meine. Methode ift fchmerzios und 
verihafft augenbidlih Linderung. 


Krampfaderbrud. 


Alt ein berfnoteter, lungener, wurmartis» 
er Aultand der ® — an der linfen 

ite, die tiefer 

Symptome—! Beh Oder Schmersen in 
den Weihen oder im a Nervöfität, Smwä- 
che, Berluft: der Lebens ‚Mangel an Straft 
und "brgeis, allgemeine pfung. 

Sranen 

Frauenfrantbeiten 7*— der neueſten wiſ⸗ 
jentaattligen Methoden delt. Eine voſ 
tive Garan yt- — aller Sranfbeiten des 
Aiters, wie game - iden, Rilfe, Fiiteln, After: 


eſchwüre. und Durdfall, ohne 
mersen oder Meſſer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Id Hehandie Katarrh und ae alle Eazenalle 
irgendwelder Art, was auh die Urfade 

mag. € —— Behandlung von on. Er 
zen, N Hals, Magen-, Lungen, Herz», 
Eingeweide-, Blut, Hant- u. Nernentrankheiten. 


Blutversiitung, Hautkrankheiten. 


— 5* Kar 


— —— 


EEE ET N TEE ET TEL er ee REN ET fXν 


Wir geben Bi:gel Stamps frei. Einer für jede verausgabten 10c, 


Sie find eingeladen 
Die Bequemlichkeiten eines 
Anſchreibekontos im 
Großen Laden zu genießen. 
Kontos von allen verantwortli⸗ 
chen Leuten ſind willlommen. 


Jrgend ein Männerüberzieher mer Anzug in uferen Enger zu SRH 


(Bleidungflüke die wir zu 22.50, $25, 528, $30, 52.50 und $35 verkauften) 


Gibfon Ueberzicher. 
Garlton Weberzieher. 
Duplex Ueberzieher. 
Convertible Ueberzieher. 


laid Back Coats. 
Schwarze Kerſey Coats. 
Cravenettes f. Männer. 


The Big Store 


Die beite Zu 
läre Siehe 
dienung in ıumf. 


Es iſt unſer — im — Verkan 


Nichts iſt reſervirt! Alle Ueberzieher, ohne Rückſicht auf 
Wert, ſind einbegriffen, ebenſo alle Geſchäftsanzüge, alle 
blauen und fhwarzen, Turedos und Full Dreh; 


Neberzieher u. Anzüge 
für De An. | Männer. 


Neberzieher u. Anzüge 
für größere Männer. 


Meberzieher n. Anzüge 
für fchlante Männer. 


N lebersieher nv. Anzüne 
in en en .© 25 Größen. 


Neberzieher u. Anzüge 
in extra Größen. 


Neberzieher u. Anzüge 
für Heine Männer. 


68 ift unjer zweimal im mai im Jahre fatifinbenber „‚Mabws ftattfindender „Auswahl aus dem Hans’: Berfanf & 
— der an beiten unb am meitejiten befanntefte Berfauf in ben Ber. Staaten. 
Die Uebergicher find in den modernften neuen Facons und Stoffen vorräthig. 


Diefe Facons find eingejchlojfen: 
Schwarze Tre 
| für Männer. 


ner 


Kanch Coats f. junge Män- 


Semi-Uliter Modelle. 
Velvet Aragen Eoats. 
Sturmüberzieber. | 
Fancy ſchwarze Coats. 


Ueberzieher Cheſterfield Coats 
Loſe lange Coats. 
Fancy Convertibles. 


| 
| 
| 
| Englifche Slipons. 
| 


Button-through Weberzie 


; 


Double Service Ueberzie 


Dieſe Anzüge ſtammen von den beſten Fabrikanten von Männerkleidern in Amerika: — 


Anzüge aus fanch Cheviots. 

Anzüge aus reinen Worſteds. 

Anzüge in fanch Geweben 

Anzüge in Caſſimeres, Mi— 
chungen u. fanch gemiſcht. 

Blaue anaüge. 

Engl. Worked Anzüge. 


Todesfälle. 


un tehend veröffentlichen wir die Namen ber 

eu 

meldung auging: 

Ungelrath, Ara, 71 3.; 211 PBurling Str. 
Port, Philipp, 68 3.; 169 W. Superior Str. 
Bremer, Gatharine, 71 —F 1857 Biſſel Str. 
Behles, Nicholas, > ge 1827 De zen Str, 
Berent, Thomas, 9 1226 WR. Etr. 
Dreher, Charles, & z 18, Bieigen Ane. 
Gelene, Aohanna, 58 J Vincennes Road. 
ermann, Robert, 68 3215 Galumet Une. 
anebl, Freberid, 8* 18 W. ee Ape. 
Keller, Morris, 7 J en ®, Bolt € 
Muether, Hubert. 4 % ‚147 Eipbourn Eh. 
Nilles, Margaret, 15 W. 115. Etr. 
Schaver, Charles, EN 1837 Aufin Yne. 
Schrubbs, Charles, * X; 713 Soutbport Ave. 
Streojcher, Iurlius, 54 3; 301 N. Albland Une. 
Wollweber, Alice, 11 3.; H44l Überbeen Str. 
Weib, Annie, 8 %.; 1115 eriion Str. 
Weigmann, Niholas, 18 4.; 07 S. Woon Etr. 


Marktbericht, 


Ghleage, den 5. Janırar 1912, 


(Die Preife gelten nur für den Großhbandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreije.) 
Winterweigen, Nr. 2, rot, HH; 
3, rot, Bde; Nr. 2, hart, Me—$1.R:; 
3. hart, Ne. 
Geasiensunrinen th, Bu 
Mr. 3, c—$1.0 


, 81.06 $1 
——— Nr. 2, 706; % 2, weiß, T6e; Nr. 2 delb, 
1%; Ne. 3, neu, DiEH0%c; Nr. 
neu, Oa—ble; Nr. 3, gelb, neu, 60—Eilr; 
Nr, 4, neu, 5T—57%c. 
‚Nr 2, eK; Nr. 2, 
Nr. 3, Ihlac; Nr. 
2 weiß, 5—4& ; 
Noggen, Rr. 
4, 9lc. 
Gerfte „Malting”, 
Y5C; „Screenings*. 40--66c 
— „Winter Patents”, 
ongenmebl, 4.1 


Nr. 
Mr. 


Nr. 


weiß, u 


„Standard*, 
MR-Re; Nr. 


N. 
3, R-Re; 


2 
“ 


4.0544. 15 das ab: 
0—4.50; Minnefota Hard 


Epring, „Straight Grport Bags“, 84.40-84.50; | 


beiondere Marten, $5.80. 

Heu. (Berteuf auf den Grein )— Beftes Zimotby, 
622.00--$233.00; Nr. en 21.50; _ beites 
Prairie, $16. 50--817.00 
Nr. 2, $14.00-$14. 9. — 39.00-$10.00 

Zimotby»- Samen. 
$15.00. 


Kleeiamen. „Gonnten Lots”, 


Dei, 
Bet % 


18. 320. 50. 


Standard, weiß, 
Headliaht, 175 ds 
Gocene — 
ee ee 
hs denne 
Yeinfamen-Lel, tob, ber: 03 
dDv., —— per 5 x 0.71 
Terpentin ...... 0.56 


0.10 


v10 
0.12% 


—— 9 

Rinppteh Gute bis ausgeſuchte Stiere. 
81.75-88.75 der 10 Piund; mittlere bis gute 
Eorte, 56.15-87.75; ante big ausgeluchte Mühe, 
4.90—85.50: gute bis ausgefuchte Kälber, $7.00-- 
8.75: Bulen, Wleiiherwaare, 81.75-85.50, 

Ehmweine Gute bis 
86.10-80.20 per 100 
fuhte (zum Beriandt), 06.15-86.25; 
bis ansgeluchte Fleiicherwaare, 
nte bis ausgesuchte fyertel, 
B 23.25. 

Schafe. „Native Wetbers«, 
An; „Native lines“, 
Dearlings‘, 3.5.65; 
.2 M. M. 


Violfereiprodutte, 


Fun! ; ante bis ausge- 
mittlere 
36.15—$5.22; 
$1.75—W.00: Gber, 


per 0 Biund, 9.0 
82.75--$1.15; „Rative 
„Rative Lamde 


Tutter— 
„Kreamery“, 
Ni. |, dus 


Ar. 2 


ertra, dı8 —* d. * 
ale ıD, “ 
— 
das PVfund. ......... 


—XXX 

Nr. 1, di3 Pi 

Lables“, das 

LPedwaarte, das 

Eie r— 

Gemiſchte Waare, ehne Abzug von 
Veriuft. ver Dutzend MKiſten zu⸗ 
rudgeſandt 

do. (Kiften 

Fit #5 d05 
"&rtras “28 

Käie— 

Nahmkäje, 


Fi 
Br md. 


ee a 
eingeihloiien).. 9. 19 
— EEE - 


-) 
Tugend. ......... 0. 


—. 


5 


„Twins“, das Pfund.. 
"Young America“, das — 
„Daiſies“, das Pfund.. 

Brich, das Pfunde. 

Ehiweijer, neu, das Biund.. k 
Limburger, neu, Das Pfund 0.14 


Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel UEcbend — 

*** BE: aan 

‚Evrings”, das Bund. ......... 

Truthühner, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

S 

Gänſe, das Pfund............. 
Geflüugel (sugerihter)— 

Slibner, Das 

„Springs“ das 

Irutbübner, das 

Enten, das Pfund 

Gänie, Das Pfund 

Höhne, das Pfund.............. 


Rälber (geihlahten— 
30 SO DD. Gewicht, 


0.16 . 4 
017 
0,1014 
0.16 


,]Rt2 


0.105 


0.13 
0.08 


das Pfund 0.0140 OR, 
oo 8 fr. tn das Pfund 0. 0.10 
80120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.004&-0.11 


Gemüje und —* * 

Aepfiel, das Faß. — J 38 
Zitronen, die Kilte.. 
Crangen, die Si 
Grapefruit, 

Ananas, die 

Krons deeren 

Spargeln, 

Gurten, das Dugend...... 

Kraut, Dad Pab...-..r...- 

Blumenkohl, die Rifte....... 

Sellerie, die Kifte........- 

Brunnentreiie, das Dusenb.. 

Ropfialat, das Fab....... 

Plattfolat, die Kifte.. . 

Meerrettig, das Dugend.. een 

Rote Rüben, der se 

Beige, das "2 Ball. +. 0n000r 4606 2 
ettige, Da .ornesnnennunr.. Ü. 
Epinat, Auvel.......··.·····... 


⸗ -- 


II!) 
ſ 


nu go 


Löd 
zaes23 


Pe 
or 


Ll 


& 


........ 


— 
a 


........... 


n, über deren Tod dem Gefundheitamt | 


3, weiß, | 
3, meik, ITIE-A8le; 


Nr. ; 


91.0-81.80; „Mizingt, &- 


15.00-816.00; | 


„Countey ots“, $12.0-- | 


0.08% ı 


0.10, | 


ausgeiuchte Pöteliwaare, | 


Feine ſchwarze 


Anzüge für Schlanke. 
Anzüge für Starke. 


Unfiniſhed Worſtedanzüge. 
Anzüge in Frat Modellen. 
Turedo Anzüge. 

Full Dry; Anzüge. 


iten, in allen Größen. 
Blaue Serge Anzüge. 
Ertra große Anzüge. 
ey Br‘ üge. 


Anzüge. 


warze Tuchanzüge. 


Fanch Nännerüberzieber. 
Lolleq e Schnitt 1leberzieher. 


er. 
er, 


Prince Albert Eoat und We: 


naüge, fh Stoffe. 


Oeffentlicher Verkauf! 


227-229 West Norih Ave., Cie Wieland, 1 lock weitlid; von Wells Sir. 


Diefer riefige Berluft bedeutet Gewinn für Euch! 


= VWerurteilt?! % 


Berlangt: 50 Berfäufer und Berfäuferinnen. 


Beginnt Samitag, den 6. Januar, um 8:30 Uhr Borm. 


375,000 


Sofort nachzufragen. 


Lager von hochfeinen Kleidern, Ausſtattungswaaren, Cloaks ımd 
Pelzſachen für Männer, Damen und Kinder zum Verlauf zu Z00 am Doll. 


Die größle berkauſsſenſalion der Jehßtzeil. Müſſen unhedingl in 15 Tagen verkauft fein 


Ein umfaſſender großer Verlauf eines rieſigens75,000 Lagers von erſtklaſſigen Kleidern, Ausſtattungswaaren, Cloats 
und Pelzwaaren für Männer, Damen u. Kinder, wird Samſtag, 6. Jan. 8:30 Vorm., (nur für 15 Tage) verkauft v. der 


ILLINOIS SALVAGE COMPANY 
227 —229 WB. North Avenue, Ede Wieland, 1 Blod weitlid von Wells Str, 


E83 ift die eritaunlichite Preisherabjegung, die die Stadt 
ringen infolge der paralifirenden Breitjeite von 
orteile davon ziehen, werden jich freuen 
und über die Gelegenheit in Iauten Subel ausbrecen. 


Verzweiflung 
nie geahnte ® 


Bitte, lejet dies! 


k gejehen bat. 
a 


rgains, 


Die Konfurrenten werden ihre Hände in 
aber da& Bublifum, die großen Maijen, weile 


Laden Sonntag den ganzen Tag offen, 


Bitte, Takt die Kinder während des Eröffnungstages zuhaufe und Helft uns in unferen Anz 


jtrengungen, prombte Bedienung zu jihern, indem hr das genaue Stieingeld für Feine Einz- 
fäufe bereit habt. — Sollte der Andrang fo jtark werden, daß ed nötig ift, die Türen zeitweilig zu fchliegen, dann bitte, 


wartet geduldig I bi3 Ihr an die Reihe kommt. 


Ueberzieher f. Männer n. junge Männer 


Ste, dauerbafte Ueberzieber für Männer 
$10.00 mwertb — Sreditoren- 3. 45 


Hochfeine Ueberzieher ſür Männer * 
815.00 werth — Kreditoren— 4.45 
Wi: —————— — than 


seine Ueberzieber für — in ſchwara, 
duntelblau, reine Wolle — 
werth — Areditorendreis b. 25 
Feine —— Standard Bann“ für Müän: 
ner, Mifhungen und Bicunas, $20 
wertb, Kreditorendreis..zeesnenenere 8. 43 
Extra bochfeine Weberzieber für Männer— 
mit Seide umd Atlas gefüttert. von feinen 
sterfeh&, Orfords,ichwara, blau. fancbBlaids, 
Chin ilfa, und die ebten Garrs Melton. 
$30.00 wertb — Mtreditoren- 
preis 19.9» 
Hodfeine Meberzieher fir Männer—einine 
bo der wehlbefannten Firma Stine Bach 
Manufachreing Eo., don $40 bis 14 95 
85 0 ber taı ıft, im Diefem Vertauf. , 


finaben- 


inabenanzüge, 
Nreditorendpreis 
Yinzüge für Anaben —— 5. 
mertb Areditorendreis...... — u 
"!inzüge für Knaben und sinder-—meueile 
Facons, reine Wolle und bis $8 '7: 
ivertb, Areditorenpreis 3. 


und Kindberanzüge. 
2.50 wert — 1.25 


SZ amitag, 6. Jan. - — ide Männer- 
joden — dn$ Baar ver: 2c 
tauft für 

Samſiag. 6. Jan. — 50e Männer- 
hoienträger verfauft für 


Zwenter Gonts für Männer amd 
Anahen, wert $1 und 1.50, 
gehen zu 


Verkauf eröffnet: 
227- 


Banerlaubnisſcheine. 


wurden anegeſtedt an: 

Sangamon Str., 1:Möd. Badfteinfirde, 
vuthe St. Stephanäfirde, 8150. j 
SH N. Nihiend Wne., Zeitöd. Yadftein Flat- ; 
gebäude, Aohn Yindftrem, BI. j 

4215-17 Buens Tifte Terrace, 2-Höd. Boditein Flat- 


ebäure, 8, J. Arbogoſt. 21300. 
) und 2-ftöd. Badftein 4 


ER 


114 Dit 4. Str., 1: 

den= und Sificegebäupe. William Brotmn, 82. 

>10 &, Alhlanp Ape., I:töd. Radftein Theatergt- 

bände, X. Anbimanı. — 

SG Zomwell Anc., I-ftöd. Frame⸗Gottage, 

William Zuetell, Kon. 

1917 gu sn. 1-Höd. Bram Wohnhaus, 

34 obnion, 

3714-46 Grand Pipr., Iha-itöd. Frame-MWohnhänfer, 

M. Nelion, 320,000. 

9535 N. >4. Gourt, 14-ftöd. Grame-Wohmhaus, Jo: 

feph Mroy, #140. 

542] Wriahtinoon Ave., I4-föd. Frame-Wohnhaus, 

Rohn Fordı, 140 

220--71—73 Yimcoin "Ave., 'sftöd. Badftein Laden: 

gebäude, &. ®. Gabe, KON. 

541 R. 4. Court, 2:ftöd. Frame Flatgebaude, C. 

J. Arbogaſt, 

3817 Grand Ane., Zsftöd. —— Laden⸗ und Flat⸗ 

ebaude, J. Krasnida, 

5: 7 Ridgeway Ane., 2ftöd. Frame Flatgebäude, 
W. 9. Aohnien, : 

== r 23 * ere. Baditein Berfandt> ; 
telle, R. i 

—— Frame⸗ Wohnhaus, Ber: | 


33 R. 59. Court, 
nard Bfrogemäti, 


. Eine auf $10, ° JI7 pe | de 
—— 3 


_ Eiäerhr, femeite Qslinngen 
isgend 


nercaat® für once. 0109 


Leder nicht zufriedenftellende Gin- 
fauf fann zurüdgebraht und umge: 
tanfcht werben. 


Anzüge f. Männer und junge Männer. 
Feine Anzüge für Männer — $10 8 
werth — freditorendreid........... 3. 65 
Anzüge für Männer — in Velour appretir⸗ 
ten Caffimeres alle Größen — 5 43 
$15 wertb, Kreditorenpreid.......... =. 
Seide ımd Atlas gefütterte Gelellihafts- 
Zuits — im ihlidten Karrirungen und 
— unge... 
Männer, in Xhibets, 
und ımadpretirten Aammgarnen — 
wertb Ktreditoren» 8 25 
+ 


i 
! Anzüge für 
icung 
$25.00 ! 
preis .. 
Anzüge fir Männer-—fo gut wie bie be- 


Schwarze 


ſten ſchneidergemachten Anaüge — 5 
$30 mwertb, sireditorendreiß.......... on 

SHocfeine Anzüge für Männer—e3 find_die 
alterdeften im Handel. au 840 bis 


$50 berlauft, +15 


$10,000° wert moderne Pelzwaaren 


nahezu umſonſt weggegeben. 
Feine Coney Shawls — bis au 
12.00 werth — verkauft für 
ennz Sets — don dem. feinfiten Belgium 


Sl 1. $40 wert -—— in Diefem 14.50 
200 franz. Phnr Sets, in den alterneueften 
Facons, bis zu $18 mertb, 
—— für — 
Min Sets - 
Schwänze u. Pfoiten. bis „ko totb. 19. 35 
100 feine graue * (Amexae Near Wolf: 
garnituren, Dis au $30 wertb — 
Er EEE REDE NR 3.90 
Alasta Zablegarnituren, großer Kilfenmuff 
und prahivoller Shamlfragen. 6i5 24,25 
$75 mwertdb, derfanft au 


—— — —— — — 


Ihr werdet mehr als zufrieden ſein, wenn Ihr die Bargains ſeht. 


Bekanntmachung! 

Die Illinois Salvage Co. iſt die einzige 
Geſellſchaft ihrer Art im Lande. — Wir lau⸗ 
fen fur Baar alle Arten von Banuferett 
_Maffeverwalter- und Beraungslagern. 


Cloaks für Damen und Mädchen. 

200 Coats für Damen — in voller Lange 
— gt 15.00 werth — gehen in 3 45 
dieſem Verkauf au — 

150 Eoat3 fiir Damen—bolle Länge, 
tmeg mit Atlas gefüttert, $15 wertb >. > 
— geben im diefem Verkauf zu 

200 Coats für Damen — mit Seihe ge 
füttert, fo gut mie irgend ein neichneider- 
ter $50 Coat, im diefem Berfauf 8 

100 Eloal3 für junge Damen — Militär- 


Aragen — $15 wertd — geben in ‚9.45 


diefem Berfauf für 
Ausſtattungswagren. 


Mäns 1 5e 
de 


Gute Sorte Hoſenträger für 
ner, 50c wertb, verlauft au 

Gute Sorte Soden für M länner— 
25c wertb — berichlendert au 

Zafhentücher fir Männer — 
156 werth, verſchleudert zu 

Gute Soden für Männer — 25c 
mih., verichleudert zu 

Extra fhmwere wollene Soden für 
Männer, 40c wertb, jest au 

Gutes ichweres neripptes 
für Männer, fliehgefüttert 


se 
Unterzeug 33€ 


Beinfleider. 


Feine Gefellfhaftäbofen für Mäns 95€ 
ner, $2 wertd, streditorendpreis....... ° 

Feine Holen für Männer—garantirt reine 
Wolle, $3 und $4.50 imertb, 


Al 
Feine Gelellihaitsboien für Männ 
Kanıngarn und fanch Streifen, $5 155 9; 
$6 md $7 wertb, für 


nel: Samitag, 6. Zan., 8:30 Borm., nur für 5 Tage 
229 3. North Avenue, Ede Wieland, 1 Blof weitl. von Wells Str, 


| Rrante oder leidenbe Leute dei durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 


*8 
meine heilen, na En 


eu kderjeugen. 
bie @eld 


a 
fie! Melle. 


an oder ſallche 


vr eine. direlten Methoden 
len Blu 


4 en & 
I. un und ——— it, erfegen bie vn 


Breite Ronfultation. I Behandie alle vatien 
ten verſonlich. 


J TE ei —F— 


Dr. WEINTRAUB 
— EB 5 Man Pun 


„Ss OS heilt Blut» 


2 


Beier me ' 


Gm Dein wir 


a en De at 


Seilt —— Bent) 


—* 
—8 


Win 


Bi kim en u 
it 
von 81.00 ie — = ale 


ene me in Umert 
ten don * 
— 


isä . dind Mine. nade Ranbolod Cie. 


Beiäätt otfım Min 6 Le Macaag, 3 — 
» dis 19 Ube. — ne — 





mit 


jedem Einkauf. 


Ablieferungen 


nach der Nord- und 
Nordweſtſeite und 


nach Evanſton. 


nel welben Jhei 


| Eoud mi hodipolirtem | | 


$10.00 Eid 
| Eichenholg — mit Welour übers | Cidhen Ehzim 


— a | mertifch, wie Mbbildung, | Sochbolirt. Eichenholz⸗ 
‚zogen tarfe Fed | bis zu 6 Fuß ausziehbar, | Morrisitubl— Belour | 
| früner $13.50 — | überzug, automatiiche | 
um zu räumen.. | Etellung, — PR 


Vreis 811 35 


$17.00, 


& o ee Eichenbolz 
Lanſchran fhräger | 
—— —S — 


12. 45] 


für 
— 


s1T—iest.. 


f 
| 
| 
| 
| 


| * Riktio- | 8 ,| 

achtvolles Pult Hübſche ovale Biblio⸗ ' Japan. Glas 
— = thefstifche, mie Abbil- | 

früher für $6.45 | dung, — mert $5.00 — 


verkauft, 4.95 jegt für 53. 


jest nur. nur 


AAlle Schaukelſtühle 
| eingelegte Pede⸗ | Stühle ausvertauft 
!tal3, Eiche oder | Rüdjicht auf den 

nr 98, preis, 


56. 3 5.198) 


ı Kombination Küdhenlabinet— | 


| wie Abbildung— Preis überall | 
| 22 .00 — 


anzuführen. 
N 


| 

I 

| 

| Eichene polir= | _. Hochpolirter | 
| . * 'te Gup Boards, Eichen Hall Tree, 
Eichene Kinder⸗ ie Abildung. ähnlich wie Abbiſd. 
ſtühle, Panel Back, pert bis 5936 Kompartment für 
| Rohrſitz wert |—ım au? 3zuver | Summifchube ivert 


.459:3.82.45 1.6.45 in...56.95) 


Eichenholz Chiffonier ge⸗ 
ſalener Glasſviegel, ge⸗ 
rãtrtrtige chub⸗ 
laden · bis 
$12.50 mtb 


ſem Verkauf jetzt 


fau- 
| fen. 


Finanzielles. 


Notiz an Spar⸗-Depoſitoren! 1 


| 5.00 Eichenholz 
Mahogoni Cen— 
ter Tiſche, rund 
oder viereckig — 


3.29 


* 


und 
ohne 
Koiten= 
ir bejißen zu 
viele Kacons, um fie alle Hier 


Vernis Martin ladirte Meſſing⸗ 
Bettſtelle — 4 Fuß Größe — frü— 
berer Preis war $15.95 — in die- 


510.59 i 


A 


Eine beihränfte An: 


Epar-Depsfiten, am ober vor bem Behnten irgend eines Monats gemadht, 
siehen Binien vom Eriten beifelben Monats. 


3 Prozent 3infen werden auf Spar:Einingen hezafft 
Bellande nahezu 2 Alillionen Bollars 


Mediel nad) allen Theilen Europas ausgeſtellt. — Sicherheitsgewölbe. 


'NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


“ LANDON CABELL ROSE, Rräftdent. 
JACOB MORTENSON, %ise-Präfident. 
CHAS. E. SCHICK, Raffiver. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfs-Raffirer. 


Offen Samftag Abends von 6 bis 9 Hpr. 


tes 
— — 


bis $5000, 


fünf Zahren. 
ER 
Zunfen Aji 


++ 





Spar: Einlagen 


bie an ober vor dem 12. Januar 1912 
gemacht werben, ziehen 


3% Zinfen vom 1. Januar an 


FOREMAN Bros. Bankına 60. 


30-North La Salle Str. 


State Bank, 


— Etablirt 1857 — 


Banfiers 
Kapital und Aeherſchuß $1,500,000 


— ———— — —— 
ey nssas — 


2 


__bes29—-ian5? 


— 


Schiffskarten! 


Etablirt 1868. | 
von und nad) Europa. 


Hatterman & Glanz 


© 1110 MILWAUKEE AVE. 
Beld zu verleihen 


* auf bebautes Grundeigentum. 

Eſte Hypotheken zu verkaufen auf gut 
ichertes Grundeigentum. 

ei * 23dea mtæx | 


: | Sains- Karten! 


Bi | m Europa 


—— 


| Geldjendungen, 
Bi 
GErbſchaften 


zogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. N. La Salle Strasse, 


Gountagb offen von 9 MB 12 hr. | 
17fed,diftfon® | 


Bruch 
Feidend? 


in unferem Spardepartement. 


büdern gutgeichrieben. 


fen vom 1. Sannar an. 


Industrial 


und 
En eiltig 12 Monate. 

— Notterdam, Bremen, Ham⸗ 

Sburs, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


= WE Billige Preiie für Katitte U 
Weväd vom Haufe — und auf Dampfer 


2007 Biue Island Ave. 


zahl von eriter Hlaffe 


6 und 7 Prozent 


Darlehen auf 1.59po: 
thefen auf verbeiler: 
Grundeigentum. 


Beträge von $500 


fällig in einem big zu 
ßrlich zuhlhar 


Indiana Harbor 


Indiana Harbor - - Ind, 
N 47 


frfa 


‚Graham &Sons 


659-661 W. Madison Str. 
Zinjen auf Spareinlagen 


vom 1. Sanuar an bezahlt, die bis 
zum 12. IYanuar hinterlegt werben, 


Offen jeden Abenb bi3 um 9 Uhr. 


BE Safe Depsfit Baults 8 „per \ ver Zah. 
03,2 — an 


42. balbjährlihe Zahlung von Zinfen 


Zinfen am 2. Januar gutgeichrichen. 
‚  . Am oder nad ohbigem Datum werben 
| diejelben ausgezahlt oder in den Einlege- 


Rene Einlagen, die am oder vor dem 
15. Januar gemacht werden, ziehen Zin- 


Savings Bank 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Offen Samftagabend von 6 bis 8. 
13dezinomifr* 


NE Re Rn 
1. ö | 7 
14 5 > E 
+ 


Verminderung der Zahl der Ange- 
ftellten und der Gehälter empfohlen. 


Sheriff Zimmer gelobt. 


Beriht an das Kreisrichtertollegium lobt 
Reformen und Erfparnifle, die Sheriff 
Simmer veranlaßt hat. — Abjhaffung 
des Amts des Hilfsiheriffs. 


Einen Bericht über die Verwaltung 
des Sheriff3amts hat das „Bureau of 
Public Efficiency“, die au Privatmit- 
teln erhaltene Körperfchaft, welche die 
Urbeiten der Merriam-Kommiffion 
fortjeßt, für die Kreisrichter zujam= 
mengejtellt, die im März legten Jah 
tes darum erfucht haben. Der Bericht 
Tchlägt eine Reihe von Reformen vor, 
zollt aber gleichzeitig dem gegenmwärti- 
gen Inhaber des Sheriffsamts, Mi- 
chael Zimmer, hohes Lob für verfchte- 
bene erfpriehlihe Neuerungen, die er 
eingeführt hat. Der Sheriff wird ge: 
lobt, weil er ein Kontrolſyſtem einge⸗ 
führt bat, das eine genaue Weberficht 
über die Leiftungen der Hilfsfheriffs 
und Gerichtsdiener ermöglicht, mas 
bisher nicht der Fall gewefen ift. Das 
Spitem, führt der Bericht aus, fünne 
zwar verbejjert werben, doch fei feine 
Einführung ala Beginn einer neuen 
Uera in der Verwaltung des Sheriff3- 
amts anzufehen. „Die Haltung She- 
tiff Zimmers,” führt der Bericht aus, 
„läßt erfennen, daß er fich bemüht, 
das Sheriffsamt jo leiftungsfähig zu 
machen, mie beftehende politifche Ver— 
hältnijfe e3 geftatten. Er hat be- 
trächtlih mehr ‚Eifer beiwiefen, als 
feine Vorgänger im Amt feit langen 
Sahren gezeigt haben.“ 

Derminderung der Zahl der Angeftellten. 


Der Bericht empfiehlt eine Vermin- 
derung ber Zahl der Angeftellten. E3 
jind 28 Sheriffagehilfen und 105 Ge- 
richtsdiener vorhanden. Da die Zahl 
der Richter um fechs vermehrt worden 
ift, Hat der Sheriff um Schaffung 
zehn neuer Gerichtsdienerjtellen erjucht. 
Wenn man den nicht überarbeiteten 
Gerichtödienern, die den Zinilgerichten 
zugejtellt jeien, etwas mehr zu tum 
gebe, jei eine Vermehrung der Zahl der 
Ungejtellten nicht nötig, troßdem die 
Zahl der Richter vermehrt worden fei. 
Die Zahl der Sheriffsgehilfen fünne 
um bier vermimdert werden. Der Be: 
richt empfiehlt die Stellung des Hilfe- 
ſheriffs zu beſeitigen, da er ja doch 
im allgemeinen nicht mit den Einzel— 
heiten des Sheriffsamts vertraut ſei. 
Mit der Stellung des Hilfsſheriffs 
ift ein Gehalt bon $3600 verbunden. 
Empfiehlt Befchneidung des Gehalts. 

Meiterhin empfiehlt der Bericht eine 
DBerminderung bes Gehalts der She- 
riffsaehilfen und Gerichtsdiener. Aus- 
aenommen werben follen nur bie Ge- 
richtädiener, die den Richtern zur Ver- 
füquna geftellt werden. Stäbdtifche 
Poliziften, deren Amtöpflichten eben fo 
wichtig feien iwie die der Sheriffsae: 
hilfen, erhielten $100. Das Gehalt 
bon 20 Sheriffägehilfen folle von 
$2000 auf $1500 ermäßigt werben. 
Das Gehalt der übrigen act She- 
tiffsgehilfen folle, wie bisher, bleiben. 
Das Gehalt von 80 Gerichtädienern 
folle von $1380 auf 1000 ermäßigt 
werben. Die daburdh erzielten Erfpar- 
niffe würden fih auf $51,400 das 
Sahr ftellen. 

öimmer erzielt Erfparniffe. 


sm abgelaufenen Gefchäftsjahr hat 
Sheriff Zimmer nad) den Angaben des 
Berichts Erfparnifje in der Höhe von 
$83700 gegenüber den Ausgaben des 
Borjahrs erzielt. Der Betrag mird 
aber dadurch vermindert, daß die Le- 
gislatur das Gehalt des Sheriffs um 
33960 das Jahr erhöht hat, fo daß 
die Erfparniffe fi auf nur $4740 
ftellen. 

Reform in Armenflagen. 


Getadelt wird in dem Bericht das 
Verfahren in jogenannten Armenfäl- 
len. In diefen Fallen ftellt der She- 
riff Klageſchriften und andere Pa— 
piere koſtenfrei zu, doch ſollen die Ko— 
ſten eingetrieben werden, wenn die 
Kläger ein obſiegendes Urteil erlan— 
gen. Sie ſollen von den auf dem 
Klagewege erzielten Summen abge— 
zogen werden. Anmälte rechneten ge- 
möhnlih mit dem Gerichtafchreiber 
ab, unterliegen aber, die Gebühren des 
Sheriffsamtes zu berichtigen, ba3 ge- 
möhnlich über den Ausgang der Klage 
nicht unterrichtet werde. Der Bericht 
empfiehlt, die Gerichtäfchreibereien an- 
zubalten, das Sheriffsamt über ven 
Ausgang derartiger Armenklagen zu 
unterrichten, damit e3 die ihm zufom- 
menden Gebühren eintreiben könne. 


Die Aerzteſchulen. 

Der unlängſt von der Chicago 
Medical Societh eingeſetzte Ausſchuß 
für ärztliche Ausbildung, Vertreter der 
Illinois Medical Socieiy und Mit— 
glieder der Staatsgeſundheitsbehörde 
verſammelten ſich geſtern in der Vogel⸗ 
ſangſchen Speiſewirtſchaft, um über 
eine Unterſuchung der Aerzteſchule in 
Chicago und der Wirkung aller auf 
das Aerztetum bezüglichen Staatsge— 
ſetze zurate zu gehen. Die Unter— 
ſuchung ſoll vorgenommen werden, 
weil die Aerzte der Bemängelung der 
Chicagoer Aerzteſchulen von auswär— 
tiger Seite müde ſind und ſich ſelbſt 


Strümpfe 


einer aroßen — st Bi: 


m— — 
Offen Samftags Bid u. gie — — Lunch 


10 uhr Abends 
in dem Quick Sem. 
BPRENE. — Rice Fund Room, — 
rung nah allen R Beef- 
Stadttheilen in beiker DE 9an s 
Chicago, den nörd- Kaffee, 


lichen und nordweſt⸗ 18e 


der iſt, den 


lichen Vorſtädten Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 
NRadikale Räumung von Damen-, Miſſes- und Kinder— 
Cloaks, Suits und Pelzſachen zu weniger als Halh ſrüheret — 
15.00 Suits für Damen und Miſſes, zu 5. 00 * 
20.00 Suits für Damen und Mifies, ıı 7.98 
25.00 Sui's für Damen und Mifies, su IO.9B 
10.00 Coats für Damen und Miſſes su 3.98 
15.00 Eoats für Damen und Miles, zu 7,98 
2500 Eoats für Damen und Mifles, zu JIO,OR 
5.98 Lot: für Mädchen und Babies, in 2.98 
12.50 Cloth und Caracıl Mädcben-Coats, 5,98 
Pelz Shawl Kragen oder Mluffs in Oppofjum, Loney, Broof Mint und Mar: 
mot, werth aufwärts bis zu 10.00. Auswahl zu 
— ee Se TE u 3 > 
Haudtaſchen 
Echte Leder— 
Hand taſchen, 
Lederfutter 
hübſche vergold. u. 
orid. Metallrahnt., 
furzer od. langer 


Griff, mit Börfe, 
wib. 2.50, zu 


51.59 
—— — 


pr 
— 75 x 
100 Duttzend 
beſtickte Ta— 
ſchentücher für 
Damen— 15c 


u: 
Starts 
50 Tut. jeid. 
MullScarfs für 
Samen, 2 be. 
lang, einfach 
und gemuntert, 
alle Karben,5Sc 


nd ”’ 

Strümpfe 
Schwarze umd 
farbige nabtloje 
Caſhmere und 
woll. Soden für 
Männer, Ras 
brifanten Mus 
fterpartie, 25c 
wertb, für 

15c 


Bänder 
125 Stüd 
fch. reinſeid 
VBand ⸗ Wr. 
150, neue u. 


Schleier 
Chiffonſchleier 
für Damen, — 
mit VWtlasbor- 
der, alle xar- 50,1 
ben, 2 Yards J werth — das J bübſche Mu—⸗ 
lang, — 31.25 N rue für ſtex, 350 wt. 
werth, Stück werth, für F —- Yard 


39€ 9e 10e 2% 


das Paar für Damen, Madden: und 
— — — — — — — — — — —— — — —— — — — mm 
ſ t aufwärts bis zu $3! 
Anaben! chuhe. wert auſwarls bis zu 551 
—J 
Dies iſt die Art und Weiſe wie wir mit den angeſamelten angebrochenen Partien 
der Saiſon, den nicht weitergeführten Sorten und Muſtern zu räumen gedenken. 
Schuhe für Knaben und Mädchen, Unter den Damen-Schuhen befinden ſich 

ſind vo bon gutem, ſolidem Leder ge⸗ einige e ausgezeichnete 83 Werthe, und 
4 


Schw'ze Caſh⸗ 
mere⸗ u. fließ⸗ 
gefütt. nahtlo⸗ 
fe Damen» 


ftrümpfe, as 
brifmufterpar: 
tie, Odd3 und 
End3, merth 
251, zu 


15c 


macht u und garantirt dauerhaft zu 


81 


Waiſts jü für Damen | 


Maifts find 
zu den, niedrigiten 
Breifen ' berabgeickt, 
mie fie jet Rabren 
fie frifche reine Waa 
ren folder Qualität 
geboten murden, mie 
IhrEuch bei 
Diefen drei 
Raumungs 
Rartien 
überzeugen 


fein Paar deſſen Gleichen in ganz Chi— 
Bi wicht 1 umter | $2 
e. Mor- 


ſein. Nie Nie zuvor habt 
Ihr ſolche 2 Werthe ge— koſten würde, 


tauft lauft zu oeeunn. gen foiten en fojten fie 


Männer: u. * — 


Herabgeſetzt auf die 
Koſten der Herſtellung 


Anzüge und Ueberzieher für 
junge Männer — ausgezeichnete 
Geſchäfts- und Geſellſchafts 
| Miſchungen und einfachen Stof— 
“ M o 
tönt. 1 regulärer reis $12.50 
| Raumumgspreid... cu cdeee 
Bartie 1. Sei 
dene 2 birt | 
Maiits fin Das | 
mtb. bis 


Damen 


Männer und 
Modelle fir 


Dmede, in fanch 


89.50 


$3.00, $3.50 und $4.00 Hoſen für Männer — 


— 30 bis 44 Taillenmaß — in * my 
ungen und Hatrline Cafftmeres, -- 


men, h 
Ss, geräumt zu 


52.59 


artic 2, Lawnwaiits 


| 
| 
| 
| Einfache oder Convertible Ueberzicher für Ana- 
. Damen, WI bis | 
| 
| 


ben, in neuen grauen ynd fanch 83 90 

Miſchungen, 54.50 werth, für. . . Meb⸗ 

Ruſſiſche Anzüge für Knaben — von reinwollenem Stoff, — 

m verichiedenen Schattirungen von Befag — in Größen 3 bis 


‚ der — — preis $1 49 


Räumung von Ausfiattungstnanren 


Große Werthe in hodhfeinen Männerhemden, ein- 
fadı u. plaited Bujen,Evat:Facon—helle, mittlere 
u. dunkle Schattirungen, viele Muſter dur AYuziv., 
Größen 14 bis 15-—-reg. Preis tt 4 

$1 und $1.25, für 

Ungefähr 50 Tut. ‚| Gefütt. 

Männerhemden, Eoat‘) Bajamas fürMän- 

facon, fette Man- ner- — bon jchiverem 
ſchetten, hübſche Fi- Domet, hübſche Mu— 

guren u. Streifen, | iter, alle Gr., 

dieſe He mden wur—- | waren $1, Rän- 

den f. T5c,Sic® ® mungs⸗ 75 
* $1 verfauf 29€ preis > 
| Seidene Four.in-Hand Halsbinden für Män- 


Iner, offene Enden oder wendbar, 14 


——— Aug — von Mu: 
itern waren 25c . 
| Stace — ir "Räuner, Hübiche neitriete Ihottiihe Hand» 
thube fir Männer, — , 
ſchwarz u. braunm reg. c : 
preis 250, Auswabl.... 0 
_\ Sandihuyeraumung 


etwa 25 De., Muit., ıein mr 
Paar ais Fi vwih. 0) 
| Nırswahl 3: 
Schwarze ı. farb. 
Glacehandſchuhe 
für Tamen, Raris 
Boint beitidte 
Rückſeite, Br 
Cdd5 u. Ends, $ 


hei ‚6ße 


Irtifel. 


Schwarze Gaihmere Tomenhandihuhe, ? Alas 
fven, mit fanch Futter oder Chamois⸗ 25 € 
futter, waren 3öc, Rünmungspreis.. > 
Schwarze und Lohlarbige Stuipenhans{enfe 
für Stnaben -— flieaefütiert — fanch Bra 
und Stern auf der Manichette, waren 

68c, Räumungspreis 


Groceries und Fleiihiorten 


Kohn Henels ze — Dodge Co. Boll— 


zu 1.43, 
geräumt 
zu 


Partic 3. —— u für 
Damen, wertb bis au $1.2! 
Räumungspreis 


Raumung von Unterzeug | 


Anitri. woll. Männerunter: 

bemden nnd Holen, nat. 
u. Camel Hair— 81 

51.50 wt., Musw. * 
Extra ſchwere auſtraliſch 
woll. Männerunterhem— 
den u. Hoſen — waren 
$1.75 und $1.50-—Räus= 
mungs⸗ 


Schwe re reinwollene 
Sweater Coats für 
Männer, ſowie Cardi— 
canjadet3; waren 3 2 ‚50 


1.05 
. fina | Baum, Ostens ihwere Sweater: 


Coats f. Knabe b 
39€: 5 Sabre ler | ie 19 


Häum u J preis 


sa Neiniv. nerippte | 
u " ron Snits) 
va 


Reinwoll. Smeatercoats 
ben u. finder, Gr. 5 D. 
16 — Waren 
u. 1.150 — 


Zaihen: u. Wanduhren / 


Taichenuhren fürMänner 
und Sinaben— Stemiwind 


und Stemjet — | 
DM guic Jeitmejier.. 49c 
Nidel-Wednhren — lang 
anbaltenderAlarm auf 4= 
30l. Gong auf der NRüd- 
feite der Weduhr — Shutoff = Lever— 
fir ein Nahr garantirt — ivar , 
1.35 — Raumungspreis Beh: 
Standuhren— große vergoldete Metall: 
Geitelle—garantirtes Wert— 
bis 3.50 wertb, jegt 


Droguen 
50€ Stuarts Thspepfia Tab- 
let3 od. Galdmells 29€ 
Sur. of Pepfin........ 
25€ Gutieurafeife od. 4 Uns. 
bite Pine Huſten⸗ 


98c, 1.25 
J 


Räumung von Bad 
Kämmenn.Braid Pins 


Fancy Badfümme, Bernitein 
Schtldplatt, mit zivei Reihen 
Lualität Steine, — Töc 

iwerth, fir 


oder 
beiter 


Dualität Steine — 
werth, für 


guter 
- 25 


Liköre — 
Zigarren 


underoof od. Marxvl 

ar — Rzge 
kn, vole © RE 
u DOC | 
Fe a 
Gallone..... : s1. 8 
Exporthier. Kiſte * 


Feinſte Elg. Creamern 


Bırtter, 2 Sr ‚Be 


ani A», 
% | Nudeln, ſchmale oder breite 
250 Eiernudeln, 2 PBiumd.. 


——— rabmtäfe, 
8 Surft, ° 101, Ic 
Sünr R 


Orangen. 21 c 


Feiner gekocht. Schinten od. 
gedörrt. Rinfleiih, Bid..... 
Feiner roin Alasta Lars, 
hohe Püclen, 2 für 

Rene Sendung holt. fette Dä- 
ringe, d. an 1 MD. Stüd.. 


31 DuiMm’s rein. Malt Bhis- 

ieh od, Scott's 

Emullion 

eg molded nahtloſe 

Waiierflaiche, 2 

Sabre garantirt 8* .49 

10€ ECraddocts ha oder 
4c 


"ge 
11c 


er i 
Radefeife Fr 
50€ Biere Örenm zaer Siup's 
Honeh an 0) 

€ 2uc 


le 


Tlae 
18c 
12c 

1414c 

—— 


v. 2 DR. 


Inlius Cäſar 
Kiĩte von 50, 


DIE Tondte zw Zünphöfzchen, 
Extra ieine Gaye God Piundpadet 

. 
chenmebl, 5-Bid.-Zad.... 22  Home-made Salsstumen, 
ver Pfund 

Rech Same Dreiiev Spring 

Tbeeforten, Bid 

23c 2 1.09; 10 für, 


| 1öc Pad 
% 20 us —* Borar, 
Kronsbeeren, Quart. Aue made Srrenieitnggen, 
Honey Bon Self Ring Au- |bon 9-11 Borm., ti 
Unier Royal Blend oder beiter | Stüd 25e und 
Beaberrbfafiec, 2 Fin. 5ic; 25cC Friichnehad. Roiosnun-Bars, 
‚I5e Torte, Piund 
Frei, 1 Stül Lomncey’s Breminm | 
Scololade, mit allen uni. >0e ee. Hiehne x ; 
agcre ne Zoin o 
Banilfa Rarnaaev⸗ Dodſons Sweet vidies oder Rid 
Zwiebeln in Mafoniar F'eu Hintern, ayring 
Yamb,-per Riund.. — 


v Piund.. 
Bitterfühe Shoisiade, affort. 


1314c 
‚934 
Blac 


Zwt od. Guening Tele 
Sigarren, 0. db. 0, 


Prince Nibert päer 
Beidet, 106 B, 1... 


Sniders Ghilifance, große Fl. Z1e' 


Rolled Rib 1214c | 


Flavors einſchl. Frucht und 
Nußſfũllungen, Me 


Werth. Pfund Roait, Bi.. 
rittle, Kiund 


i Affen, Buttercups, Pid...10c —8 id. 1314c 
Kan RENTEN EREETTER | 7 EWERRENTT — 
en » Surgeons’ College E. Santee, 
— Dr orwin. 
Loyola Univerſith — Dr. W. E. | 
Rittenhouſe 
Balparaifo Univerfity — Dr. Ge: 
orge 9 Sutler. 


Go 


überzeugen wollen, ob etwas, bezw. 
wie viel MWahres daran ift. Wie Dr. 
%. M. Batton, der Präfident der Chi⸗ 
cagoer Geſellſchaft, ſagt, ſoll jede ärzt— 
liche Lehranſtalt Chicagos geprüft wer⸗ 
den, und jede iſt durch ein Mitglied 
bei der Kommiſſion vertreten, welche 
außerdem noch eine Anzahl nicht mit 
Arftalten in Verbindung ftehende Mit- 
glieder hat. Die Mitglieder der Kom: 
miffion find: 

Rufh Medical College — Dr. ©. 

Ghayimaler..- wi...» 2 3; 


e ‚Anton Boenert, Sec Kniferief 
22 Süd Glarf Strafe, 


177 Chicago feit 1871. 
Ban Buren € In Ebi tens 


| ten 
7 Extra Hilfte auf den Dampfern der 


STEAMSHIP C0., LTD, 


ei zart nach — 


‚ ZINNER & co. 


bon 75c u F'ch Galiforn. 


Zitronen, DpD.. 


NRoalt, Pfd.. 
Sugar cured 
> Koru Peef, Bi 


Kommt birelt zien Bän Habrit. mut 
& er; ein aut a - 
Beh Sand Mar — ra 15c 
; American Telephone & Telegrapyh Go. 

Eine Dibidbende von zwei Dolfars ver Altie 
wird Montag, den 15. Januar 1912 den Altien: 
Anbabern bezablt, die bei Geihäftsihlub, am 
Eamötag, 30. Dezember 1911, eingetragen find. 

Um, R. Driver, Shasmeiiter. : 


Brime hund 


4 
— 
"07 ern in Geamtens Ren 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave.. Ecke Chicago Av, 
Grüfter Etod, Nehut Elevalor. 
1860 


| % 
führt wird, ioieb Dr. — 
Andere Mitglieder — Dr. Jakob | Auftrage der Chicagoer Ge 
Frant, Dr. Alerander E. Wiener, Dr. Europa und Sübamerifa hei 
M. 3. Albro, Dr. Thuman Brophy, | die dortige Gejeggebung Ül 
| Dr; Yohn U, Robifon, Dr. €. P. Bei zu. — — Hi 
| Ealdivel, u = dr Faith, Dr. — der 

—— rei —| Em © S. White, 
CHF 5 
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